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Montags den 12. November 1827. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ic. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


auf das Intereſſe ber Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete: 
Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Sa | Zu verkaufen. a = 
„ » Frankenſtein den agfien Detober 1827, Im Wege der erbſchaftlichen 
Augeinanderſetzung wird das fub Nro. 99. blerſelbſt belegene, zum Nachlaſſe des 
verſtorbenen Tiſchlermeiſters Carl Weiß t fad ee auf 185 Rtbl. 24 far. ger 
richtlich geſchatzte zweibierlge Haus hiermit ſubhaſta geſtellt, und zahlungsfähige⸗ 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 22. Degember d. J. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr anberaumten ein en Lieitatlons⸗Termine vor Deputirten, 
Herrn Fand und Stadtgerichts ⸗ Iſeſor Grögor in uuſerm Comſeiſßtone⸗Zimmer 
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zu erſcheinen, Ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlug nach dem Beſchluſſe der 


7 


Erben zu gewärtigen. 0 N g 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N 
„ Habelſchwerdt den 12. September 1827. Theilungshalber wird auf 
Autrag des verſtorbenen Anton Urner zu Marienau die zu feinem Nachlaſſe gebör 
rige, im Hppotbefenbuche ſub Nto. 9, verzeichnete, und auf 470 Rihlr. 20 Igr. 
gewürdigte Colonieſtelle hiermit ſubhaſtirt, and ein Termin zum Öffentlichen Ver⸗ 
kauf auf den 15, Januar 1828. in der Amtskanzelley zu Kieslingswalde angeſetzt, 
wozu beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige, welche die Taxe in unſerer Reziſt⸗ 
ratur zu jeder ſchicklichen Gelegenheit infpieiren können, unter der Zuſicherung 
eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag der Stelle 
unter Einwilligung der Urnerſchen Erben ertheilt werden wird. 
Das Reichsgräfl⸗ Wilhelur v. Magnisſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
Kieslingswalde. a 
„ P leß den 20. October 1827. Da in dem am 19 Juni d. J. angeſtan⸗ 
denen peremteriſchen Bierhungs = Tern lue bei der Subhaſtations⸗Sa be der ſub 
Mer, 118. und 119. gelegenen Feldes und Gartens, zur Hoffrath Dr. Pfaffſchen 
Nochlaßmaſſe gehoͤrig, zu wenig gebothen worden iſt, fo wird auf den Antrag 
des Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Juſciz⸗Commiſſarius Cuno, als Hoffrath Dr. 
Pfaff ſchen litis Curatoris hiermit zum offentlichen Verkauf des ſub Nro. 118. ge⸗ 
legenen Feldes in 34 Beeten, welche auf 199 Rthl. geſchaͤtzt, und des ſub No. 119. 
gelegenen, auf 242 Nihlr. 10 ſgr. geſchätzten Gartens, ein nauer peremtorifcher 
° Bierhungstermin auf den 15. Januar 1828. angeftkt , wozu Kaufluſtige hierdurch 
geladen werden, ftüh um 10 Uhr auf dem Ralhhauſe an der Gerichtsſtelle zu era, 
ſcheinen und ihre Gebothe abzugeben. Nach erfolgter Genehmigung des Königl. 
Pupillen ⸗Collegii von Oberſchleſien, und wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eine 
Ausnahme machen, wird dem Beſtbiethenden der Zufchlag erfolgen. 
4 5 Das Fuͤrſtl. Anhalt Coͤrben pleßſche Stadtgericht. 
„Görlitz den 9. Otebr. 1927. Zum offentlichen Verkaufe der zum Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Haͤuslers Elias Warnſt zu Trotſchendorf gehörigen, unter 
Nro. 86. gelegenen, und auf 149 Nthl. 27 gr. 6 pf. in Preuß. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzten Haäuslernahrung, im Wege freiwilliger Subhaftation iſt ein einziger 
pekemtoriſcher Biethungs termin A * 
8 den 15. December 1827. Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſtgem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Refe⸗ 
ren darius Fleck augeſetzt worden. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden 
zum Mitgeborb mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
ſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hiefigen 
Kegiſteatör in den gewönlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kaun. 
4 Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. . 
„) Neiſſe deze, October 1827. Das unterzeichnete Gericht macht hier⸗ 
mit bekannt, d 155 en Antrag eines Realglaͤubigers die im Grottkauer Kreiſe 
gelegene, den, üllet Knorrſchen Erben gebörende Obermühle Nro. 81. u Friede⸗ 
walde, welche Behufs der Subhaſlation gerichtlich auf 10a 1 Rehlr. 5 gr. abge⸗ 
ſchatzt worden if, und wovon die Taxe in der Reglſtratur nachgeſehen — 
f kann, 


2 (4639 ’ re £ 


kann, oͤffentlich verkauft werden fol. Es werden daher alle beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufluſtige aufgefordert, in dem angeſetzten Biethungs * Trmine, 
den 11. December 1827. Nachmittags 2 Uhr, den 11. Januar 1828. Nachmittags 
2 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitlaril, beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine, den 12. Februar 1828. Vormittags 1 Uhr 
in Perſon, oder durch einen wohl unterrichteten Bevollmächtigten aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz Commiſſarien in dem Ober ⸗Kretſcham zu Friedewalde zu ers 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnd. eine Ausnahme zulaſſen 
follten, Das Gerichtsamt Friedewalde. ER 
a Goͤrlich, Juſtitzrath. 

„) Milit ſch den 8. October 1827. Auf den Antrag eines Nealgläubigers 
iſt die Suhhaſtation des den Züchnermeiſter Kellerſchen Eheleuten gehoͤrigen, in 
bieſiger Stadt am Ringe fub Nro. 13. des Hppothekenbuches belegenen maſſiven, 
aus 4 Stuben beſtebenden brauberechtigten, nach ſeinem Materialwerth auf 1199 Rth. 
26 ſgt., nach feinem Ertrags » Werthe auf 999 Rısir. 16 for. 8 pf. Couraut 
gerichtlich gewuͤrdigten Hauſes verfuͤgt worden. Der einzige Licitatons⸗Termin 
Ift auf den 15 Januar 1828. Vormittags 10 Uhr in dem Local des unterzelch⸗ 
neten Gerichts vor dem Herrn Juſtizrath Cleinow angeſetzt worden. Kauflu⸗ 
fige werden demnach eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botbe abzugeben, und hiernächſt zu gewärtigen, daß, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtände eine Ausnahme zulaſſen ſollten, der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden ertheilt, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſämmtlichen eingetragenen, alſo auch der leer ausgehenden Forderungen, ohne 
daß es hinſichtlich der Production der Inſtrumente beduͤrfte, verfügt werden ſoll. 
Uebrigens kann die Tare des gedachten Fundi zu jeder ſchicktichen Zeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. Zu gleicher Zeit werden alle diejenigen, welche an 
den ſubhaſta geſtellten Fundum aus irgend. einem rechtlichen Grunde Anfprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen Anſprüchen bis zum Licitations⸗ 
Termine, und fpäteftens in demſelben zu melden, oder aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie damit gegen den künftigen Acquirenten des obgedachten Fandi nicht weiter 


werden gehoͤrt werden. a 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 
Oh gandesbut den 25ſten October i827. Das auf Inſtanz eines 
Realgläubigers ſubhaſtirte, von dem Inwohnet Franz Koͤhler erſtandene, ftüs 
ber von dem Joſeph Hanel befeffene Haus und Garten No. 109, zu Gies⸗ 
mannsdorf, welches im Jahre 1825. auf 130 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll, weil der Käufer die Kaufsbedingung wegen Zahlung des Meifiger 
boths nicht erfüllt hat, auf deſſen Gefahr und Koſten in dem dazu auf 
den 14. Decbr. c. Vormittags 10 Uhr vor dem Hrn. Land- und Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Roͤver an hieſiger Gerichts ſtelle anberaumten neuen Biethungs. 
Termine anderweit an den Met: und Beftviethenden verſteigert werden, 
wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 18 N 
e a Koͤnigl. Land und Stadtgericht. SE, 
„ Sürftenftein den 11. October 1822. Das auf 238 Rthl. orts- 
gerichtlich taxirte weil. Gottfried Trispelſche Freyhaus No. 23. zu Oberſalz⸗ 
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ches Kaufluftigen hiermit bekannt gemacht wird. 
. Reichsgraͤfl. v Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤr⸗ 
ſtenſtein und Rohnſtock. . ' 
*) Löwenberg den 30. October 1827. Das gräfl. Ponin v. Po, 
ninskiſche Getichtsamts der Hereſchaft Siebeneichen ſubhaſtiret die in Lau⸗ 
terſeiffen Loͤwenbergſchen Creiſes ſub No. 53 belegene, auf 380 Rth. 20 für. 
gerichtlich gewürdigte Hofegärtnerftelle des Gottlob Moͤſchter ad inſtautiam 
eines Realglaͤubigers, und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 
2. Febr. 1828. Nachmittags um 2 Uhr in dem Gerichtskretſcham zu Lau⸗ 
terſeifen ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 
den zu gewärtigen, inſofern nicht die Umſtaͤnde geſetzlich eine Ausnahme 
zu laſſen. Graͤfl. Ponin o Poninskiſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
. Siebeneichen. g Hoyoll. 
Steinau a. d. O. den 31. October 1827. Auf Verfügung der Koͤnkgl. 
Hochlöbl. Intend. des sten Armee⸗ Corps zu Poſen foll das Militair: Kazarcth-Ges 
vaude an Steinau, welches maſſid und 4 beltzdare Stuben enthält, au den Meiſt⸗ 
biethenden veraͤußert werden, wozu Terminus auf den 26. Noveember c. früh um 
Ubr auf dem Nathhauſe hiefeibft angeſetzt if. Der Zuſchlag erfolge jedoch erfl 
Hach elngeholter Genehmigung der Koͤnigl. Intendantur, die ſich die Wahl unter 
den drei Beſtblethendſten, welche 6 Wochen an ihr Geboth gebunden bleiben, vor⸗ 
behalt. Das Kaufgeld wird in 1764 Rthl. Cour. dergeſtallt erlegt, baß die Hälfte 
bei der Licitatlon als Caution pro kictto, die andere Halfte aber bei der Natu⸗ 
ral» Tradition bezahlt wird. Der Wohlloͤbl. Magiſtrat wird denjenigen, welche 
das Gebäude in Augen ein nehmen wollen, daſſelbe zeigen loſſen, auch find bei 
unterzeichneten Amte die nähers Kaufs⸗ Bedingungen einzuſehen. e 
r a 7 8 85 Köoͤnigl. Landräthliches Amt. 

Breslau den 31. Juli 1827. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗ 
amts wird hierdurch bekennt gemacht, daß auf den Antrag eires Realgläubigers 
die dem Fleiſchermelſter Chriſttan Gottlieb Gleisberg gehoͤrige, zu Hünern, Treb⸗ 
nigichen Kreiſes belegene Freigaͤrtnerſtelle und Flelſcherel, welche nach der in unfes 
rer Regiſtratur zu jeder Zeit zu laſpictrenden Taxe ortögerichtlich auf 1334 Rtd. ge⸗ 
würdigt iſt, zu ſubhaſtiten befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤbige Durch gegenwärtiges Proclama Öffentlich aufgefordert und vorge⸗ 
laden, in einem Zeitraum von 3 Monathen in denen hierzu angeſetzten Terminen, 
den 26. September a. c., den 27. October und beſonders in dem letzten und perem⸗ 
teriſchen Termine, den 28. November a. c. Vormittags um 10 Uhr in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Wohnhauſe zu Huͤnern in Perſon, oder durch gehörig infermirte und 
und mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl 

der bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, zu erfehrinen, die beſondern Begingungen der 
Sudhaſtatlon zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtl⸗ 
b 0 ö * den, 


Nr 


zigen und peremtoriſchen Biechungstermine ſubhaſta verkauft werden, wel⸗ 


1626. Nachmittags 2 Uhr im Gerichtskretſcham daſelbſt auberaumten ein- 
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gen, daß der Zuſchlog und die Adjudicatien an den Melſt⸗ und Beſdiethenden. 
erfolge. Auf dle nach Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Ges 
bothe wird aber keine weitere Nückſicht genommen, als §. 104; des Anhangs zur 
Allgem. Gerſchtsordnung ſtatt findet, und ſoll nach erfolgter Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen, ſowohl eingetragenen, wie auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente 
verfügt werden. 

m Das Hauptmann v. Brottnigiche Gerlchtsamt von Huͤnern. 

Zulz den gten October 1827. Das nach dem verſtorbenen Sattler, Buͤr⸗ 
ger Frauz Franke verbliebene, von Holz und Lehm erbaute, unterm ı13ten Decem⸗ 
ber 1825, auf 426 Rthl. 20 gr. gerichtlich geſchatzte blerbrauberechtigte Gößner 
Haus ſub No. 4., ſammt dazu gehörigen Ackermoigen von 23 Breslauer Schfl. 
Ausſaat, 5 Beeten Krautland, und einem Loſſeck Ackerbeete, ſoll auf Andringen 

der Real⸗Gtaͤubiger nothwendig ſubhaſtirt werden, wozu der peremtoriſche Lietta⸗ 
tious⸗Termin am ziſten December d. J. anfleht, daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaͤufer hierdurch eingeladen werden, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr 
an der Gerichtsſtelle zu Rathhauſe allhler zu erſcheinen, ihre Gebote entweder für 
das Ganze oder auch für einzelne Zubehoͤrungen, indem die Beräuß rung auch 
Theilweiſe erfolgen dürfte, anzugeben, und zu gewärtigen, daß dieſe Grundſtuͤcke 
im Ganzen oder Einzelnen dem annehmbarſten Meiſtbiethenden, infefern nicht 

geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßen, zugeſchlagen werden ſollen. 
Das Königl, Gericht der Stadt. | 

Rybnik den 19. Juli 1827 Das auf der hieſigen Schloß⸗Jurisdiction 
belegene, ſub Nro. 20. im Hypothekenbuche verzeichnete, Leopold Kalejaſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige 2 Stock hohe Gaſthaus nebſt Stallung und einem daran ſtoßenden 
maſſiven Hinterhauſe, vermoͤge gerichtlicher Taxe vom 7. Juli 1827. auf 1930 Rth. 
gewürdigt, ſoll auf Antrag eines Realglaͤubtgers im Wege der Grecutton oͤffentlich 
verkauft werden. Wir haden die dies faͤlligen Biethungstermine auf den 24. Sep⸗ 
tember und 25. October und 26. November d. J. anberaumt, welcher letztere pe⸗ 
remtoriſch iſt, und laden Kaufluftige hiermit ein, in denſelben, beſonders aber in 
dem an deraumten peremtoriſchen Biethungstermine zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben, und hat der Melſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, in fofern Feine 
geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme machen. Die Taxe iſt ubrigens in unſerer 


Regiſtratur zu erfehen, re 
Könige. Domainen⸗Juſtizamt. 

g Oels den 3iſten Auguſt 1827. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſ. Fuͤr⸗ 
ſtenthumsgerlcht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Gläubigerg 
des Beſitzers die notwendige Subhaſtation drr dem Bäcker und Freigartner 
Scholl gehörigen, ſub Nro. 4. Carlsburg belegenen Frelſlelle zu verfugen be unden 
worden iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachtes dorfgerichtiich auf 
645 Rihlt. 19 ſgr. abgeſchätztes Grundstück zu beſitzen faͤhig, und annehmlich zu 
bezahlen vermögend find, aufgefordert, in dem auf den 4. December 1827. vor 
unſerm Deputlirten, Herrn Cammerrath Thalheim Vormittags um 9 Uhr anbe⸗ 
anberaumten einzigen und peremtoriſchen Licttations⸗ Termine auf dem hieſigen 
Fuͤrſtenthumsgerlcht zu erſchelnen und ihre Gebothe abzugeben, in dem auf ſpaͤ⸗ 
tete Gebothe, in ſofern nicht geſetzliche Uniſtände eine Ausnahme zulaſſen ſollten, 

7 2 _ er Yes EEE EEE ö uicht 


— 


* 


Meiſt⸗ und Beſtbiethend Verbleibenden erfolgen wird. Die 
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nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden, ſoudern der e Son im 8 
axe kann in hieſiget 


a Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden. 


Oels den 1. September 1827. Da ſich an dem am 15. Auguſt c. a. 


angeſtandenen Termin zur Subhaſtation des zum Tuchſcheerer Mickudaſchen 
Nachlaß gehörigen Hauſes Nro. 105. kein Kaufluſtiger gefunden hat, fo if auf 


— 
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den Antrag der Gläubiger ein neuer Termin auf den 5. December c. a. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr auf hleſigen Rathhauſe auberaumt worden, wo ſelbſt auch die 
Taxe des Grundſtuͤcks ſich befindet. f 

Das Stadtgericht. 


Jauer den 15. October 1827. Zum Öffentlichen Verkauf der Gottfried 
kangnerſchen Häuslerſtelle Nro. 52. zu Nieder⸗Hertwigswaldau bieſigen Kreiſes, 
welche nach der im daſigen Gerichtskretſchau ausgehaͤngten gerichtlichen Taxe nach 
dem Bauwerthe auf 75 Nthl. 20 fgr., und nach dem Nutzungsertrage anf 64 Rh. 
abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf den 27. No⸗ 
vember c. Nachmittags um 2 Uhr an der gewohnlichen Gerichtsſtelle zu Nieder⸗ 
Hertwigswaldau anberaumt worden, welches allen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen 
Kaufluſtigen hierdurch oͤffentlich dekannt gemacht wird. 

N Freiherrl. v. Richthofen Hertwigswaldauer Gerichtsamt. 
Creutzburg den 8ten September 1827. Behufs richtiger Theilung foll 


das zum Nachlaſſe der hleſelbſt verſtorbenen Schneidermeiſter Grieneus prinie 


noto Peuckert gehörige, am Ringe ſud No. 160. belegene und auf 691 Mthl. 
25 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus kum Artinentiis fubHaftire werden, und wir 
haben Behufs deſſen einen peremtoriſchen Lieitations⸗ Termin ’ 
5 auf den 4ten December a. . 
Nachmittags um 3 Uhr auf unſerer Gerichts ſtube hleſelbſt anberaumt. Kaufiu⸗ 
flige, Biethungs⸗ und Zahlungsfaͤbige werden daher hierdurch eingeladen, ge⸗ 
dachten Tages zur beflimmten Zeit in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe zu 
Protocoll zu geben, und demnächſt den Zuſchlag zu gewärtigen. Als unerläß⸗ 
liche Bedingung wird bekannt gemacht, daß, wer zum Dlethen zugelaſſen wer» 
den will, zuvörderſt eine Caution von 100 Rthl. Courant Daar erlegen, und 
feine Zahlungsfaͤhigkeit nachweifen muß. i 
> Koͤnigl. Land und Stadtgerlcht. 6 
8 Teichert. 
Goͤrlltz den rotem September 1827. Die zum Johann George Schna⸗ 
belſchen Nachlaſſe gehörige Schenknahrung No. 25 zu Lomnitz Goͤrlitzer Kreiſes, 
mit darauf ruhender Schank⸗, Gaſt⸗, Bad» und Schlacht⸗ Gerechtigkeit, auf 
680 Rihl. 4 ſgr. 7 pf. gerichtlich taxirt, fol im Wege nothwendlger Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und iſt dazu auf 5 j ö 
1 den aten December 1827 Vormittags um 10 Uhr 
an gewoͤhnlicher 9 zu Lomnitz ein We 5 5 1 ae werben, 
5 rrli raelſcher Lomnitzer Gerichts amt. 
Ir u IM r 1 Schmidt, Juſtitiar. 
Schloß Ratiber den 6. September 1827. Im Wege der Erbthellung 
ſollen dir den Erben der Magdalena Koͤsler gehörigen, auf 436 Rıbl. gewürdig⸗ 


den Realitäten, deſtehend aus der Häuslerſtelle ſub No. 42, zu Zͤlkowitz der ee 
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des Saͤgattens, einem Acker ſuͤck von circa 4 Scheffel und einem Grund ſtuͤck von 
circa 13 Scheffel großes Maß Ausfaat, in dem einzinen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
Termne, den 3. December c. in loco Zuͤltowitz verk uft werden, wozu wir zah⸗ 
lungs fähige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch einladen, daß der Zuſchlag 
r das Meiſigebolh nach vorher gegangener Einwilligung der Erben erfolgen, und 
auf die fpärer eingehende Elelta keine Ruck ſicht genommen werden wird, wenn nicht 
etwa geſetzliche Umfiände eine Ausnahme geſtatten. Uebrigens kann dle Taxe die⸗ 
fer Realitäten jeder Zeit in bleſiger Gerichts amts⸗Kanzley eingeſehen werden. 5 
Herzogl. Ratibor ſches Gerichtsamt der Gäther Bauerwitz und Wed ꝛc. 
x ei 2 E 
Schweidnitz den 28ſten September 1827. Die zu Fuͤrſtenau Reumarkt⸗ 
ſchen Kreiſes ſub No. 30. belegene Hoffmannſche Draſchgaͤrtuerſtelle, wozu ein 
Auszugsbaus und au ſechs Scheff ln Breslauer Maas Acker gehören, und welche 
nach der in hieſiger Gerichtskanzley, und in dem Gerichtskretſcham zu Fuͤrſtenau 
jederzeit einzuſehenden gerichtlichen Tare auf 295 Rthl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſoll auf den Antrag der Erben Behufs ber Auseinanderſetzung öffentlich an 
den Meiſtbiethenden verkauft werden. Es iſt hierzu ein einziger Blethungs⸗Ter⸗ 
min auf den zten December c. Vormittags 9 Uhr 5 
im Schloſſe zu Fürſtenau anberaumt worden, wozu hlermit beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fäpige Kaufluftige vorgeladen werden, und hat der Meiſt und Beſtbiethende bei 
annehmbaren Geboth ſofort den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. g 
N Sr. Königl. Hobeit des Prinzen Auguſt vou Preußen Juſtizamt 
Fuͤrſtenau. - Hübner, 
x Leslau den Kten September 1827. Das hieſelbſt in der Ratiborer 
Vorſtadt belegene Vorſtadt Haus ſub No. 60., nebſt einem Gaͤrtchen und einer 
Hartacke Feldes, welches gerichtlich auf 349 Rthl. Courant gewuͤrdiget worden, 
ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers oͤffentlich an den Meiſtbiethenden vers 
kauft werden. Hierzu haben wir einen einzigen peremtoriſchen Termin auf den 
aten December a c. in der hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Stube anberaumt, und 
es werden daher Kaufluſtige hiermit eingeladen, am gedachten Tage Vormittags 
um 10, Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe ad Protocollum zu geben und zu gemärs 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meift und Beſtbiethenden erfolgen wird, Die 
ze iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regliſtratur einzuſehen. 
f f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 3 w 
\ Kuͤchler. 
Scttriegau den 4. September 1827. Auf den Antrag eines Realgläubl⸗ 
gets iſt die nothwendige Subhaſtation des dem Sellermeiſter Jobann Samuel Mie⸗ 
wert hieſelbſt zugehörigen, ſub Mo. 27. am Ringe belegenen brauberechtigten Hauſes 
nebſt Garten, welches auf 780 Rıbl. gerichtlich taxirt worden iſt, verfüge wor⸗ 
den. Es werden demnach befigs und zablungsfähige Kauffuſtige hierdurch aufge⸗ 
fordert und eingeladen, in dem hierzu auf den 3. December d. J. anberaumten 
einzigen und peremtorifchen Licitotions Termine an gewohnlicher Gerichtsſtelle hiers 
ſelbſt zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der 5 


wenn fonf kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, dem Meifiblerhand ‚und 
den wird. geſezlich Königl. Preuß. Lend und Samen wer⸗ 


Sub f 
nehmen, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß d 5 a 


— 
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. Fürſtenſtein den 25ſten Auguſt 1827. Das zur Bauer Johann PR 
lieb Heinzelſchen Verlaſſenſchaft gehörige, auf 1095 Rthl. 13 far. 4 pf, ortsge⸗ 
richtlich tarirte Ackerſtück No. x. genannt, dex halbe herzog zu Zirlau Schweld⸗ 
nitzer Kreiſes, fol im Wege der freiwilligen Subhaftation in dem auf den zten 
December Nachmittags 2 Uhr im daſigen Gerichtskretſcham anberaumten eluzigen 
und peremtoriſchen Biethungs-Termine verkauft werden, welches beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfahigen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 

Reichsgraflich von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 

ſtein und Rohnſtock. 

Halba u den sten October 1827. Im Wege der frepioifligen Subhaſta⸗ 
tion wird Behufs der erbſchaftlichen Theilung die zum Nachlaſſe des Häusler Chrl⸗ 
ſtoph Giefet gehörige, auf 441 Rthl. Cour. gerichtlich taxirte zu Dorf Halbau ber 
legene Häuslernahrung und übrige Grundſtüͤcke in dem 

f auf den 28ſten Decbr. 5 85 — 
Vormittags 10 Uhr in unſerer Canzley anberaumten einzigen und peremtoriſchen 
Termine an den Meiſtdiethenden verkauft, und werden beſitz- und zahlungsfähige 
u. 5 eingeladen. 
Graͤfl. o. Kos pothſches Gerichts amt der Bar Halbau. 


ſeler. 
Wechſel⸗ Geld- und Fonde-E Courſe. 
Breslau, den ro November vember 1827. 
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ro. XLVI. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 


vom 12. No vember 1827. 


\ 


Zu verkaufen. 5 as 
Breslau den 20. Septmber 1827. Auf den Antrag eines Real: Eredir 
tors fon die ſub Nro. 14. in Waſſerjentſch gelegene Freiſſelle und Windmüble cum 
appertinentits, welche von 2 verfchiedenen Dorfgerichten auf 367 Rtbl. gewuͤrdigt 
worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon an den Meiſt und Beſtbietden⸗ 
dem oͤffentlich verſteigert werden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
daher hierdurch vorgeladen, in dem blerzu auf den 3. Deremder c. a Vormittags 
um 8 Uhr in der Kanzley des herrſchaftlichen Schloſſes zu Waſſerjentſch anberaum⸗ 
ten peremtoriſchen Etcitatlons⸗ Termine zu erſcheinen, ihr Geboth adzugeden und 
zu gewartigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbletheuden das Grundſtück, in ſoſern 
keine geſetzlichen Hindern ffe emtreten, zugeſchlagen werden wird. Die diesfällige 
axe kann zu jeder ſchickuchen Zelt in der Kanzley des unterzeichneten Gerichts amts 
elngeſehen werden. a Eee 5 
Das Gerſchtsamt von Waſſerjentſch. — 
; Lauban den roten September 1827. Das zu dem inſolventen Nach⸗ 
f ges hierſelbſt verſtorbenen Tuchmachermſtr. Joh. Gottfried Knappe geboͤrige, 
ſu o, 492. auf der Franengaſſe von dem Bruderthore biefelbfk gelegene, und 
auf 158 Rthk. 26 for. 9 pf. Courant abgefhägre Haus nebſt Zubehör, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich, verkauft werden, Hierzu iſt ein 
einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf SE 
den zien December d. J. Nachmittags 3 Uhr - : 
vor dem biefigen Koͤnigl. Gerichtsamte auf dem Rathhauſe bieſelbſt angeſetzt wor⸗ 
den, wozu beſitz⸗ und zah lungs fähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden, mit 
m Bemerken, daß der Zuſchtag an den Meiſt- und Beſtbizthenden, wenn nicht 
beſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geftaten, bei dem Koͤnigl. Landgerichte zu 
Görlitz, bei welchem auch nur Nachgebothe angebracht werden können, erfolgen 
wird. Die Taxe kann übrigens in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Regie 


ſtratur eingeſchen werden. 5 
7 er Das Koͤnigl. Gerichtsamt der Stadt. ws 
Kloſter Lauban den 5. October 1827. Von dem Seifts⸗Gerichts amte 
zu Kloſter Lauban wird auf den Antrag der Inteſtat⸗Erben des zu Hennersdorf 
verſtorbenen Haͤusler und Lederhaͤndler Bernhardt Enders, die zu deſſen Nachlaſſe 
geboͤrige, ortsgertchtlich auf 151 Rthlr 4 pf. Courrant gewuͤrdigte Haͤuslerſtele 
Nro. 589. fuͤr jezt zwar noch freiwillig ſubhaßtirt, wozu wir einen peremtorlſchen 


erhungstermin auf 5 N 
5 — 85 den 24. December c. Er 
Nachmittogs um 3 Uhr am hiefiger gewöͤhullcher Gerichtsamisſtelle angeſetzt ba⸗ 
5 8 den 


— (464) — 


ben, und zahlangs fähige Kauffuſtige mit dem Bemerken elngeladen, daß Erinne⸗ 

rungen gegen die Taxe dis vier Wochen vor dem Biethungs⸗Termine zulaͤßig, der 
Zauſchlag im Wege der freiwilligen Subhaſtation nur mit Genehmigung des vor⸗ 
mundſchaſtlichen Gerichts amtes, Falls aber die Subhaſtation in eine Nothwendtge 

umgewandelt werden muͤſſe, uater Genehmigung der Real- Berechtigten an den 
Meiſtotethenden, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, 
er folgen ſoll. Das Stifts Gerichtsamt. 

Oels den agfien September 1827. Das unterzeichnete Gericht macht 
hierdurch Öffentlich bokannt, daß die nothwendlge Subhaſtatton der ſub No, 37. 
des Oppothekenbuchs zu Kenchen In der Herrſchalt Medzibor belegenen, den 
Martin Kulawigſchen Erben gehörigen Häuslerſtelle verfügt, und der einzige 
Bletbungs⸗Termin auf den 7. Imuor 1828. Vormittags um 10 Uhr im Amts⸗ 
bauſe zu Medzibor angeſetzt worden ift. Es werden daher alle Bierhungslüftige 
und Zahlungsfähige hiermit vorgeladen, in dem erwähnten Termine im Amts⸗ 
bauſe zu Meditdor vor unſerm hierzu ernannten Commiſſarlo, Herrn Cammer⸗ 

rath Thalheim zu erſcheinen und ihre Gebotbe abzugeben, worauf der Meiſt⸗ 
biethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen baden wird, und dle Löſchung der aus⸗ 
fallenden eingetragenen Forderungen erfolgen ſoll, ohne daß es der Einreichung 
der Hypotheken- Jaſtrumente erfordern würde. Die auf 46 Rthlr. ausgefallene 
Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Negifiratur durchgeſehen werden. 
1 Herzogl. Braunſchweig Oelsſ. Fürſtenthums⸗ Gericht. 
„Neurode den 2often Juni 1827. Von Seiten des unterzeichneten ds 
nigl. Gerichts der Stadt Neurode wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 
daß der zur Tuchkaufmann Wenzel Wolffſchen Concursmaſſe gehörige Garten, 
und die im Haumberge hierſelbſt liegenden Aecker nebſt den zu denſelben gehörens 
den Scheuern, welche nach der in unferer Regiſtratur oder dem allhier aus haͤn⸗ 
genden Proclama einzuſehenden Tare auf 5763 Rth. zo. ſgr. abgeſchaͤtzt find, oͤf⸗ 
fentlich veckauft werden ſollen. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
durch gegenwaͤrtiges Proelama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem 
3 von 6 Monaten, vom 11. Juli angerechnet, in den hierzu angeſetzten 
erminen, nämlich den 10. Septbr. und den 10. Novbr., beſonders aber in dem letz⸗ 
ten und peremtoriſchen Biethungstermine den 11. Januar 1828. Vormittags um 
10 Uhr in unſerem Geſchaͤftslocale in Perſon, oder durch gehoͤrig informirte und 
mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, die beſon⸗ 
deren Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und 
die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde, 

as Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 

Jauer den 22. Auguſt 1827. Die fab Nro. 6, zu Rlemberg bey Gold⸗ 
berg belegene Freyſtelle und Delftampfe, toogu außer einem Obſt⸗ und Graſegarten 
noch Acker zu 4 Scheffel Brest. Maas Ausſaat gehört, und welche auf 1000 Rih. 
ortsgerichtlich tkaxirt worden, ſoll im Wege der Execution öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Es find daher Biethungstermine auf den 10. October 10. Novbr. 1827. wo 
beyde in der Kanzley des unterzeichneten Juſt'tiarii zu Jauer (Nro. 1. der Stadt) 
der loßte und peremtoriſche aber auf den 20, Decdr. 1837. Vormittags um 10 EM 
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im herrſchaftl. Schleſſe zu Riemberg anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
käbige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Zugleich werden alle etwanigen 
undekannte Gläubiger des Beſitzers Gottlieb Sauer hiermit vorgeladen, ſich mit 
ihren Anſprüchen dis zum Termine den 16ten Decdr. 1827., oder ſpaͤteſtens in dem⸗ 
elben bey unterzeichneten Gerichtsamte zu melden, widrigenfalls fie bey ihrem 
Ausbleiben ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von den Kaufgeldern etwa 
noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. 8 
6 Das Juſiizamt von Riemberg. 0 Fe 
Namslau den 30, Auguſt 1827. Das ſub Nro. 79. zu Glauſche Nams⸗ 
lauſchen Kreiſes belegene, der Maria verehelichte Kruden geborne Stock gehörige, 
auf 528 Rihlr. gerichtlich gewuͤrdigte roborhfreie Bauerguth, fol Schuldenhalben 
in den auf den 8 8. Octoder, 5 
12. November, und 
. 12. December d. J. i a 
anſtehenden Terminen, wovon der letztere der peremterlkſche iſt, V. M. um ro Uher 
bierſelbſt an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Zahlungsfäbige Kaufluflige - 
werden dazu unter der Maaßgabe vorgeladen, daß in ſoſern nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme geſtatten, an den meiſtbiethend Bleldenden der Zuſchlag us 
folgen wird. Koͤnigl. Preuß. Land» und Sisdigerlch. = 
er. 
Nelſſe den znflen April 1827. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Königl. Fiscus die ſub No. 77. 
des Hppothekenbuchs zu Carlau Nelfier Creiſes gelegene, dem Müller Chriſtian Eh⸗ 
renfried Leder zu Kletſchkau bei Schweidnitz gehörige, unterſchlägige zweigaͤngige 
und auf 5,558 Rthl. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchatzte ſogenannte Viehweger aller 
muͤhle dato ſubhaſta geftellt und zum öffentlichen Verkauf derſelben vor dem era 
nannten Deputſrten Herrn Juſtizrath Karger drei Biethungstermine auf 
den iſten Auguſt d. J. fruͤh 9 Uhr, ; 
den agſten September d. J. fruͤh 9 Uhr und. 
peremtoriſch den naten December d. J. früh 9 Uhr. 
angeſetzt worden find, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Erwerber werden daher vorges 
laden, zur beſtimmten Zeit in dem Parthelenzimmer des unterzeichneten Gerichts 
entweder perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige und vorſchriftsmaͤßig bevollmach⸗ 
. 5 Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gevothe abzugeben und demnächſt den Zu⸗ 
ſchlog an den) Melſt⸗ und- Beſtbiethenden zu gewärtigen, wenn nicht legitimirte 
Dinderniſſe eine Aus nahme veranlaſſen. Die don der ſubhaſtirten Mühle aufge⸗ 
nommne Tare kann übrigens währendden Antsſtunden an gewöhnlicher. Gerichts⸗ 


ſielle eingeſehen werden. a 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 
v. Kehler. 


„ Kams lau den 17. September 1827. Die ſub Nro. 14. in der Cos 
lonie Dörenberg Namslauſchen Kreiſes belegene, dem Franz Kubis gehörige, 
auf 160 Ribl. gerichtlich abgefhägte Fretſtelle, ſol Schuldenhalber in dem eine. 
ngen, auf den 3. December d. J. Vormittags um 11 Uhr zu Skoriſchau an⸗ 
lebenden Blethungs termine verkauſt werden, Biethungs⸗ und e 

f auf⸗ 
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Kauftuſtlge werden unter der Maaßgabe zu biefem Termine eingeladen, daß, 
in ſofern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme geſtatten, dem beſtbiethend 
Blelbenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. N 3 
1 he Koͤnigſ. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
Mm ptſch den 25. Juli 1827. Nachdem über die Kaufgelder des vorma⸗ 
ligen Oeconom Ernſt Fellgtebelſchen, jetzt Kahlertſchen Bauergutbs ſub Pro. 4. 
(14.) zu Langenoͤls, Nimptſchſchen Kreiſes der Liquidations⸗Proceß etoͤffnet- wor⸗ 
den, ſo werden die etwanigen unbekannten Realprätendenten hierdurch oͤffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in dem vor dem Deputlrten, Kammergerichts⸗Re⸗ 
ferendar Herrn Schregel auf den 23 November c. Vormittags 9 Uhr angeſetzten 
Termine an bieſiger Gerichtsſtaͤtte entweder in Perſon oder durch gehörig inforwirte 
und mit Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, ihre an das Grundſtuͤck 
oder deſſen Kaufgelder habende Anſprüche gebührend anzumelden und deren Rich 
tigkeit nachzuwelſen, mit der Warnung daß fie bet ihrem Ausbleiden mit ihren Ans 
ſpruͤchen an das Grundſtück praͤclubtrt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
ſewohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kauf 
geld vertheilt wird, auferlegt werden. Bes 

5 Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

Citationes Edictales. 

Pleß den 4. Auguſt 1827. Von Seiten des Fürfit, Anhalt CToͤthen Pleß⸗ 
ſchen Juſttzamtes werden: a. der Caſimir Halupntk aus Gurkau gebürtig, der 
im Jahre 1813. zur Fandwehr ausgehoben worden, und von dem die letzten Nach ⸗ 
richten nach der Schlacht bei Dresden aus dem Lazareth zu Glatz eingegangen 
And, und deſſen Vermögen in dem Mitelgenthum der Stelle Gurkau Ns. 13. beftept; 
b. der aus Jaroszowitz gebättige, im Jahre 1813. zum Milttatr auggehobene Joh. 


Boula, der Beſage feiner beiden letzten, wom Jahre 4813. aus Sachſen datirten 


Betlefe, bei den ſchwarzen Huſaren eingeſtellt worden, und deſſen Vermoͤgen in der 
Inu Jaroszowitz fub Rro. 4 belegenen Robothgartnerſtelle beſteht; e der aus Smar⸗ 
Zo witz gebürtige Johann Walensky, der im Jahre 1813. zur Landwehr ausgeho⸗ 
den worden, ſeit dieſer Zeit auch nicht die mindeſte Nachricht von ſelnem Leben 
und Aufenthalt gegeben bat, und deſſen Vermögen in dem Miteigenthum der zu 
Smarzowitz ſub Nro. 6. belegenen Haͤuslerſtelle deſteht; d. der Tuchmach er Joh, 
Drabik aus Nicolai, der im Jahre 1813. zum 22ften Landwehr: Infanterie Re⸗ 
giment ausgeboben worden, und von dem fett der Schlacht bei Jena keine Nach⸗ 
richten eingegangen find; auf den Antrag ſelner Ehegattin geb. Lotz, oder dievon 
demſelben etwa zuruck gelaſſenen Erben und Erbnehmer hlerburch öffentlich vorge⸗ 
Laden, ſich noch vor, oder fpäteftens in dem auf den 27. Juni 188. Vormittags 
um 9 Uhr angeſetzten Termine in unſerm Geſchaftslorale vor dem Depurirten, Hrn. 
Aſſeſſor Beer entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, 
oder wenlgſtens ſchriſtlich zu metden, und vonelhrem Leden und Aufenthalts + Orte 
überzeugende Nachricht zu geben, bei ihrem Auſſenbleiben aber werden dleſelben 
fuͤr tobt erklärt, und was dem anhängig nach Vorſchrift der Geſetze anerakonnt, 
und deren Vermögen den ſich etwa meldenden unb gehoͤrlg legitimirenden Erben 
und Erbnehmern, oder dem Koͤnigl. Fisco zugeſprochen werden. 
f : Zürflle Anhalt Cöthen Pleßſches Juſtihamt, 
g Wiemer, Beer. 
a 8 ) Sor 
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0 GörTig den 16ten October 2827. Von dem unterzelchneten Königl. 
kandgericht ıfE in dem über den auf einen Betrage Betrag von 1075 Mtblt- mant⸗ 
ſeſtuten und mit elner Schuldenſumme von 11 56 Rtbir 6 for. belaſteten Nachlaß 
des Haͤuslers und Ziegelſtreicher Gottfried Gründer zu Traſchendorf, am heutigen 
Tage eröffneten erbichaftlichen L:qudutions + Drozeffe ein Termin zur Anmeldung 
und Nachwelſung der Anfprüce aller etwonigen unbekannten Gläubiger auf 
den sten Januar 1828. Voemtttags um Io Uhr ge 
vor dem Deputirten, Ora. Landgerichts. A; for Moſig andersumt worden. Dleſe 


Glaͤubiger werden daher hlerdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, 


in demſelben aber petfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beym Mangel 'der Bekanntſchaft die Herren Juſgcommiſſarleu, Heller, Haupt 
und Dietrich vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Borzugsrecht derſelben onzugeben, und ole etwa vorhandenen ſchriſtlicen Be⸗ 
weismlttel beyzubringen, demmächit aber die weitere rechtlich Einleitung der Sade 
zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanſgen Vorrechte verln⸗ 
fig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaͤudiger von dir Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden 
berwleſen werden, auch ihre Praͤcluſton in Gensäßhelt der Verordnung vom 16 ten 
Map 185. fofort nach abgehaltenem Termine durch Adfaſſung des Präclufionge 
Erkenntaiſſes erfolgen wird. f 

Königl. Preuß. Londgericht der Oberlauſſtz. 


— 


„) Loͤwen den 28. September 1827. Ueber den Nachlaß des hier Orts | 


verſtorbenen Apothekers Carl Flebig, iſt auf den Antrag der Beneficial 1 Erben der 
erbſchaftliche Liquidatlons⸗Proceß eröffnet worden. Es werden demnach alle dle⸗ 
jenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu 
haben permeinen, hiermit vorgeladen, in dem auf den 15. Januar 1828. Vormlt⸗ 
tags um 9 Uhr ag hieſiger Gerichtsſtätte anberaumten Termine entweder in Pers 
ſon, oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumel⸗ 
den und zu beſcheinigen, und demndchfl das Weitere, aim Fall des Ausbleibens 
aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und 
mit ihren Forderungen nur au dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, C 

ö Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 2 


) Goſchütz den 31. October 1827. ueber den Nachlaß der hieſelbſt ver⸗ 


korbenen Fleiſcher Joſeph Senſtſchen Eheleute iſt der erbſchaftliche Liquidatlons⸗ 
roceß eröffnet, und der Liquldatlons Termin ahf den 29. December a. c. ans. 
geſetzt worden, es werden daber ſäcmmtliche Gläubiger der genannten Eheleute 


hierdurch vorgeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in hieſiger Gerichts⸗ 


kanzley zu erſcheinen, ihre Forderungen beſtimmt anzuzeigen und nachzuweſſe 
in dem die außenblelbenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte Pre en 


erklart, und mit ihren Forderungen nur an dat jenige, was nach Befriedigung 
N ; der 
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der ſich meldenden Gläubiger von der Nachlaß⸗Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden muͤſſen. 8 i 
Standesberrl. Gericht der Gral, von Reichenbach Freien Standes⸗ 
berrſchaft Goſchuͤtz. 2 

Leobſchutz den 30 Auguſt 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
richtsamtes werden hiermit alle diejenigen, welche an nachſtehende verlohren ge— 
N Hypotheken⸗Inſtrumente, nämlich: 1) vom 19. Februar 1801. über die 
Eintragung von 174 Rihlr. 17 ſgr. 9 pf. an väterlichen Erbtheil für die Gärtner 
Gottlieb Bannertſchen Erben, auf der ſub Nro. 33. im Füͤrſtl. Krottfeld Les bſchü⸗ 
Ber Kreiſes gel genen Gaͤrtnerſtelle; 2) vom 31. Auguſt 1804. über die Eintra⸗ 

ung eines Capitals von 120 Nthlr. für die Waſſen⸗Caſſe zu Knispel, auf der 
ub Nro. 26. zu Fürſtl. Krottfeld ſituirten Häuslerſtelle: 3) vom 31. Auguſt 184. 
über die Eintragung eines Capitals von 40 Rthl. für die Walſen⸗Caſſe zu Kuis⸗ 

el, auf dem ſub Nro. 93. zu Fuͤrſtl. Ehrenberg gelegenen Ackerſtuͤck von einem 
Prestauer Scheffel Aus ſaat; 4) vom 20. Februar 1804. über die Eintragung von 
66 Rthl. 20 fgr. auf der ſub Nro. 27. in Fürſtl. Langenau befindlichen Haͤusler⸗ 
ſtelle, für den Geistlichen Florian Schmiel, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, oder 
Pfandglaͤubiger einen Anſpruch zu haben glauben, aufgefordert, ſolchen längſteus 
in dem am 27. November c. in der Kanzley des Gerichtsamts hier anſtehenden 
Termine anzumelden und glaubhaft nachzuweiſen, widrigen Falls ſie nach dieſem 
Termine nicht weiter gehört, und die gedachten Jnſtrumente werden amortiſirt wer⸗ 
den. s SGerichesamt des Katſcherſchen Diſtricts. 

Beſeg den 19. Juli 1827. Das Könige, Preuß. Land, und Stadtgericht 
zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das zu Monwitz ſub Nro. 12, gelegene Gott⸗ 
ſchalkſche Bauerguth, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten, auf 
2066 Rthl 23 fgr. gewürdigt worden, a dato binnen 6 Monathen, und zwar in 
Terminis, den 11. October a. t., den 11. December und den 11. Februar 1828. 
Vormittags 10 Uhr, von denen der letze peremtoriſch iſt, uud im Gerichtskretſcham 
zu Mollwitz abgehalten werden wird, bei demſelben öffentlich verkauft werden fol. 
Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem ers 
wähnten peremtoriſchen Termine, den 13. Februar 1828. Vormittags 10 Uhr in 

dem Gerichtskretſcham zu Molwitz vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ 
Aſſeſſor Fritſch in Perſon, oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre 
Gebotb abzugeben, und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß erwähnkes Bauerguth dem 
Melſtblethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen, und auf Nachgebothe nicht geach⸗ 
ett werden ſoll, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen 

ſollten. a Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht 
Neunſtadt den 30. Map 1827. Auf den Antrag des Beſitzers der Muͤtle 
Nro. 29. und des Bauergutes, No. 25. zu Kreuwitz, Anton Menzler werden alle 
diejenigen, welche an die angeblich verlohren gegangenen Hppotheken Jaſtrumente 
vom 29. Septbr., 30. Dechr. 1796. Über 794 Rthlr. 25 far. 4 pf. Vatergut, vom 
25, und 26, April 1799. über 275 Rtölr. 4 fer, 51 pf. Maternum für die Kinder 
des ehemaligen Beſitzers Namens Anna Marta, Roſalia, Marla Joſepha Eliſa⸗ 
beth und Johann Hoͤptner und wovon die Hppotbekenſcheine vom zoſten Decbr. 
2796. und 26. April 1799. nur vorhanden find, fo wie über dle Eva Marta Schon 
er Destetg vom 13, Jun 1708, In Hoͤßt don 480 Rihlr, eingetragene Caution we⸗ 

gen 
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zen einer nach der Angabe verlohren gegangenen ungenannten ek als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarien, Pfand = und ſonſtige Briefe ee zu — * 
ben, namentlich aber die unermittelt gebliedene und vorgeblich undekannte Eva 
arſa Schön oder ihre Erben deren Befriedigung aus dieſer Caulions⸗Eintragung 
hauptet wird, hierdurch vorgeladen, ſich damit ſpaͤteſtens in dem deshalb vor 
dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aff ſſor Schopp den Titen Decbr. d. J. des 
orgens um 9 Uhr allhier in unſerm Geſchäfts⸗kocale auf bleſigem Rathhauſe an⸗ 
ehenden Termine zu melden, widrigenfalls, und bey ihren Aus dleiben fie mit ih⸗ 
ren Real⸗Auſprͤͤchen an die dafür verpfänderen Realitäten werden präcludirt, ih⸗ 
nen deshald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und Idie Loͤſchung biefer intabul. 
Capitalien und der Caution verfügt werden wird. f 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Lehmann. 
Jauer den raten Auguſt 1827. Auf den Antrag der Erben der Paſlor 
Heinzelſchen Eheleute vormals zu Rackſchuͤtz, des Kalkrendanten Heinzel zu Mlt⸗ 
tel⸗Lelpe, und der verehl. Juſtiz⸗Verweſer Böttcher geb. Heinzel zu Primkenau, 
werden hiermit alle diejenigen, welche an die angeblich verlohren gegangenen Hy⸗ 
-potheken⸗Inſtrumente und Scheine vom 21, December 1799, itber 30 Rthl. auf 
der Freiſtelle Nro. 31. zu Skohl und refp. vom 4. October 1800. Über 60 Rtbl. 
auf der Freiſtelle Nro. 26. zu Skohl für den Paſtor Heinzel zu Rackſchütz eiu⸗ 
getragen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Brief⸗Inhaber 
Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche binnen 
3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem s 
auf den 11. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtskanzlei des unterzeichneten Juſtitiarii angefegten Termine anzumel⸗ 
den und zu beſcheinigen. Bei unterlaſſener Anmeldung werden dieſelben nicht nu: 
Wit ihren etwanigen Anfprüchen. präriudiet, ſondern es werden die bezeichneten 
ocumente für amortifirt erklart, im Hypothekenbuche von Skohl geloͤſcht, oder 
tefp, an deren Stelle neue ausgefertigt, und das ad Depofitum gezahlte Capitak 
mebſt Zinſen den genannten Erben ausgezahlt werden. ö ö 
i Das Gerichtsamt von Skohl. 
Görlitz den ııten September 1827. Von dem Koͤnigl. Landgerichte der 
Ober, Lauſitz zu Goͤrlitz if in dem über das auf einen Betrag von 23 19 Rihl. 15 ſgr. 
angegebene, und mit einer Schuldenſumme von 9916 Rthlr. 1 fgr. 4 pf. belaſtete 
Vermoͤgen des hieſigen Tuchmachermeiſters Karl Friedrich Blachmann, per Decre⸗ 
um vom 20. Auguſt c. eröffneten Concurs⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Anſpruͤche der etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
19. Januar 1828. Vormittags um 10 Uhr i 
vor dem Deputirten, Hrn. Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig anberaumt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher hlerdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in 
demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich auläßige Bevollmachtigte, wozu ih⸗ 
nen beim Mangel der Bekanntſchaft, die Herren Juſtiz » Commiffarten Doctor 
Droge, Langer II. und Schroͤter vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhau⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtlich 
Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleidenden mit ihren Anſprä⸗ 
chen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen des halb gegen dle 74 
Ba u⸗ 
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Gläubiger eln ee ee wird auferlegt werden, auch ihre Präcluſton 
in Gemäßbelt der Verordnung vom 16. Mai 1825, ſofort nach abgehaltenen Ter⸗ 
mine durch Abfaſſung des Pracluſtons⸗Erkenntniſſes erfolgen wird. 
’ Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oder + Raufig, 2 
Hleſchberg den 16. Auguſt 1827. Nachdem über die künftigen Kauf, 
gelder, der dem Muͤllermeiſter Johann Ehriſtoph Roͤhr gehörig geweſenen, ſub 
Nro. 1. zu Ober⸗ Berbisdorf Schoͤnauſchen Kreiſes beiegenen Waſſermuͤhle nebſt 
Pertinenzlen, durch die Verfuͤgung vom heutigen Tage auf den Antrag des Domi⸗ 
nil Ober Berbisdorf der Liquidations⸗Proceß eröffnet worden, fo fordern wir 
alle unbekannte Creditoren hierdurch auf, ſich in dem auf ; 
re den 5. December d. J V. M. 10 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Berdisdorf angeſetzten Termine entweder pers 
ſoͤnlich, eder durch Mandataren aus der Zahl der Juſtiz⸗Commſſſarlen, welche 
mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Information zu verfeben find, einzus 
finden, ihre Anfprüche an das Grundſtuͤck oder deſſen kuͤnftigen Kaufgelder gebuͤh⸗ 
rend anzumelden, und deren Richtigkeit der daruͤder vorhandenen Urkunden und 
ſonſtigen Schriften oder auf andere gefegkiche Art nachzuweiſen, mit der Warnung, 
daß die Ausbleibenden nicht nur ihrer etwauigen Vorzugsrechte verlustig gehen, 
ſondern auch mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludtet werden follen, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchwetgen ſowohl gegen den Erſteher deſſelbeu, als 
auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, wird 
auferlegt werden. 5 ’ 
SR Das Gerichtsamt von Berbisdorf Schoͤnauſchen Krelſes. 
; * 5 2 Cruſius, Juſtit. 
Helnrkchau den 17. September 1327 Der aus Kloſter Camenz gebuͤr⸗ 
tige Donatus Erasmus Kahriger, welcher am 2 Mai 1800 aus Breslau verſchol⸗ 
len iſt, wird auf den Antrag feiner Geſchwiſter felbft, oder deſſen etwa zuruͤckge⸗ 
laſſene unbekannte Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monathen, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem vor dem Kanzler Grund ouf den 
8 f 26. Juni 1828. fruͤh 9 Uhr 
anberaumten Termine in der Gerichts⸗Kanzley hieſelbſt porſoͤnlich oder ſchtiftlich 
zu melden, und weitere Anweiſung, im Nichterſcheinungs⸗ Falle aber zu gewärti⸗ 
gen, daß der Donatus Erasmus Kabriger für todt erklart, und deſſen Vermö⸗ 
gen ſelnen Geſchwiſtern als den geſetzlichen Erden Überwiefen werden wird. 
5 Das Gerchtsamt. ER 
Tarnswitz dem ıöten Juli 1827. Nachdem von den Erben der feit 
dem Jahre 1807. verſchollenen Tochter des Schuhmacher Galer hleſelbſt Namens 
Magdalena Galer, auf deren Todeserklarung angetragen worden, ſo wird gedachte 
Magdalena Magdalena Gaier, jo wie deren etwanige Erben und Erbnebmer hler⸗ 
durch Öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem 
auf den 10. Mai 1828, anberaumten Präcluſiv⸗Termin bei dem unterzeichneten 
Stadtgericht entweder fchriftlid, oder perfönlich zu melden, und daſelbſt weitere 
Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls ſelbige für todt erklart, und was dem 
anhaͤngig gegen fi erkannt werden wird, ; 
ee Das Gericht der Stadt Tarnowitz. Ullrich. 
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Zu verpachten. a e bis 
» Oblan den 30. October 1827. Im Antrags der Faͤrber Johann Samuel 
Kirchnerſchen Vormundſchaſt ſollen die den Kirchnerſchen Minorennen gehörigen, im 
hieſigen Stadtfelde am ſogenannten Rodelande gelegenen 103 Scheffel Acker an⸗ 
derweit auf 3 Jahre, von Oſtern 182% dis dahin 1831. oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
fſthenden verpachtet werden. Wir haben hiezu einen Termin auf den 20. Decem⸗ 
der c. Vormitag 10 Uhr vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗Olrector Wi⸗ 
chura anberaumt, und laden Dachtlufiige hierdurch ver, zur, feftgefegten Zelt an 


önigt. Preuß Land und Stadtgericht⸗ un 
Zu verauctioniren. a 


2 unſerer Ger ichtsſtelle zu 1 und dle Pachtdedingungen zu Protocol zu geben. 


*) Breslau den Sten Meute. 1827. Die Schoͤnſche Bucher Auction 5 


wird am 10fea Nodbr. e. Nachmittags 2 Uhr dis 6 Uhr und am Taten Nobbr. e. 
Nachmlttags 2 bis 6 Uhr und an den folgenden Tagen fortgeſetzt, und koumen 
zuvbederſt am Toten Rachmittags 2 Uhr de Muſikallen Nro. 348 — 364 


fottgefahren werden wird. VC 

f Der Stadtgerichts⸗Secretalr Seeger. 
; *) Geo Glogen den 6. Novdr. 1827. Auf den 1 öten dleſes Nach mit⸗ 
tags don 2 bis 5 Uht und folgende Tage, ſoll in ber Preuß. Straße in dem Hauſe 
ſub No. 617, we Treppen hoch vorne heraus det Nachloß des hleſigen veeſtorde⸗ 
nen Gutsdeſitzer Anton Huncke, beſtehend in raͤtoſzn, als eln Ring mit Bril⸗ 


lanten, eln goldner Relfring, eine Stutz⸗Ubr, ſilberne Punfdy« und Sabaeele, 
‚ fiberne Eh⸗ und Eoffıe » Löffel, Zuckerſchreren, ſilberne Meſſer unb Gab eln ıc-, 


Zangen und Hammer, Leinz ug und Deen he Heusgeräthe, Klel⸗ 
a dungsſtcke / allerbend Vorraͤthe zum Gebrauch emaͤlde, Inſtrumente und Ge⸗ 
woche, Violnnen und Vielon Geno und eine Stiſt⸗Harmontka, mehrere B ſcher und 
Landkarten an den Meifblethenden  grgeti-baare Zahlung! in Courant oͤffentlich ver 
„ Keuntatß feht. % ee e l pr ee 
f ai Breslau. ee . d. Vormittags 10 Mir würden in dem 
vn) u i f der Maͤthi 0 ö Jo, diver fe: } 

5 ! Aftalle vor di def 5 42135 ee 2 Eee A Di 


des Katalogs vor, worauf mit Verſielgerung det Bücher von Selle 184 Lit. f. 


Porzelaln, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, eln eifiener Schraubſtock, Raſpeln, Fellen, 


8 
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Oranzerlr: Bäume, ſowohl kleine, als auch von ſeltnem Alter und Größe, nebſt 
wehrtren Gewächſen gegen baare Zahlung öffentlich verſtelgert werden. 
ö W. B. Oppenbelmer, Auctions Commiſſorius. 
Breslau. Den ten Noobr. a. e. Vormittags 11 Uhr ſoll vor dem 
Königl. Ober Landesgerichtsgebaͤnde eln grüner hald, auch ganz zu deckender Was 


gen oͤffentlich an den Melſiblethenden gegen gleich baare Bezahlung verfleigert werden. 


Koͤalgl. Kreis juſtizraͤthliches Amt. 

») Breslau Montag als den 1 aten Movhr. und folgende Tage werde Ich 
kilbrechtsßraße No. 10. berſchiedene weiße und bunte keinwand, Kleiderzeuge und 
Tücher gegen geeich daate Bezahlung verſteigern. 

| Lerner, Auct. Commiſſ. 
5) Breslau. Die Dienflsg den öten Noobr. c. unterbrochene Auction des 


Miudles - Lagers von Ota. Räckect, Katbatinenſtr. la der ehemal. Kitche Ro. 17. 


wird Doanerflag und Freytag als den 13 ten und 1 6t c. Morgens von 9 Uhr und 
Mittags voa 2 Uhr von Inir forigefegt, und kommen darin unter mehreren neuen 
Sechen auch gebrauchte Sectetatrs und Sopba's vor. 
S. Piere, conceſſ Auct. Commiſſ. 
N Citationes Edictales. 

Nimptſch den 3. Juli 1827. Alle diejenigen, welche auf ein Schuld⸗ 
und Hypotbeken⸗Juſtrument vom 14. October 1809. über 1400 Rthl. haftend, 
für den Baueraus zügler Jobann George Bruske auf dem Banerguthe Nro 10. 
(15.) zu Heidersdorf Nimptſchſchen Kreiſes, als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfaud⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber, Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufs 
gefordert, ihre etwanigen Anfprüche binnen drei Monaten, und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 11. December 1827. B. M. um 9 Uhr vor unſerm Deputirten, Koͤnigl. 

Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor, Herrn Räppell an hieſiger Gerichtsſtelle anbe⸗ 


a raumten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Bel unterlaſſener Anmeldung 


werden dieſelben nicht nur mit (hren etwanigen Auſprüchen an das verlohren ge⸗ 
gangene Juſtrument praͤcludirt, ſondern es wird ihnen deshalb auch ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, und das gedachte Inſtrument für amortiſirt und nicht 
weiter geltend erklärt werden. g 
; Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Jauer den 28. Auguſt 1827. Auf den Antrag des Königl. Lehnguths⸗ 
beſitzer Herrn Opitz zu Semmelwltz, und der Lehnguthsbeſitzer Gottfried 


Reichſchen Erben daſelbſt, fol das auf dem Freiguthe Nro, 10. daſelbſt für den c. 
Gottfried Reich laut Hypotheken⸗Inſtrument vom 8 Januar 1809. eingetragene 


Capital von 1800 Kıhl., welches bereits an dle 1c. Relchſchen Erben bezahlt iß, 

geloͤſcht werden. Da jedoch das über dieſe Schuld lautende Jnſtrument in den 

Kriegsjahren 1813. bis 1815. verlohren gegangen, fo werden alle diejenigen, die 

an die zu loͤſchende Port und das darüber ausgeſtellte Inſtrument aus irgend einem 

Grunde einen Anſpruch zu haden vermeinen, hierdurch vorgeladen und aufgefor · 

dert, ihre Auſprüche dei dem unterzeichneten Gerichtsamte dis zu dem Termine, 
; den 
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den 14 December e., oder jeden Falls in demſelben anzumelden und nachzuweſſen, 
oder zu gewätttgen, daß fie lm Fall des Ausbleiben mit ihren etwanigen Neals 
anfprüchen werden präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden. Das Reichsgraf. v. Roſtiz Rieneckſche Gerichtsamt der 
Herrſchaft Lobris, 
Offene Arreſte. : 

* Sobhrau den 5, Oclober 1827. Nachdem Dato über den Nachlaß 
des zu Ober Jaſtrzemb verſtorbenen Arrendator Samſon Aufrecht wegen deſſen 
klaren und notoriſchen Inſuffienz zur Befriedigung der bereits bekannten Eredi⸗ 
toren, der Concurs eröffnet worden, ſo wird allen und jeden, welche von dem 
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieſſchaften hin⸗ 
tar ſich haben, hierdurch anbefohlen, an deſſen Wirtwe oder ſonſtige Erben 
nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte darüber getreue Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depofitum ab» 
zul efern. Moͤchte dennoch, dieſer Uerordnung zuwider, den gemeinſchuld ne⸗ 
ſchen Erben etwas bezahlt oder ausgeartwortet werden, fo fol dieſes für 
nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beygetrieben 
werden, ſo wie denjenigen, welche von dem Gemeinſchuldner Gelder oder Sa. 
chen hinter ſich haben, und ſolche verſchweigen oder zurückhalten, zur War⸗ 
nung gereicht, daß fie noch außerdem ihres daran habenden Unterpfauds⸗ und 
etwanigen andern Rechts für verluſtig erklart werden ſollen. N 

Das Gerichtsamt Ober Jaſtezemb. Kubitzky. 

„) Kloſter tauban den zaften Sepibt. 1827. Von dem Stiftöger 
richtsamte zu Kloſter Lauban wird hierdurch bekannt gemacht, daß nach 
dem zu dem Handelsmann Michael Weinholdſchen Nachlaſſe zu Hennersdorf 
der Conturs eröffnet, alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner et⸗ 
was an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieifhaften hinter ſich haben, bier⸗ 
durch bedeutet werden, an deſſen Erben nicht das Mindeſte davon zu were 
abfolgen, vielmehr die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habendeg Rechte in das gerichtsamtliche Depoſitum abzugeben, un⸗ 
ter dem Verwarnen: daß Ueberantwortungen an die Erben des Gemein- 
ſchuldner, für nicht geſchehen erachtet, die Schulden vielmehr anderweitig 
beygetrieben, und das Zurückhalten von Sachen und Geldern des Gemein⸗ 
ſchuldners mit dem Verluſte des Pfandrechts oder anderer daran klebender 
Rechte geachlet werden ſollen RER ag a 
5 g Das Stifts⸗Gerichtisamt. 58 ME 


. Rt, AVERTISSEMENTS:. i Se 
„) Meiffe den 1, November 1827. Der Guthspächter Herr Johann Carl 
Franke zu Manns dorf, und ſeine Ehefrau Caroline 2 u ek ibter- 
Sn x tr vu a rind .f „b 18 „ 4 r ’ BVer⸗ 
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Vorbeirathung die in hieſiger Gegend unter Eheleuten valirende Glurbergemein⸗ 
ſchaft gerichtlich gusgeſchloſſen, welches biermait zur offentlichen Kenntnuiß gebracht 


wird. Das Gerichtsamt der rittermaßigen Scholtiſey Mannsdorf. 
ae Kloſe, Juſtit. 
Bieslau den 24. October 1827. Saͤmmtliche Pfandſchein⸗Inhaber 
derer, waͤhrend dem Zelttaum vom aften Januar 616 alt. Jun 1827. bey dem 


Sto ts Lelhamt birſetzen, oder während dieſen 6 Monaten peolongirten Pfänder, 


werden bie durch aufgefordert, folde entweder dis zum 2 8ſten Nobbt. dleſes Jah⸗ 
es einzulöfen, oder wenn es noch Beſchoffenhelt der Pfänder zuläͤtig iſt,“ die 
Prolongotion derſelden fpänflens dis zum vorgedochten Termin nachzuſuchen. Nach 
Ablauf dieſer Feld ſogen dergleichen Pfandſtuͤcke von denen das eine oder das an ⸗ 
dire nicht geſchiben,„inventlrt, ae ſpaͤter eingehende Geſuche um Eihlöfung ders 
ſelben adgewieſen, und ſolche in der naͤchſten Auctlon an den Melſtblethenden ver⸗ 
tauft werden. 
3 Lelhamts „ Diesction der Koͤnigl. Haupt» und Reſidenzſtadt Breslau. 
a Brede. 


Stotzmät den 14ten October 1827. Nach F. 11. und 12. des Ge⸗ 


ſetzes üder die Ausführung der Gemelnbelts Theilung und Ablöſungs⸗ Ordnung 
vom zen Juni 1821. wird die vorfiiende Dienf Abloͤſung der Bauern in dem 
zur Majorats⸗ Herrſchaft Grabowka geborgen Dorfe Syria Rotiboxer Crelſes und 
die damit verbundene Acketſeparatlon hlerburch oͤffentllch bekannt gemacht, und 
ode dlejenigen, welche dabey eln Intereſſe zu haben vermelnen, vorgeladen, ſich 
in dem | auf den gten Oecbr. d. J. 


1 


und zu erklaren, ob fie die Vorlegung des berelts zur Aus fuͤhrung tzebrachten Pla⸗ 1 


nes verlangen, widrigen alls fie dle Aus einanderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſ⸗ 

fen, und mit feinen Einwendungen dogegen fpärerhin werde gehört werden. 
Der Königl. Spiel Oekonomie - Commiſſarius. 
f N 5 * Langer. 


Schlotz Groͤditzberg den 4. Soptember 1827. Die zu Nieder⸗Al⸗ 


jenau ſub Nro. 1. belegene Gaͤrt gerſtelle des verſtorbenen Oelſchlaͤger Johann 
Jeremtas Scholz, welche ortsgerichtlich auf 745 Rthl. 12 ſgr. geſchaͤtzt, wird 


bier in meinte Behauſung zu ihrer Vernehmung anſtehenden Termine zu melden, 


erbtheilungshalber den 4. December 1827. Nachmittags um 4 Uhr peremtorle . 


ſubbaſlirt. Kaufluſtige werden zum Viethen, die unbekannten Gläubiger. des 


verſtokbenen Selſchlaͤger Scholl zur Beſcheinigung ihrer Forderungen hiermit 
vorgeladen, letztere mit der Warnung, daß die Aus bleibenden thre Anſpruͤche an 
die Maſſe verltehren. 8 \ 

Das Juſtizamt der W. C. Beneckelchen Herrſchaft Groͤditzberg. 
= Pleß den 21. September 1827. Von dem unterzeichneten Ju⸗ 
ſtizamte wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu zu Sandau ſub No. 


5. belegene auf 309 Rtpl, 25 fer, gerichtlich abgeſchaͤtzte nach der ver⸗ 
a for, 


1 
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ſtorbenen Marianne Fabricius binterbliebene 
ber in dem auf den 2 fſten Oelbre e. a. und auf den 2 4ſlen November 
c. a und dem peremtoriſchen Termine den Sten Januar 1829 im hieſi⸗ 
gen Juſtizämte Vormittags 9 Uhr plus offerenti verkauft werden ſoll Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen „ſich in 
den genannten Terminen vor dem Depuritsen Herrn Stadtrichter Boeniſch 
an gewohnlicher Gerichteſtelle hieſelbſt einzufinden, ihre Gedothe abzugen 
ben und gewaͤrtigen, daß dem Meiſibiethenden die quaͤſt. Stelle nach er⸗ 


ſelgter Einwilligung der Intekeſſenten adjudicirt werden ſoll. Zugleich wird 


den Kaufluſtigen bekannt gemacht, daß auf die nach Verlauf des Termins 
etwa einkommenden Gebothe nicht weiter reflectirt werden wird, Auch 
werden alle etwanigen unbekannten Creditores der Marianna Fabricius 
ad liquidandum et juſtificandum draͤtenſa ſubſp ona praͤcluſi et perpetuj 
filentii zu den obgedachten Terminen hierdurch vorgeladen. 

Löwenderg den gten October 1827. Das Koͤnigl. Preuß. Lands und 
Stadtgericht ſubhaſtiret dle zu Deutmannsdorf ſub No. 113. delegene, auf 952 Rth. 


gerichtlich gewuͤrdigte, zum Nachlaß des Gartner George Frledrich Ueberſcheer ge⸗ 
boͤrige Gärtwerfiele ad lnſtantiam der Glaͤubiget, und fordert Biethuygsluſtige 


auf, in Termino f 
den 21. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Deputirten, dem Dirigenten auf hleſigen Rathhauſe ihre Gebothe abzu⸗ i 


geben, und nach erſolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſt⸗ 
biethenden zu gewaͤrtigen Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an 


das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenduche nicht hervorgehen, auf- 


gefordert, ſolche ſpateſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſchei⸗ 


nigen, widrigen Falles ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden 


gehoͤrt werden. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ; 
Görlitz am 16ten October 1827. Daß zum öffentlichen Verkauf der zu 


Poſottendorf unter Nro. 5. gelegenen Hanns George Gerlachſchen Haͤuslerſtelle, IN 
welche auf 53 Rihlr. 10 for. Cour. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ein einzi⸗ 


ger peremtoriſcher Blethungstermin auf 


den 22. December 1827. Vormittags 10 Uhr f 


an Gerichtsſtelle zu Poſottendorf anberaumt worden, wird allen beige und jahr 


lungsfaͤhigen Kauflufitgen bier durch bekannt gemacht. j i 
8 Herrlich Sohrſches Poſottendorf Leſchwitzer Gerichtsamt 
15 Schmidt, Juſtit. 

Kloſter Lauban den agſten Auguſt 1827. Ven dem unterzeichneten 

Stifts⸗Gerichtsamte zu Kloſter Lauban wird auf Antrag der Erben des zu Hen⸗ 


ortsgerichtlich auf 173 Rtbir, 20 or. 4 pf. Cour taxirte, unter Nro. 605. dafelbſt 


kremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf 


gelegene Häusterfielle, Für jetzt zwar noch freiwillig ſubhaſtirt, wozu wir einen pe⸗ 


den 22. December e. Ba 
Nach⸗ 


Ackerbau'vſtele theilungshal⸗ i 


nersdorf verſtorbenen Häusler Philipp Enders, die zu deſſen Nachlaſſe gehoͤrige, N 


— 
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Nachmittags um 3 Uhr an bleſiger gemöhnlicher Gerichts amtsſtelle angeregt haben, 


und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß Erinnerunge 
gegen die Taxe dis 4 Wochen vor dem Biethungs⸗ Termine zuläßta, der Zuſchlag 
im Wege der freiwilligen Sudhaſtation nur mit Genehmigung des vormundſchaftl. 
Gerichtsamtetz, Falls aber die Sub haſtation in eine nothwendig umgewandelt 
werden muͤße, unter Genehmigung der Neal Berechtigten an den Melſibiethenden 
erfolgen ſolle, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, 
Nachgebothe jedoch bis zur Publication der Adjudteatorta angenommen werden. 
Zugleich laden wir aber auch alle unbekannten Gläubiger des Enders zum Nachwelſe 
und Liquldtren ihrer Anſpruͤche unter dem Androhen hierdurch vor, daß die Aus⸗ 
bleibenden an das, was nach Befriedigung der erſchlenenen und bekannten Gläubi⸗ 
ger übrig dleiben wird, verwieſen werden ſollen. i 7 
f s Er Das Stifts-⸗Gerichtsamt. 

) Fürſtenau den 23. October 1827. Die ehemals Nickſchſche jetzt Böhme 
ſche, zu Fürſtenau Neumarktſchen Creiſes ſub Nro. 13. belegene, ihrem Bauwerth 
und Ertrage nach mit Einrechnung des darauf laſtenden Wohnungs und Natural⸗ 
Aus zuges auf 195 Rthl. geſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle, wobei 8 Morgen Aus ſaat, 
ſoll oͤffentlich in dem hierzu auf den 15. Januar a. f. angeſetzten einzigen Bie⸗ 
thungstermine bei erfolgendem annehmbaren Geboth verkauft werden, und baden 
3 hlungsfaͤhige Kaufluſtige, die die Taxe dieſes Grundſtücks nebſt dem Beilaß⸗ 
Verzeichniß jeder Zeit in der Gerichtskanzley zu Fuͤrſtenau nachſehen koͤnnen, ſich 
in dem beſagtem Biethungstermine einzufinden, und bei annehmbarem Geboth 
ſofort den. Zuſchlag zu gewärtigen. Uebrigens baben. ſich alle unbekan te Nickſch⸗ 
ſchen wie Boͤhmſchen Gläubiger ſich mit ihren Auſprüchen an die zu bildende Kauf⸗ 
geldermaſſe zur Vermeidung von Nachtheilen ebenfalls an beſagtem Termine zu 
melden. Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen 

\ ER Juſtizamt. N Hübner. 

„) Gubrau den 11. October 1827. Da das Hypothekenbuch des Guthes 
Nieder ⸗Schüttlau auf den Grund der daruͤber in der gerichtlichen Regiſtratur vor⸗ 
handenen, und der von den Beſitzern der Grundstücke elnzuziehenden Nachrichten. 

regulirt werden ſoll, ſo werden diejenigen, welche dabei ein Jatereſſe zu haben 
verneinen, und ihren Forderungen, die mit der Eintragung verbundenen 
Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenken, hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Mona; 
then, ſpaͤteſtens aber in dem auf. Dein; : e 
den 12. Februar 1828. Vormittags 9 Uhr 1 
anberaumten Termine im Schloſſe zu Nieder- Schuͤtklau zu molden, und ihre et⸗ 
wanigen Auſprüche anzugeben und nachzuweiſen. Zugleich bringen wir in Etin⸗ 
nerung, daß: 1) diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden, nach 
dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts werden elngetragen werden; 2) dleje⸗ 
algen, die ſich nicht melden, ihr, vermeintliches Realrecht gegen den Dritten im 
Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüden konnen; 3) in jed m 
Falle mit ihren Forderungen dan eingetragenen Poſten nachſtehen müſſenz; daß aber 
4) denen, welchen eine bloße Gruudgerechtigkelt (Servitut“ zuſtehet, ihre Rechte 
nach Vorſchrift des Allgem. Laudrechts zwar vorbehalten bleiben, 4s ihnen 
aber auch t 1 Recht, nachdem es⸗ gehörig anerkannt oder erwleſeu wor⸗ 
den, eintragen zu laſſen. 77 EP en Er 5 il] 
f 4 19 85 Bas Gerichtsamt für Nieder⸗Schüͤttlau. Klnzel. 
a ») Bres⸗ 
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» Schömderg den 13. Oclober 1827. Auf den Antrag der Handels. 
mann Joſeph Scholzſchen Erben ſoll das zu deſſen Nachlaß gebörige, nach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 500 Kınl, magiſtratualiſch abgeſchaͤtzte brau⸗ 
berechtigte Haus ſub Nie. 6. bieſeldſt nebſt Stallung im Wege der erbſchaftl. 
Auseinanderſetzung fubbaftirt werden. Demnach werden alle Befis» und Zah⸗ 
lungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem 
biezu auf den 15. Januar 1828. 8 
Vormittag 9 Uhr angeſetzten Termine in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale zu erſcheinen, 
ihre Gedothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſo⸗ 
fern kein ftattbafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, nach ein⸗ 
geholter Genebmigung der Erben und des vormundſchaftl. Gerichts der Zuſchlag 
an den Metfidiespenden erfolzen wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläu⸗ 
diger dieſer Maſſe vorgeladen, tu dem gedachten Termine perſoͤnlich, oder durch 
zulaͤßlge Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu ers _ 
weiſen, widrigen Falls aber zu gewärtigen, daß die bei ibrem Ausbleiben aller 
threr etwanigen Vorrechte verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. . 
Königl. Land: und Stadtgericht. 

„) eiegnitz den 8. Octbr. 1827. Zum öffentlichen Verkauf des ſub Nro x. 
in der Dänemark hieſelbſe belegenen Kretſchams, welche auf 8705 Rihl. gerichtlich 
gewürdigt worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungstermin £ 

auf den 16. Januar 1828. Vor und Nachmittags bis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendario Nagel 
anberaumt. Wir fordern alle zablungsfähige Kaufluflige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Specials Vollmacht und binlänglicher Information verſehene Mandatarien 
aus der Zahl der bieſlgen Juſtiz Commiſſarlen auf dem Koͤnigl. Land: und Stadt⸗ 
gericht hiefelbft einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤck⸗ 
ſicht weiter genommen werden, wenn nicht beſondere Umftände eine Ausnahme ges 
ſtatten, und es ſtebt jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grund⸗ 
ſtͤͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpictren. 
nRaoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

„) Bteslau. Da ich meine Wohnung verandert habe und jetzt auf dem 
Ringe Nro. 1. Nicolai » Ecke wohne, fo empfeble ich mich mit Putz, Locken und 
Sticketeyen, zeige zugleich mit an, doß ich auch Mädchen, welche das Moatzneh⸗ 
men, Schneidern, Welsnehen, Locken, Blumen, Putz, Sticken und Florwaſchen, 
fo wie jede andere weibliche Handarbeit erlernen wollen, Unterricht ertheile. Da 
einige Offizier Töchter abgegangen find, ſo koͤnnen wieder andere in deren Stelle 
eintreten, ſo wie auch bürgerliche für elnen billigen Preiß angenommen werden. 
Sind Eltern oder Verwandte nicht gegenwärtig, dann nehme ich fie in Penſlon auf. 

Die vermit. Hauptmann v. Kronbelm, Vorſteherin des Königl. 
Loniſen ⸗Inſtituts. i 
») Bees 
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FR in Eln Paar bo, 9 5 ſtarke ade ſind zu 
verkaufen, lichtbraune Wollachen und zangſchwaͤnze. Sie ſind über 10 Jahr alt, 
aber noch fo kräftig und munter wle Immer: blsher, und löunen, wenn fie deſon⸗ 
ders vom Mater weg aufs Land kaͤmen, noch lange obne Anſtoß gebraucht werden. 
Mipere Auskunft erhält man Schubbtücke No. 5. beym Kutſcher Eiſermann im Hofe. 

*) Breslau. Die erſte Sendung Basler kaͤkerle (Lebkuchen) erhielt und 
empprölt das Dutzend zu 16 ſgr. 
N C. F. Schoͤngarto, Schweldattzerſte. ii rothen Krebs. 
*) Breslau. Ein m hohen Adel und hochgeehrten Publikum zeige biermit 
ergedeuſt on, daß ich mein Commiſſions Bureau, der Mletbung⸗Bermiethung von 
Perſonen und Wobnungen, Albrechtsſiraße No, 45.7 virlegt habe, und bitte um 


gag. Auftraͤge. F. W. Gromann. 
5 ) Breslau. Biſten Pen Caviar und feine Hauſenblaſe erblelt und of⸗ 
ferite ae billlg. | F. A- Stenzel, Albrechisſtraße. 


* Breslau. Einladung 155 Subſeriptlon auf eine Zeitſchtift,, betitelt: 
Frey-Stunden. Eine belehrende 5 angenehm unterhaltende Ztltſchrift für 
„Jugend. Jedes Stuck, beſt⸗hend in 2 Bogen, koſtet 12 fge., welch s woͤchent⸗ 
lich mal erſcheint. Monotlich erfolgt eine lubograpbirte Abbildung fuͤr den Prels 
von 1 ſar. Im Verlage von C. G. Gouiſchling 's liehograpßh che dtmßole, am Ringe 

No. 56. neben det Naſchmarkt⸗ Apotheke. 
9 Breslau. Zu vermiethen if in der großen Gtoſcengoſe No. 32. die 
Hondlungsgelegenbeit, und ſelb: Termin Oſtern 1828. zu beziehen. Das Nähere 
dorüuͤber IN zu erfahren in den Nachmittagsſtunden bey dem Wuadarzt Schlipallus 
in der Carisgoſſe No, 14 zwey Stlegen hoch. 
) Breslau., Würzburger und Rhelnwein von gehaltvoller Guͤte und Ge/ 
{ tuch bat dle Tuchhandlung, Bluͤcherplatz Nro. 18. Floſchenwelſe zum Verfouf in 
Commiſſſon erhalten, und empfiehlt ſolche, die Rpelnweirflafhe für den billigen 
Prei von 16 far. Fur die Flaſche ſeldſt werden a [gr. Pfend eingelegt. ; 
5 Breslau. ‚mie Martius hoͤrner zu verſchiedenen Dreißen empfiehlt ſich 
Auguſt Scholz, Conditor am Ellſodeth⸗Klrchhef. | 
- 5 Beesiau. Gründlichen Unterricht im Vlolln⸗, Gultorre“ wie auch im 
vi ‚Elavierfpiel ecthellt ein junger, Mann, welcher ſich bereits ſchon mehrere Jahre das 
mit beſchaftiget. Auch würd; delſelte eine Haudieprerftelk, (der er fchom einmal 
vorſtand annthmen. Nähere Ausfunt erthellt gut Stöhr im Haufe des Herrn 
* Deſtllatant Denman am Ecke der Ianfgraftaße und Shiphilee N. 16. N 
n boch. 0 
28 5 Brest au, 5 12 75 ekſte frlſche acht Mießende‘ Cabfer: die een Saher ch 
3 tower Dauer, Rü hen e icht dafur e und die erſten großen ital, Maro⸗ 
5 14 irt od > % S. G. Schröter, Ohlauer Straße Nro. 14. 
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Deienſtags den 13. Nobember 1827, 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtat von Preußen ic. ꝛ. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl, 


Brreslauſches Intelligenz Blatt zu No. XLvI. 


N Zu verkaufen. Rz 

) Breslau den 3. September 1827. Die zu Tſchechnitz Breslauer Ereifes 
gelegene, ſub Nro. 15. defeichnete Anton Garusſche Häuslerſtelle, welche ortsge⸗ 
richtlich auf 260 Rth. 25 far. 6pf. abgeſchätzt worden, fol im Wege der nolhwendigen 
udhaſtation auf den 15. Januar 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
uſtizrath Scholz in dem Landgerichts⸗ Locale hleſelbſt an den Meifta und Beſtbie⸗ 
enden verkauft werden, und fordern wir zahlungs fähige Kauffuſtige daher hier⸗ 
mit auf, im beſagten Termine zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben, und hat 
5 ſobann der Meiſtblethende den Zuſchlag zu gewärtigen, in ſofern keln geſetzlich 
flmatthafter Widerſpruch eintreten ſollte. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann zu je⸗ 
der ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen wer⸗ 

den. Königk Preuß, Landgerich _ N 
„ ) Breslau den 23. Octbr. 1827. Auf den Antrag des Lohgerbermelſter 
tephan Lemrich zu Seehauſen und der Seiler meiſter Heinrich Lemrich zu Egeln iſt in 
ubhaftations» Sachen des den Bäͤckermeiſter Schmidtſchen Erben gehörigen 
auſes Nro. 1189. drs Hypothekenbuchs, neue Nro. 76 auf der Oblauerſtraße 
ein nochmaliger Licitationstermin angeſetzt worden. Demnach werden alle Bes 
NG» und Zablungefähige hierdurch aufgefordert und eingeladen, den 4. Februar 
1828. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Juſtlirathe Pohl in unſerm Parthelen⸗ 
mmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalltaͤten der 
uſthaſtation daſelbſt zu dernehmen, ihre Gobothe zu Protscoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß demnachſt, in ſofern kein ſtatthafter Wider ſpruch von den 
ntereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtblethenden ere 
folgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
öſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen, 
fe an. — letztern 2 ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der In⸗ 

ente bedarf, verfüge werden. > 
1, berfüst werd Das Königl ' Stadtgericht. 
©. Blankenſee. 


„) Breslau den ıgtem October 1827. Die Duttkeſche Frelhäusterſielle 
No, 12. zu Schosnitz bei Canth auf 250 Rthlr. abgeſchatzt, ſoll im Went ee 
freiwilligen Subhaſtation in Termino peremtorio, 3. Januar 1828. in der Be⸗ 
banſung des unterſchriebenen Juſtitiarit, Meſſergaſſe Nro. 1. an den Meiſtdle⸗ 
thenden verkauft werden. Kaufluflige werden daher zu dieſem Termine einge» 
laden. Das Freiherrl. v. Sguerma Schosnſtz und Nomberger 
Gerichtsamt, Wanke. 


Dres 
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Breslau den raten Anguſt 1827. Auf den Anerag der Frau Generalin 


b. Schutter ſoll das dem Seiffenſieber Johann Joſeph Buͤrkner gehörige, und wie 
die an der Gerichtsſielle aus haͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, im J. 1827. 


nach dem Materialienwerthe auf 3385 Rthl. 14 ſgr. 6 pf., nach dem Nußungser⸗ 
trage zu 5 pro Cent aber, auf 2913 Kehl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus Rro. 1441. 
auf dem Neumarkte, neue Nro. 2., im Wege der nothwendigen Subhaflation 


verkauft werden. Demnach werden Befig: und Zahlungs faͤhlge durch gegenwaͤr⸗ 


tiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, 
nämlich den 10. Novbr. c., und den 10. Januar 1828., beſonders aber in dem 
letzten und peremtorlſchen Termine, den 14. März 1828. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrathe Beer in uuſerm Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitäten daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſoſern kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zaſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchlllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgeh⸗ 
enden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 8 b 
N Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 


Neiſſe den Taten Juli 1827. Von dem unterzeichneten Gericht wird 


2 

hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Gerichtsamts Gleeſendorf die 
dem Müller Franz Wopwode zu Gleeſendorf gehörigen, aus 12 Morg. 169 Q. 
Muthen beſteheuden, und mit der Rro. 17. des Hypothekenbuchs bezeichneten Laͤn⸗ 
dereien des dismembrirten Neiſſer Amts vorwerks. Carlau, Öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſollen, und daß hiezu drei Biethungstermine, naͤmlich auf den 

5 i den 6, October d. J. Vormittags 9 Uhr 

0 den 10. November d. J. Vormittags 9 Uhr 

und peremtoriſch / auf / 

/ den 12. December d. J. Vormittags 9 Uhr i 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Beyer angeſetzt worden ſind. Zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhige Erwerber werden daher vorgeladen, zur beſtimmten Terminszelt 
in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts entweder perſönlich, oder 
durch geſetzlich zulaͤßige und vorſchriftsmaͤßig bevollmaͤchtigte Stellvertreter zu 
erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben; und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 

und Beſtbiethenden das bezeichnete Grundſtuͤck zugeſchlagen werden wird, wenn 


nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen. Uebrigens kann die an hie⸗ 5 


ſiger Gerichtsſtätte ausgehaͤngte Taxe, nach welcher das Grundstück auf 388 Rth⸗ 
18 fgr. 115 pf. geſchaͤtzt worden ſſt, zur gewöhnlichen Amtszeit eingeſehen wer⸗ 
den. i Koͤnigl. Fürſtenthumsgerichtt. 
Habelſchwerdt den g. August 1827. Schuldenhalber wird auf Antrag 
des Mullermeiſters Caspar Krohn die ihm gehörige, in Ebersdorf belegene, fub 


Nro. 55. des Hppotheken⸗Buches verzelchnete, und auf 1196 Rthlr. 13 fgr. 4 pf. 
gerichtlich gewürdigte, mit einem Mahl⸗ und Spitzgauge verſehene oberſchlaͤchtige 


“ 


Mehlmuͤhle nebſt Garten, im Wege der nothwendigen Subhaſtation hiermit feil 

gebothen, und ein Termin zur Licltation auf den 28. November d. J. in der Kanz⸗ 

ey zu Noſenthal angefegt: Beſißz⸗ und zahlungsſaͤhige Kaufluſiſge, weiße bie 
Nr \ Tage 


* 
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Taxe nebſt den entworfenen Kaufs bedingungen, ſowohl in der Amtskanzley zu Row 
ſenthal und im Gerichtskretſcham zu Edersdorf, als auch in unſerer Regliſtratur 
Hiefelbft zu jeder ſchicklichen Zeit einiehen, können, werden hiermit zur Abgabe 
ihrer Gebothe in beſagtem Termine vorgeladen, und hat der Meiſi⸗ und Beſibie⸗ 
thende unter Einwilligung des Caspar Krohn und feiner Realglaͤublger den Zur 
ſchlag der Mebimüble nebft Zubehör zu gewärtigen. b N 
Das Reichögräfl. Wühelm v. Magnisſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
Schnallenſtein. A 
Bauerwitz den 18ten September 1827. Das ſub No. 159. auf der 
Thrömer Straße zu Katſcher, den Bürger Jacob und Thereſia Holwaſchen Ehe⸗ 
Leuten gebdrige Haus nebſt Schuppen und Stallung, welche Realitäten am 30. 
Juny 1827. auf 137 Kthl. 8 gr. gerichtlich taxirt worden, ſoll im Wege der 
Execution oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Es werden deshalb 
beſitzfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe anf den Iten December Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in das ſtadtgerichtliche Geſchaftszimmer zu Katſcher mit der Bes 
dentung vorgeladen, daß, wenn nicht etwan ein Be Umſtand obwalten 
ſollte, dem Meiſtbiethenden ohne Rückſicht auf ſpaͤtere Gebothe der Zuſchlag ers 
theilt werden wird. Die Tare kann zu jeder Geſchaͤftszelt in der ſtadtgerichtlichen 
Regiſtratur eingeſehen werden. : 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
Wodiczky. 
i Grun berg den 5. Novbr. 1827. Auf Befehl des Koͤnigl. hochloͤbl· Ober⸗ 
dandesgerichts zu Glogau ſollen in Termino den 20 d. M. Vormittags 11 Uhr in 
Mittel Ochel Hermsdorf Grünbergſchen Crelſes 12000 Stuck Mauerzlegeln im 
Wege der Executlon oͤffentlich an den Melſiblethenden gegen gleich baare Zahlung 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige einladet N f 
ER Oer O. L. Ger. Reftrendar Scheibel, vig. Commiſſ. 
x Bolkenhain den 10. September 1827. Auf den Antrag der Erben ſoll 
das dem verſtordenen Frelhausler Joſeph Piſtol zugehörige Haus nebſt 8 Metzen 
Breslauer Maaß Acker und einem kleinen Obſigarten ſud Nro. 34. zu Neu⸗Roͤhrs⸗ 
dorf, welches ortsgerichtulch auf 60 Nihl. taxirt worden, im Wege der frelwilli⸗ 
gen Subbaſtation verkauft werden. Wir haben hierzu einen Termin auf den 4. De⸗ 
dember 10 Uhr auf dem herrſchaftlicheu Schloſſe zu Alt⸗Roͤhrsdorf anberaumt, und 
laden Kaufluftige mit dem Beifügen vor, daß ver Zuſchlag nach eingeholter Ge⸗ 
nehmigung der Vormundſchaſt an den Meiſtbietbenden erfolgen ſoll. 8 
Rn. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lauterbach. Vette. 
Fraukenſteln den 29. September 1827. Auf Antrag eines Realglaͤu⸗ 
Biger& iſt die nothwendige Sub haſtatton der in Beerdorf Muͤnſterderger Kreiſes 
ſub No. 74. belegenen, ortägerichtlich auf 412 Ribl, abgeſchästen Hauslerſtelle 
des Anton Härtelt verfügt, und der diesfaͤlige einzige Licitations⸗Termin auf 
den ag. December d. J. anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige werden daher bierinit aufgefordert, an dem gedachten Tage Vormittags 
0 18 A er en: 10 den ale BER perfönli zur Abgabe 
brer othe zu erſchelnen, u en Zuſchlag an den Meiſt⸗ N DR 
e Rs und Beſtbiethen⸗ 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg e 
r a us 
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Frankenſteln den ten October 2827. Die den Jobann Friedrich 
Sehrichſchen Erben gehörige zu Grochau Frankenſteinſchen Greifeg fub Nro. 25, ber 
legent und ottsgerichtlich auf 352 Rtblr. 20 Sgr, aögefchägte Robothgaͤrtnerſtelle, 
ſoll Erbthelfungshalder in dem auf den 27ſten Decbr. c. anderaumten einzigen iel 
tatlonstermine oͤffentllch verkauft werden. Beſttz und zahlungsfaͤhige Kauflufige _ 
werden daher Hiermit aufgefordert, in jenem Tage Vormittags 9 Uhr in der ſtan⸗ 
desherrl. Gerichts ⸗Canzley hieſelbſt perſoͤnlich zu erſcheinen und ihre Gebothe abzu⸗ 
geben. Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg und 

8 Frankenſtein. n 

Glelwitz den Aten Detober 1827. Die zu Mokrau Pleßner Kreiſes 
ſnb No. 8. gelegene, dem Bauer Thomas Sczyrba gehörige Bauernahrung, wilche 
auf 1 50 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigt worden, ſoll in ermino den 28. Decbr. a. e. 
Schuldenhalber an den Meiſtbiethenden gegen glelch baare Bezahlung unter den in 
Sermind lieltotlonis bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden, und 
wird ſolches Kaufluſtigen bekannt gemacht. 

g Das v. Hochbergſche Gerichtsamt Mokrau Pleß ner Ereifed, 


Landeshut der 13ten September 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. 
Land- und Stadtgericht bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antra 
eines Glaͤubigers im Wege der Executlon der dem Großgaͤrtner Anton Scharff 
zugehorige Groß garten No. 38. zu Forſt, welcher auf 691 Rthl. 28 ſgr. abge⸗ 
ſchätzt iſt, Öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden daher Kaufluſtige aufge⸗ 
fordert, in dem auf den gten December d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Creisjuſtizrath Loge anberaumten peremtoriſchen Lleitations Termine zu er» 
ſcheinen, die Kauf⸗Bedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu 
gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

„Sagan den 13. October 1827, Zum freiwilligen Verkauf der zu Med 
nit bieſigen Kreiſes fub Nro. 14. belegenen, und dorfgerichtlich auf 150 Rthl. abs 
geſchaͤtzten Gaͤrtnernabrung des Ehriſtian Allmich, haben wir einen Termin auf 
den 29. December d. J. früh 10 Uhr auf dem hieſigen Herzogl. Schloſſe angeſetzt, 
und laden wir befig» und zahlungsfähige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe mit 
dem Bemerken ein, daß auf nach dieſem Termine eingehende Gebothe uicht Ruͤck⸗ 
ſicht genommen wird. 8 
a? g Herzogl. Saganſches Rennt⸗Kammer⸗Juſtizamt. 5 

Freyburg den 1oten October 1827. Auf den Antrag eines Realglänbl⸗ 
gers ſol das dem Tageloͤhner Gottlleb Köhler gehörige, in der hleſſgen Odervor⸗ 
ſtadt ſub Nro. 175. ſubd Nro. 175. gelegene Wohnhaus nebft dazu gehoͤrigen Bärts 
chen, gerichtlich taxtrt auf 469 Rthlr. 10 fgr. öffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden. Der peremtoriſche Biethungstermin ſteht auf den 18. Januar 
1828. Nachmittags um 3 Uhr auf hieſigem Könige. Stadtgerichte an, zu welchem 
befig ⸗ und zahlungslfaͤhige Kauftuſtige mit dem Bemerken eingeladen e daß 

i RER em 
ka 


dem Beſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden fol, wenn nicht inber⸗ 
niſſe eintreten. 3 10 9 2 * 


8 7 f Grofe. 
Oels den 5. October 1827. Das Herzogk. Braunſchweig Oelsſ. Fuͤrſten⸗ 
thumsgericht macht hierdurch bekannt, daß zu dem auf den Antrag eines Realglän⸗ 
digers im Wege der Executlon eingeleiteten Öffentichen Verkauf des im Trebnitzſchen 
Kreiſe der Fuͤrſtenthums Oels belegenen, bisher der verehl. Actuar. Popitius geho⸗ 
rilgen freien Allodial⸗Ritterguths Zechelwitz, mit Aufhebung des auf den 3. Ja⸗ 
nuar 1828, anſtehenden Termins ein anderweltiger peremtoriſcher Biethungs⸗Ter⸗ 
min auf den 17. Januar 1828. B. M. um 20 Uhr vor unſerm Deputirten, Herrn 
Juſtizrath Wiededurg angeſetzt worden iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche 
gedachtes, unterm 8. und 9. Auguſt a. c. nach landſchaftlichen Grumdfägen ge⸗ 
richtlich auf 4281 Rthl. 4 gr. a pf. abgeſchaͤtztes Guth zu beſitzen fähig, und an⸗ 
nehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, in dieſem Termine in den hie⸗ 
hleſtgen Fürſtenthums ⸗Gerichtszimmern ſich zu melden, und ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben, in dem auf ſpaͤtere Gebothe, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnah⸗ 
me zulaſſen ſollten, nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag 
an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtblethend Verbleibenden erfolgen wird. Die 
Ne kann zu jeder ſchicklichen Zeit in hiefiger Regiſtratur näher nachgeſehen wer⸗ 
en. 1 & er 


Zu verpachten. 1 
„) Breslau den 2zften October 1827. Die zum Nachlaß der am 15. April 
1835, bieſelbſt verſtorbenen Ehefrau des Erbſaſſen Beyer, Anna Roſine zuvor ver⸗ 
wit. geweſene Bloch geb. Staske gehörigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 1) das vor dem 
Ohlauer Thore ſub Nrd. 15. belegene Haus, Hof und Garten; 2) das vor dem 
blauer Thore ſub Nro. 40. belegene Grundſtuͤck; 3) der Antheil an dem weißen 
Vorwerks⸗ Acker; 4) das zu Groß⸗ſchanſch ſub Nro. 27. belegene Ackerſtuͤck von 


6 Morgen, und 5) der Antheil an den unter No. 10. belegenen fogenannten Parſch⸗ 


nerſchen Aeckern ſollen nach dem Antrage der Blochſchen Vormundſchaft entweder 
im ganzen oder in den einzelnen Stuͤcken von Termind Weihnachten 1827. ab an 
den Meiſtbiethenden verpachtet werden, wozu eln Termin auf den 3. Decbr. 1827. 
früh um 9 Uhr angeſetzt worden iſt. Saͤmmtliche Pachtluſtige, die Caution zu bes 
ſtellen vermoͤgend find, werden daher aufgefordert, ſich gedachten Tages zur ber 
ſtimmten Stunde an hieſiger gewohnlicher Gerichtsſtätte vor dem ernannten Com⸗ 
mtſſario, Herrn Juſtizrath Pohl perſoͤnlich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 
und ſodann zu gewärtigen, daß dem Beſtbiethenden die erwähnten Grundftüce 
vachttoeiſe auf die zu beſtimmende Pachtzeit üderlaſſen werden lollen, die Pachtbe⸗ 
dingungen werden in Termino zugleich dekannt gemacht werden. Uebrigens iſt der 
Blochſche Vormund, Erbſaß Robe vor dem Ohlauer Thore angewieſen worden, 
jedem Pachtluſtigen die 9 zu verpachtenden Grundſiiſcke auf Verlan⸗ 
gen ung nachz a 

dür Beſetüulg nach bo Vömigl. Stabt⸗Walſenanm, 
3 5 N Citationes Edittales. | 

) Hermsdorf unterm Konaſt den roten October 1827. Von Seiten des 
unterzeichneten Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſchen Frei Standesberrl Gerichts zu Herms⸗ 
dorf unterm Kynaſt werden nachſtehende verlohren gegangene Hppotheken⸗Fuſtrn⸗ 

mente 


mente Bebufs der Amortiſatlon und Loͤſchung der diesfaͤlligen Forderungen und re⸗ 
ſpectivea Ausferctgung neuer Hypotheken⸗Inſtrumente hierdurch öffentlich aufge⸗ 
bothen, namlich: 1) Hypotheken⸗Inſtrument de dato Hermsdorf 30. Mal 1800. 

naobſt Ceſſions⸗Inſtrument de dato Hirſchberg 13. October 1812., für die Kauf⸗ 

mann Joh. Cornelius Franziſche Stiftung über 175 Rihl. auf dem Haufe No. 95. 


zu Hertusdorf; 2) Hppotheken⸗Inſtrument de dato Hermsdorf 18. April 1789. 


für die Gottlled Kleinſche Pupillarmaſſe in Petersdorf, welches ſpaͤter an den Ju⸗ 


fig Director Heullſch cedirt worden Über 100 Rihlr. auf dem Bauerguth Nro. 14. 


in Petersdorf; 3) Hypotheken⸗Inſtrument de dato Hermsdorf 28. April 1831. 
für die Pupillarmaſſe der Chriſtiane Feldericke Dresler geſchiedere Scholz, Körner 
zu Petersdorf über 300 Rthlr. auf dem Haufe Neo. 93. in Schreiberau; 4) Hypo⸗ 


theken⸗Inſtrument de dato Hermsdorf 12. Juriuß 1777. für das Ehriſt. Menzel⸗ 


ſche Legat in Hirſchberg über 2000 Rth. auf der Preuslerſchen Glashütte No, 112. 
in Schreiderau; 5) Dppotbefen ⸗Inſtrument de dato Hermsdorf 4 Novbr. 1780. 
für den Cprif. Freudenberg auf dem Haufe No. 92, in Schreiberhau Über 70 Mart; 


6) Hypotheken ⸗Inſtrument de dato Hermsdorf 30. Junius 1773. für die katholi⸗ l 


ſche Kirche in Seiffers hau über 45 Mark auf dem Haufe No. 25. in Gelffershau; 
7) Hypotheken ⸗Inſtrument de dato Herms dorf 4. April 1798, für den Müller Chri⸗ 
ſtian Gottfried Heinze in Giersdorf Über so Rihlr. auf dem Haufe Nro. 98. In Geis 
kershau; 8) Hppotheken⸗Inſtrument de dato Hermsdorf 5. November 1788. für 
die Marie Roſine verehl. Müller Helnke geb. Glogner in Hermsdorf über so Rth. 
auf dem Garten Nro. 2, in Crommenau; 9) Hypotheken ⸗Inſtrument de dato 
Hermsdorf 12. November 1788. für die oben gedachte Maria Roſine verehl. Muͤl⸗ 
ler Heinke in Hermsdorf Über 64 Mehl. auf dem Hauſe Nro. 17. im Juni Seifers⸗ 


bau; 10) Hypotheken⸗Inſtrument de dato Hermsdorf 31. October 1785. für den 


Niederſchmidt George Friedr. Höhn über so Mark auf dem Haufe Nro, 101. in 


Heriſchdorf; 11) Hppotheken⸗Inſtrument de dato Herms dorf 29. December 1804. 


für den Fleiſcher Johann Benjamin Wehner in Hertſchdorf über so Rthl. auf dem 


Hauſe Nro. 11. in Heriſchdorf; 12) Hppotheken⸗Jaſtrument de dato Hermsdorf 


14. April 1783. für den Bauer Iſrael Latzke in Heriſchdorf über 150 Rthlr. auf der 
Schmiede Nro. 105. in Hertſchdorf; 13) Hypotheken⸗Inſtrument de dato Herms⸗ 
dorf 15. Juni 1808. für den Scharfrichter Joſeph Thienel in Breslau Über 2000 Rth. 
auf dem Gerichtskretſcham No. 35. in Warmbrunn; 14) Hypotheken Inſtrument 
de dato Hermsdorf 18. Augaſt 1804. für den Schuhmacher Carl Joſeph Lied in 


Warmbrann Über 50 Athl. auf dem Hauſe Nro. 154. und der Baude Nro. 43. in 


Warmbrunn; 15) Hhpotheken⸗ Inſtrument de dato Hermsdorf 16. Septbr. 1811. 
uber 35 Rthir. Neumuͤnze, und Hypotheken ⸗Inſtrument de dato Hermsdorf 
23. Mal 1811, über 30 Rthlr. Weumünze für die Vormundſchaft der Chriſt. Tu⸗ 

gendreich, Berthold in Tſchiſchdorf auf dem Hauſe Nro 24. in Warmbkunn; 16) 
Hypotheken⸗Jnſtrument de dato Hermsdorf 5. März 1809, über 150 Reh, für die 
vetwitt. Anne Roſtne Leder geb. Halnke in Agnetendorf auf der Schmiede No. 83. 

in Agnetendor!: 17) Hypotheken ⸗Inſteument de dato Hermsdorf 25. Mai 1793. 


über 80 Mark für die Schreiberhauer Gemeinde auf dem Hauſe Ro. 153. in Sch rei⸗⸗ 


berhau; 18) Hppotheken⸗Inſtrument de dato Hermsdorf 26. Auguſt 1816, über 
23 Mthlr. für die Johann Heinrich Wolfſche Maſſe in Seidorf auf dem Haufe a 
Ned, 159, n Giersdorſ; 19) Hypotheken Instrument de dato Giersdorf z 5 Ders 
1 11 7 7 FR gt * 2 2 8 4 . r 
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tober 1791. für die Pupillar⸗Depoſttalmaſſe des Syndlcus George Jullus Thei⸗ 
ler zu Hirſchberg über 100 Rehlr. auf dem Hauſe Niro. 203, in Seidorf; 20) Hy 


potheken ⸗Juſtrument de dato Giersdorf 24. September 1799. für die Seidorfer Ger 


meins⸗Kaſſe auf dem Garten Nro. 146. in Seidorf über 50 Rthl.; 21) Hppotbe⸗ 


ken- Juſtſtrument de dato Giersdorf 4. Octoder 1791. für die evangeliſche Kirche 


in Seidorf über 10 Mark auf dem Haufe Neo, 77. in Seidorf; 22) Hypotheken- 
Juſtrument de dato Gersdorf 3. December 1758. für das evangelifche Bethhaus 
in Seidorf über 50 Mark und über 27 Rthl. 10 fgr. für daſſelbe laut Hypotheken⸗ 
Juſtrament de dato Glersdurf 6. Juli 1807. auf dem Hauſe Nro. 78. in Seidorf; 
23) Pypotheken⸗Juſtrument de dato Grüſſau 15. Februar 1770. für den Huf ⸗ und 
Waffenſcheuidt George Friedrich Höhn zu Heriſchdorf über 50 Riehl. auf dem Baus 
erguth Nro. 4. Voigtsdorſ; 24) Hypotheken⸗Inſtrument de dato Gruͤſſau 19. Sep⸗ 
tember 1800. für den Richter Gottfried Beſſer in Voigtsdorf über 80 Rthlr. auf 
dem Haufe Nro. 101. in Voigtsdorf; 25) Hypotheken ⸗Inſtrument de dato Grüfs 
ſau 15. September 1797. für den verſtorbenen Nieder⸗Schaͤnken Benjamin Hoffe 
mann in Voigtsderf über 52 Rthl. auf dem Haufe Nro. 109, in Voigts dorf; 26) 
Hypotheken ⸗Inſtrument de dato Grüffan 26. October 1799. für den Inwohner 
in Voigtsdorf über 60 Rthl. auf dem Haufe Nro. 176. kn Voigtsdorf; 27) Hypo⸗ 


theken ⸗Inſtrument de dato Gruͤſſau 31. März 1772, für die katholiſche Kirche fn 


Voi. gt zoorf über 133 Rthl. 20 for. Copital fund 69 Rthl. Zinſen, auf dem Hauſe 


Nro 135, iu Volgtsdorf; 28) Hypotheken⸗Inſteument de dato Gruͤſſan 23. Novem⸗ 
ber 1782. für den Vorwerksbeſizer Johhan Ehriſtoph Hoffmann zu Relbnltz über 


30 Rib auf dem Hauſe Nro. 135. zu Voigts dorf; 29) Hypotheken⸗Inſtrument 


de dato Grüſſau 14 Febr. 1789. über 50 Rihl. für den Nieder⸗Kretſchmer Sigis⸗ 
mund Hoffmann in Voigtsdorf auf dem Haufe Nro. 174. in Volgtsdorf; 30) Hp⸗ 
potheken⸗Inſtrument de dato Warmbrunn y. März 1803. über 57 Rthl. 10 for, 
für die katholiſche Kirche in Volgsdorf auf dem Haufe Nro. 185. in Voigts dorf; 


- 31) Hypotheken ⸗Inſtrument de dato Boderroͤhrsdorf 16. December 1793. über 


50 Rthlr. für den Handelsmann Johann Gottfried Hartmann In Selfershau auf 
dem Haufe Nro, 77. in Boberroͤhtsdorf; 32) Hypotheken⸗Inſtrument de dato Bo⸗ 
derroͤhrsdorf 3. Decbr. 1787. für die Tiſchlerin Anne Eltſabeth Nuͤlke geb Reich⸗ 
ſtein in Hirſchberg über 95 Rihlr. auf dem Garten Nro. 80. in Boberroͤhrsdorf; 
33) Hypotheken Inſtrument de dato Boberroͤhrsdorf 3. Jantus 1803. fuͤr die 
Siegismund Keilſche Vormunbſchaft in Boberroͤhrsdorf, und cediert an den Re⸗ 


vlerförſter Jehann Chriſtepb Baumert in Boberröhrsdorf über 150 Nthl. auf dem 


Bauerguth No. 150, in Voberröͤhrsdorf. Alle Diejenigen, welche als Erben, Ceſ⸗ 
ſtonarten, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, fo wie auch alle die, welche auf 
irgend eine Art in ihre Rechte getreten find, und an diefe Inſtrumente und Actida 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſelbige binnen 2 


Monathen, und ſpateſtens in Termins peremtorio 


den 18. Februar des k. J. 1828. Vormittags um 9 Uhr Er 


perſönlich, oder durch Bevollmächtigte, wozu die Herren Juſtiz » Commiffarten - 
Woit, Hälſchur und Schubert in Hirſchberg vorgeſchlagen werben) en 
und gehörig nachzuweiſen. Sollte ſich Fein Prätendent melden, fo werden dieſel⸗ 


ben mit ihren etwanigen Anfprüchen daran präcludirt, und es wird ihnen dleſer 
dalb ein ewiges Stilſchweigen auferlegt, die gedachten Inſtrumente 5 3 
5 we 5 r gmor⸗ 


* 


amorklſirt, und mit deren Löſchung im Hypothekenbuch oder Ausfertigung neuer 
Inſtrumente verfahren werden. 2204 * f 
Reichs graͤfl. Schaffgotſchſches Frei Standesherrl. Gericht. . 
„) Breslau den 5. November 1827. Es ſind am 6. October d. J. Abends 
um 10 Uhr durch zwei Knechte aus Sackerau nachfolgende Sachen als: 1 Manns⸗ 
but, 1 Cambrai Frauenskleid, 2 Knauel Zwirn, 1 kleine Spritze, 2 porjellaine 
Taſſen, 2 meſſingene Leuchter, mehrere Stuͤckchen Seiffe, 1 Schuͤſſel, eine Tuͤte 
mit Thee, 1 Haube, 1 Halstuch, 4 paar Strümpfe, ein paar feidene Locken, 
1 Halskragen, 2 Unterröce und 1 Hemde ſaͤmmtlich in einer runden Pappſchach⸗ 
tel verpackt, in Hundsfeld gefunden worden. Da ſich bis jetzt hierzu Niemand 
gemeldet hat, fo wird der Eigenthümer aufgefordert, ſeine Anſpruͤche an dieſe 
Sachen ſpaͤteſtens in dem auf den a . 
5 12. December 1827. Vormittags um 11 Uhr 
In unſerer Gerichts ſtelle zu Hundsſeld anberaumten Termine geltend zu machen, wi⸗ 
drigen Falls über dieſelben nach Vorſchrift der Geſetze verfügt werden wird. f 
Das Geheime Rath Mensſche Patrimonlalgericht zu 2 A 
\ oftwald, 
Glogau den aten October 1827. Nachdem über den Nachlaß des am 
27. April d. J. zu Liegnig verſtordenen Land⸗ und Stadtgerichts⸗Directors Kno⸗ 
kbe, welcher nach dem vorhandenen Inventar io circa 955 Rihl. 8 ſgr., die ange⸗ 
meldeten Nachlaß ſchulden, dagegen 1209 Rthlr. 20 fer. betragen, auf den Ans 
trag der einzigen bis jetzt bekannten Beneſicial⸗Erbin, der verehl. Maglſter Roͤl⸗ 
ler Amalie geb. v. Knothe, im Einverſtändniß mit dem Nachlaß ⸗Curator per De⸗ 
erxetum vom 2. October 1827. der erbſchaftliche Liquidationss Proceß eröffnet, und 
Terminus zur Liquidation und Verification fämmtlicher Forderungen an die Nach⸗ 
laß maſſe aufden 10. Decbr. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Ober⸗ 
Landesgerichts, Aſſeſſor v. Wülcnig anberaumt worden iſt, fo werden alle unbe⸗ 
kannte Gläubiger des gedachten Land⸗ und Stadtgerichts⸗Otrector Knothe hiermit 
vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Schloß Hiefeldft ent 
weder in Perſon, oder durch mit vollftändiger Informatlon und geſetzlicher Voll⸗ 


macht verſehenen Mandatarien aus der Zahl der biefigen Juflig: Commiffarien, - 


von welchen bet etwaniger Unbekanntſchaft die Juſttz⸗Eommiſſlons⸗Räthe Flcht⸗ 
ner, Baſſenge und Treutler, und die Juſtiz⸗Commiſfarten Becher, Wunſch und 
Neumann vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an dle Maſſe gehoͤ⸗ 
rig anzumelden und zu bescheinigen, die in Händen babenden Schuldverſchrelbun. 
gen ober ſonſtige schriftlichen Beweismittel mit zur Stelle zu dringen, und ſich zu⸗ 
gleich über die Beibehaltung des bisherigen Interims⸗Curatoris, oder die Wahl 
eines ondern dergleichen Subjects aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, 
zu erklaren. Diejenigen „ welche in dem Termin weder perfönlih, noch durch eis 
nen Bevollmächtigten erſchetnen, werden in Gemäßhbeit des §. 85. Tit. 51, der 
Gerichtsordnung und des Geſetzes vom 16. Mat 1828. aller ihrer etwanigen Vor: 
sechte verluftig, erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasienlge, was nach 
. Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, 
wieſen werden. Ä u 
Pet Koͤnigl. Ober Landesgericht von Niederſchleſten und = ah, 
> 2 11 e. 
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BE MEER 
Nro. XL VI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 13. November 1827. 


Citatlones Edictales. 2 

Breslau den 2. October 1827. Auf den Autrag des Freigaͤrtner und 
Bäckermeiſter Auguſtin Wieden zu Sackerau werden alle diejenigen „ welche an die 
auf der Freigärtnerſtele zu Sackerau ſub Nro. 2., urſprünglich für die Maria Bars 


bdara Jänifh, Rubr. III. Nro. 1. eingetragenen 160 Rthlr., worauf jedoch am 


27. Februar 1286. 60 Rthlr. zuruͤckgezahlt und geloͤſcht, der Reſt per 100 Rthlr. 
aber am 15. Detober 1787. an die Menzelſche Vormund ſchaft zu Graͤbſchen cedirt 
werden, fo wie an das darüber ausgeſtellte Inſtrument vom 16. Auguſt 1785. 
und reſp. den 15. October 1787. , als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu machen haben, hlerdurch vorgeladen, zu 
dem auf den 5 
5 17. Januar 1828. Vormittags 11 Uhr 
anberaumten Termine in unferer Amts ⸗Kanzley, Dohmſtraße Nro. 21. aldier zu 
erſcheinen, widrigen Falls fie bei unterlaſſener Meldung mit ihren Anſpruͤchen an 
dis zu loͤſchende Vor präcludict, und ihnen des halb ein ewiges Stillſchwelgen auf⸗ 
erlegt, auch das verlohren gegangene Inſtrument für amortiſirt, und nicht weiter 
geltend erklärt werden wird. l 1 8 
Das Geheime Rath Mensſche Patrimontalgericht u: Hunds feld. 
ai ttwald. 0 

Peterswald au den 2. Auguſt 1827. Nachbenannte Perſonen: 1) die 
Gebrüder Benjamin und Carl Friedrich Hampel aus Ober⸗Leppersdorf Landsbut⸗ 
ſchen Kreiſes, von denen der erſtere ſeit beretts 31 Jahren von Breslau aus, wo 
er zuletzt als Fuhrknecht gedient, ſich ins Ausland begeden, und mit Ausnahme 
der drei Jahre ſpaͤter von ihm eingegangenen Kunde, daß er in Böhmen ſich beim 
Fuhrwerk befinde, nichts weiter von ſich hat hören laſſen; der letztere, Carl Frle⸗ 
drich Hampel aber im Jahee 1813. in Waldenburg beim Brandweinbrenner Aus 
guſt Dierig zur Landwehr ausgehoben, in Glatzl aus exerclrt, dann zur Armee abs 
geſendet, und in der Schlacht dei Leipzig vermißt worden Im, ſeit dieſer Zeit 
gleichfalls keine Nachricht von ſich gegeben hat; die Gebrüder George Fries 
drich und Chriſtian Ehrenfried Fiſcher aus Nieder⸗ Leppersdorf, von denen der er · 
flere am 30. Mai 1780. geboren, im Jahre 1813. zur Landwehr ausgehoben, un⸗ 
ter dem Bataillon v. Dallwitz in der aten Compagnie der Belagerung von Glogau 
beigewohnt, und dort im Lazareth, ohne daß weitere Kunde von ihm eingegangen 
geſtorben iſt; der Jüngere Chriftian Ehrenfried hingegen, den 15. November, 
1790, geboren, der im Jahr 1813, glrichfalls zur Landwehr eingetreten, und uns 
ter dem Commando des ehemal. Capitain Bitterling aus Landes hut geſtanden hat, 
jn ber Affaire bei Goldberg ſeinen Tod gefunden haben fol; 3) der Zimmerges 

8 ö ſelle 


up) 
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a in der Welßgerbergaſſe No. 3. geweſene Toͤpfergaſſe. 5 


7 


belle George Friedrich Jentſch, welcher den 24 Januar 1775, in Nieder ⸗ Lep⸗ 


pers dorf geboren, ſelt länger als 20 Jahren als Zimmergeſelle an dem Gedre⸗ 


chen eines lahmen Beines leideno, ius Ausland gewandert, und zuletzt jedoch 
ſeit 7 20 Jahren in Wien gelebt haben, und auch daſelbſt erde 
ſeyn ſoll, auf den Antrag der veſmuchlich nächften Inteſtat⸗Erben vorgeladen, 


> ich, binnen 9 Monathen, und ſpaͤteſtens un dem auf den 28. Juni f. a. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in der Gerlchts⸗Canzley zu Krerpelbof anderaumten Termine 


entweder perſonlich, oder ſchrifttich der dem unterzeichneten zu- mel⸗ 
den, und dadurch ber ihr Leben Gewißheit zu verſchaffen, widrigen Falls die. 
ſelden beym Ausbleiben ihrer Meldung für topt erklärt, und ihr unter gericht⸗ 
licher Verwaltung ſtehendes Vermögen ihren ſich legitimirenden Erben ausge⸗ 


antwortet werden wied. Zu demſelben Termine werden auch die etwanigen uns 
dekannten Erben der Gebrüder Hampel, der Gebrüder Fiſcher und des Jentſch 
unter gleicher Androhung vorgeladen, um ihre Auſprüche an das hinterlaſſene 
Vermögen derſelben geltend zu machen. 5 5 
1 8 Reichsgraͤfl. Stolbergſches Gerichtsamt. N 
Oels den 20. Februar 1827. Der aus Oels gebürtige, in elnem Alter 
von 28 Jahren als Tuchmachergeſele von Breslau aus auf die Wanderſchaft gegan⸗ 
gene Carl Gottlieb Fuſter, ein Sohn des im Jahre 1792. hieſelbſt verſtorbenen 
Landſchaftsboten Fuſter hat feit jener Zeit keine Nachricht von ſeinem Leben und 
Auffenthalt gegeben, und wird hierdurch als Miterbe auf den Antrag einiger Er⸗ 
ben des zu London verſtorbenen Sebaſtlan Gottlob Kleinert, nebſt feinen etwantgen 


zuruck gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern vorgeladen, ſich innerhalb 


9 Monaten und ſpateſtens in Termino den 31. December 1827. Vormittags um 
10 Uhr in dem Geſchafts⸗Locale des unterzeichneten Gerichts vor dem Juſtiſ⸗Rath 
Fiſcher perſoͤnlich oder ſchrifllich anzumelden. Sollte dies nicht geſchehen, ſo wird 
der Carl Gottlieb Fuſter für todt erklart, und fein Vermoͤgen feinen ſich legirimis 
r enden Erben überwieſen werden. 

„ar“ Herzogl. Braunſchweig⸗Oels Fuͤrſtentbumsgericht 

1 i AVERTISSEMENTS. 8 Bet 

) Brestau. Schöne indenbänme, 8 Fuß preuß., bis unter die Krone 
find zu verkaufen am Stadt graben zwiſchen dem Schweldnltzer und Ohlauer⸗Thor 
im Garten neben der Beſitzung des Hen. Dr, Kuͤſtner. 8 Ä 
9 Breölau, Uuterzeichneter erbletet ſich für ein billiges Honorar Unterricht 


In der pohlniſchen Sprache zu geben: 


H., Gerberſttoße No. 13: eine Stiege hoch 
9 Breslou. Am Ecke der Schweldnitzerſtraße zum goldnen Löwen find 
2 große trockne Killer, deren Eingang von der Straße, wie auch im Hauſe geht, und 
wovon der eine gedlehlt it, ſich für elaen Profeſſloniſten wohl eignet, find bald zu 
Beziehen. Das Nähere in der Taback⸗Nlederlagt beym Kaufmann 
Augen 58 > C. G. E. Scholz. u. 
) Bres lau. Reiſegelegenheit nach Berlin if beym Lohnknufcher Raſtalsky 


„) Bret⸗ 


- (ea) = 


52) Bredlan. Der Eiſg Schönberg, Birbbändier aus Warſchan macht 
blermit bekonnt, open aaa züfſſchen Sale zum Ellſabeih Motkt ei Breslau 
kommt, wozu er die Hen. Amtleute, Vlebhaͤndler und Fleiſcher ergebenſt zum Kauf 
elnladet. 3 S > 2 ro 
*) Breslau. Ich zeige bierdurch ergedenft an, daß ich von meiner Kunſts 
relſe zurüchgefebes bin, und empfehle mich zu Beſtellungen von Portraits ven ſeder 
Art, ſo wie auch zu aden andern Malerchen. Auch bin ich dereit gegen ein bins 
ges Honorer Unterricht im Zeichnen und Malen zu ertheilen. Meine Wohnung If} 
Odergaſſe in der Schmiede. ; a es 775 
€ Reimann, Portrait- und Olſtorlen maler. 
*) Breslau. Es empfiehlt ſich bey ollen hleſigen und aus waͤrtigen Damen, 
der Damenkleiderverfertiger J. E. L. W Herckner, Urſelinergaſſe No. 24. 
*) Breslau. Bey Ziehung der Aten Königl. Lotterle (a 5 Rıbl 5 fgr. Ein⸗ 
ſatz) traf in meine Einnahme: 150 Rihlr auf No. 28531. 30 Rihl. auf No. 
3506. 20 Kthl. anf No. 11577 83 28522 54. 8 Kthlr. auf Rio 35803 
4 11352 60 61 64 65 69 73 81 82 89 91 93 24041 43 23576 
77 63 95 28501 4 6 14 21 32 56 37 51 53 73 78 99 28600. 
Ganze und Fünftel» Loofe zur Koͤnigl. sten Lotterle And für Auswaͤrtige und Ein⸗ 
Heimifche zu haben. f = 25 
. H. Holſchau der ält., Reuſcheſtraße im grünen Polocken. 
*) Breslau. Die zur sten Claſſe 5 öſter Lotterle gehoͤrigen zwey Vlertel⸗ 
Looſe Ro: 83997. lit. 0. d. ſind abhanden gekommen, und wird demnach der eta 
auf dleſelben fallende Gewinne nur den rechtmaͤß igen Spielirn ausgezahlt werden, 
g f 2 r = Schreiber: 
")MBreslon. Donnerſtog hen 1 5ten Moobr. von Vormittags 92 Uhr an 
werden Junkernſtraße No. 6. im goldnen Apfel im Eomptoir eine Parthle ſchoͤner 
ächter turk ſcher Taback, derſchiedene Sorten ganz vorzuͤgliche alte Schnupftabacke 
von Rösner et Comp. in Berlin, ſehr empfehlungswerihe abgelagerte feine Tonnen⸗ 
Eonafler von Wigart et Comp., wie auch einige Ballen ſchoͤne franz. Weinpfropfen, 
ferner Freytag den 16ten Novbr. Vormittag 10 Uhr auf dem Packhofe im Bäre 
germerder 10 Kiſten Zitronen und mehrere Ballen Pommer anzſchaalen Öffentlich 
verſteigert durch 8 C. A. Haͤhndrich. 
7) Breslau. Eine freundliche Wohung von einer Stute von 2 und elner 


Alkowe von 1 Fenſler nebſt Küche und Zubehör iſt dieſe Weihnachten zu vermlethen, 


Ketzerberg No. 10. a N 

*) Dresiau, Bey Ziehung gter Lotterie in einer Ziehung find nachſlehende 
Gewinne in meine Einnahme gefollen, als: 100 Rthlr. auf No. 24458: a0 th. 
auf No. 2443 3, und 8 Rihl. auf No. 9656 60 63 94 66 67 69 71 73 


. (en = 


725 79 85 88 90 91 95 97 24456 59 65 68 74 78 85 86 88 92 
97 98 99 24500, Die Ziehung der sten Lotterie nimmt den 13, Dechr. Ihren 
Anfang und empfiehlt ſich mit Loofen zu derſelben 
Friedrich eudwig Zipffel, am Ringe No. 88. im goldnen Anker. 
Breslau. Einen vetehrungswerthen Publikum, fo wie melnen Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Freunden zeige ich ergebenſt an, daß lch die In meinem Haufe, Bluͤcher⸗ 
plotz (Salz ing) No. 18. in dem Vordergewoͤlbe beſtandene Tuchhandlung in ein 
anderes in demſelben Haufe vorhandenes kocale, wozu der Eingang zum Haufe 
hereln führe und elalge Stuffen hoch zu ſteigen find, verlegt habe; ich empfehle 
hierbey mein gänzlich neu ſoctirtes Lager von Tuch, Doppel: Caſſimler und feinen 
engl Callmuck zu fernerer gefaͤlllgen Beachtung und bitte unter Verſicherung möge 
lichſt billiger Preiße, um die Fordauer des mir blsher geſchenkten gütigen Vertrauens. 
N 5 Friedrich Wilhelm Miſchke. - 
„ Breslau. Punſch⸗Eſſenz von frifchen Zitronen und feinen Rumm per 
2 Flaſche 16 far., per 2 Fl. 8 for, per 4 Floſche 4 far-, extl. Flaſchen, war, 
Bratheeringe a 12 far., Belcken 12 Stuͤck für 12 auch 15 ſat;, Arpfelfinen per 
Stuck 12, 2 auch 3 ſor., ſchoͤne vollſaftige Gardeſer Zitonen 12 Stuͤck 18 fgr., 
grüne Pomranzen zu Blſchof und Cardinal per 100 Stuck 2 Rthl., 1 Stuͤck 9 pf. 
friſchen marin. Lachs, grünen fetten Limburger Käfe, gute harte Braunſch. und 
Berliner Wurſt, Annanas a 20 fgr. und 1 Rebl. offertrt - 
& 4 G. B Jaͤckel, am Ringe Naſchmarkt No. 48. 
6) Breslau. Große Hollſt. Preſent Auſtern in Schaalen, die kurz vor Ab⸗ 
gong der Poſt in Hamburg aus der Ses kamen, und dergl. ausgeſtochen per 100 
Stuck 45 Rihl. erhalte ich mit beutiger Por und poftäglich gewärsige lch felſche 
Sendungen. G. B. Jaͤckel am Ringe (Noſchmarkt) No 48. 
) Oppeln Neue Tabacks⸗Commlſſions⸗Lagers von G B. Jäckel in Bres⸗ 
lau bey Hrn. A. E. Fiſcher in Haynau und bey Hrn. J. M. Schleſinger in Oppeln, 
deſtehend in nachſtehenden Sorten, welche zu beygeſetzten Fabrlck⸗Preißen verkauft 
werden: als in ganzen und balben Pfund Paketenz Cnaſter mit des Feldherrn 
Bluͤchers Denkmal zu Breslau. No. I. a 20 gr., No. 2; a 26 fgr., No. 3. 
a 12, Nro. 4.0 10 fgr., Neo. 5.08 ſgr., No. 6. a 6 for. In ganzen Pfund⸗ 
Paketen in verbefferrer Qualltaͤt Hamburger Tonnen ⸗Canaſter pet Pfund 7 far., 
Hamburger Hald⸗Cnaſter per Pfd 6 ſgr.; Taback mit dem Breslauet Wappen 
‘ per Pfd. 4 und 5 ſar. Berliner Taback in blau Papter per Pfd. 3 ſor., dito dito 
la weiß dito per Pfd. 22 far, Ohlauer Taback in dito dito per Pfd. 2 ſgr. Mich auf 
vorſtehende Anonce benehend, empfehle Ich mich auch mit Sprcerey? und Materla⸗ 
Wagen, Delicateſſen 9. | 
8 F. M. Schleſinger in Oppeln, Groſchowitztr Gaſſe lin Haufe des Bram 


** 


Eigners Hrn. Deesler. 
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Mittwochs den 14. November 1827. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. m 
alergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XI. VI. 


7 


* 
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Zu derkaufen. 


„ Nilitſch den 3. October 1827. Auf den Antrag eines Nealglaubigers 


iſt die Sukhaſtation des den Flelſcher Hoppeſchen Erben gehoͤrigen, in hieſiger 
Stadt am Ringe ſub Nro. 116. des Hypothekenbuchs belegenen maſſiven, aus 2 
Stuben beſtehenden, jedoch nicht voͤllig ausgebauten brauberechtigten, nach feinem 
Ertragswerth auf 336 Rth. 26 ſgr. 8 pf., nach feinem Materialwerth auf 710 Rth. 
2 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigten Hauſes verfügt worden. Der einzige Llcitationster⸗ 
min iſt auf den 17. Januar 1827. Vormittogs 10 Uhr in dem Local des uuterzelch⸗ 
neten Gerichts vor dem Herrn Juſtizrath Cleinow angefetzt, und Kaufluſtige wer⸗ 
den demnach eingeladen, in dieſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben, 
undhiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme 


zulaſſen follten, der Zuſchtag dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden ertheilt, auch nach 


gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetrage⸗ 


nen, alſo auch der leer ausgehenden Forderungen, ohne daß es hinſichtlich der Lege 
tern der Production der Jaſtrumente bedarf, verfuͤgt werden ſoll. Uebrigens kann 


dle Taxe des gedachten Fundi zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Rogiſtratur eins 


gefehen werden. Zu gleicher Zeit werden alle diejenigen, welche an den ſubhaſta 
geſtellten Fundum aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüͤche zu haben vers 
meinen, aufgefordert, ſich mit dieſen Anſpruͤchen bis zum &citationds Termine; und 
ſpaͤteſtens in dewſelben zu melden, oder aber zu gewärtigen, daß'⸗ſie damit gegen 


den Fünftigen Acqulrenten des obgedachten Fundi nicht welter werden gahört wer⸗ | 


den⸗ Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
) Breslau den aten October 1927, Auf den Antrag der Abraham Je⸗ 


remias Heinersdorſſſchen Vormundschaft iſf die Fortſetzung der Subbaſtalſon 


des im Fuͤrſtentbum Wohlau und deſſen Wohlauſchen Kreise gelegenen Ritter⸗ 
utes Herrnlauerſit nebſt Zubehoͤr, welches im Jahre 1826. nach dem bei dem 
dletgen Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgericht ausgehaͤngten Proclama land ſchaftlich auf 


25508 Rthl. geſchaͤtzt worden, ferner des in demfelben Kreiſe gelegenen, nach 


dem gedachten Proclama landſchaftlich auf 25200 geſchaͤtzten Gutes Anſten und 
des im Fuͤrſtenthum Glogau und deſſen Guhrauſchen Krelſe gelegenen Gutes Ras 
benan, welches nach der dem Proclama beigefügten Tape. — auf 
: A 7581 Rthl. 19 for, 
und nach Abzug von 244 Stück streitige Schaaſe mit 144 — — 
92 ö auf 7437 Rihl. 5 — 
a ‘ 
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abgeſchätzt iſt, wobei aber 730 Stück Schaafe freitig And, verfuͤgt worden, 
in dem angeſetzt geweſenen letzten Termine kein Geboth erfolgt iſt. N 
Es werden daher alle Kaufluſtige aufgefordert, in dem vor dem Orn. Ober⸗ 
gandesgerichts⸗Aſſeſſor Freiherrn von Rothkirch auf den naten Februar 1828. 
Vormittags um 10 Uhr im Partheien⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
hauſes zu erſchetnen, in Perſon oder durch :gehörig inſormirte und mit gerichts 
licher Vollmacht verſehene Mandatarlen, wozu ibnen für den Fal etwaniger 
Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſarius Ober⸗Landesgerichts⸗ AN eſſor Dietrichs 
Juſtizrath Wirth und Juſtiz⸗Commiſſartus Paur vorgeſchlagen werden, an der 
Ten einen fie ſich wenden konnen, die beſondern Bedingungen, wovon hier vor⸗ 
Aaͤufig zu berückſichtigen iſt, daß 2 
1.) von Herrnlauerſitz an Pfanddriefen 


3 Stuck a 1000 Rthl. — — — — Zoeo Rrhlt. 
1 — — — ——— — — — 500 — 
1 — 6 — — — — — — — — 300 — 
E — 9 — — — — — — — — 50 * 
ER 3850 Rtdl, 
2) von Auſten e 
2 Stück a looo Rthl.— — 2006 Re, 
1 rn a — — — — 500 — 
111: •⁶⁊ꝗÜT—— — — 300 — 
1 — 36. k . nn —ʃ 200 .— 
K — . Mn ee 70 — 
2 — a 40 Rihl. — — 80 — f 
— 3150 RKthl. 
3) von Rabenau * f 
2 Stuͤck a 1000 Rthl. — - 2000 Riehl. 
> 1 — 8 — — — — — 450 — 
2 — ı mo — 200 — N 
——ͤͤͤ A 60 — 
— 2710 Neht; 


„a 9710 Rihl. 
vor der Uebergabe erlegt, eben To alle Zinfen, Koſten und Auslagen gezahlt, 
auch die Koſten der Uebergabe berechtiget werden müßen und die Modalitäten 
der Subhaſtatlen zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und in 
N „ daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 

iethenden erfolgen wird. Auf die nach Ablauf dieſes Termins etwa eingehen⸗ 
den Gebothe wird, wenn nicht gefetzliche Gründe eintreten, keine Ruͤckſicht ges 
nommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes dle Loͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, ſowohl der zur Perception kommenden 
als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar leß tere ohne Produktion 
der Inſtrumente verfügt werden. 5 

— Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Fialktunhauſen. 

*) Peters⸗ 


— (45) — 


) Peters waldau den aten November 1825. Das unterzeichnete Gerichts 
amt ſubhaſtirt das Marla Roſina Hoffmannſche ſub No. 12. zu Stolbergsdorf 
Reichenbach ſchen Kreiſes belegene, auf 230 Rthl. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Frey⸗ 
haus ad inſtantiam der Erben und fordert Bietungsluſtige auf, in Termino den: 
Ioten Januar f. a. Vormittags um ro Uhr in der hiefigen Gerichts kanzley ihre: 
Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag 
an den Meiſtotethenden zu gewaͤrtigen 

* Relchsgraͤflich Stoibergſches Gerichtsamm . 

N 5 b Purmann. 

) Frankenſteln den 24ſten October 1827. Im Wege des freiwilligen An⸗ 
trages ſubhaſtirt das unterzeichnete Koͤnigl. Lands und Stadtgericht das hieſelbſt 
delegene mit No. 31. bezeichnete und gerichtlich auf 880 Rthl. gewürdigte, der uns 
verehl. Albertine Merkel zugehörige Haus und hat einen peremtoriſchen Liettations⸗ 
Termin auf den §ten Januar 188. vor dem Deputato Herrn Lands und Stadt⸗ 
gerichts⸗Director Keſſel angeſetzt. Wir laden zablungsfaͤhige Kauffüſtige hlerdurch 
vor, in dleſem Termine des Nachmittags um 2 Uhr in unferm Geſchaͤſtslocale hu 
erſcheinen, und ihr Gebot abzugeden, wo alsdann der Meiftbietende nach Einho⸗ 
lung der Vor⸗ und Obervormundſchaftlichen Genehmigung den Zufcblag zu ger 
wärtigen dat. Die Taxe hängt an unſerer Gerichtsſtätte aus, auch kann ſolche 

in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


9) Glogan den agſten October 1827. Die zu Lanken Juhrauer Kreiſes 
ſub No. 21. belegene, dem Ehriſtian Linke gehörige, auf 555 Rthlr. 10 fer, ges 
ſchaͤtzte Freiſtelle und Windmühle ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers Öffentlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und baden wir hiezu drei Biethungs⸗ 
Termine auf den stem December d. J,, sten Januar und ten Februar 1828, 
Vormittogs um 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Lanken angeſetzt, von 
welchen der Letztere peremtorſſch if: Beſitz ⸗ und zahlungs faͤhige Kaufiuſtige wer⸗ 
den dazu unter der Bedeutung vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Mriſtbie⸗ 
tenden ohne Weiteres geſchehen ſoll, falls nicht geſetzliche Hindernitle eintreten⸗ 
N Das Gerichtsamt von Lanken und Friedrichsan. £ 
5 Gringmuth, 
5 ») Schloß Bo latitz den aaſten September 1827. Schuldenhalber verkau⸗ 
fen wir das in dem Dorfe Krzizanowitz Ratiborer Kreiſes ſub No. 13. gelegene Fo» 
bothſame Bauergut nach dem abgelebten Franz Banſa, welches unterm 27. Sep⸗ 
tember 1825. auf 215 Rthl. gerichtlich geſchaͤtzt worden iſt, in Termins 
den raten Januar k. J. Vormittags 3 Uhr zu Kriizanowiß, 
und werden zahlungs fähige Kaußnſiige mit dem Beifügen: eingeladen: daß infos: 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßtg, dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
2 — ce eiserne tig erkaufsdedingungen werden 
n Termino licitationis dekannt gema — f 
Fuͤrſt Lichnowskyſches Gericht: N 
) Landeshut den ıgtem October 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. and⸗ 
und Stadtgericht bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Amrag der Ver⸗ 
werföbefiger Anton Pohlſchen Erben das denſelben gemeinſchaftlich e 
90 


1 
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Mo. 3. zu Görtelöborf belegene und auf 41g Nthl. abgefchägte Vorwerk, Iffent⸗ 


Lich verkauft werden ſoll. Alle Beſig. und Zahlungstähige werden aufgefordert, 


in dem hlezu angeſetzten peremtoriſchen Termine ; 
: den tigten Februar 189g. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land» und Stabtgerichts⸗Aſſeſſor Roͤver 
in un ſerm Paatheien« Zimmer zu erſcheinen, die befondern Kaufbedingungen f 
vernehmen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß in der zuläßigen Falle 
der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen werde. f 
58 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. a 

) Frankenſtein den 15. October 1827. Auf den Antrag eines Gläubigers 
wird die ſub Neo, 3. zu Ober Schönwalde gelegene, und auf 714 Nthl. 18 for. 
gerichtlich gewürdigte George Raſchdorfſche Gaͤrinerſtelle, im Wege der Execution 
ſubhaſtirk, und zahlungsfahige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, lu dem auf 
den 11. Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Lleita⸗ 
tlons⸗Termine vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Neudeck in unſerm 
Commiſſions⸗Zimmer zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag 
nach Bewilligung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann während den 
Amtsſtunden in unſerer Registratur eingefehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 

N Breslau den 12. October 1827. Von Selten des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben des 
verſtorbenen Dreſchgaͤrtners Lorenz Jeſchur, die zum Nachlaſſe deſſelben gehörige, 
zu Kryſchanowitz belegene ſub No. §. im Hypotheken⸗Buche verzeichnete Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle, welche nach der in unſerer Reglſtratur zu jeder Zelt zu inſpielrenden 
Taxe ortsgerichelich auf 216 Rthl. 15 for. gewürdigt iſt, ſubhaſtirt worden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, in dem zum Verkauf angefrgten veremtoriſchen Licitationgs 


2 7 * 


Termine den a7ſten Deebr. a, c. Vormittags um zo Uhr in dem herrſchaftlichen 


Wohnhauſe zu Kryſchanowitz in Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu er⸗ 


ſcheinen, die beſondern Bedingungen der Subbaſtatlon zu vernehmen, ihre Gebote 


zu Protocoll zu geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag on den Melſtbiethen⸗ 
den erfolge. Auf die nach Verlauf des peremtorifchen Termins etwa eingehenden 
Gebothe, wird aber keine weitere Rückſicht genommen, als nach §. 104 des Anh. 


zur Allg. Ger. Ord. ſtatt findet, und ſoll nach erfolgter Erlegung des Kaufſchil⸗ 


lings die koͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl eingetragenen, als auch der leer aus ge⸗ 


henden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, ver⸗ 


fuͤgt werden. ; a 
n cent, Das Kryſchanowitzer Gerichtsamt. u n eln 
„Breslau den 14. Auguſt 1827. Auf den Antrag der Realgläubiger ſoll 
das dem Tiſchlermeiſter Siebenbrodt cioliiter, "und dem Schuhmacher ⸗Meiſter 
Tietze naturaltter geboͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax. 
Ausfertigung nachweitzt, im J. 1823. nach dem Material s Werthe auf 5375 Rth. 
26 ſor., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber, auf 7226 Rthl. 20 far. 
abgeſchaͤtzte Haus Nro. 326, auf der Weißgerbergaffe anderweitig im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatſon verkauft werden, Demnach werden alle 9 7 ge 
| N 
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Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten 
erminen, nämlich den 13. December c., und den 14. Fedruar 1828., beſonders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 18. April 1828. Vormittags 
11 Uhr vor dem Herrn Juſtizratbe Borowsky in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. 
zu erſcheinen, dle beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation da⸗ 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß 
demnaͤchſt, in feiern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart 
wird, der Zuſchlag on den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letztern, 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, vorfuͤgt 
werden. f Das Koͤnigl. Stadtgericht. b 
a v. Blankenſee. 
„ Breslau den 7. Auguſt 1827. Auf den Antrag der Geſchwiſter Wiesner 
ſoll das dem Tiſchler Fifcher gehörige, und wie die an der Gerlchtsſtelle aushaͤn⸗ 
gende Tar » Ausfertigung nachwelſet, im Jahr 1827. nach dem Materlalienwerth 
auf 5658 Rthl. 15 ſer., nach dem Nutz ungsertrage zu 5 Cent aber auf 3307 Rthl. 
10 gr. abgefhägte Haus Rio. 1330. des Hypothekenbuches, neue Nro, 12. auf 
dem Graden im Wege der nothwendigen Subtzaſtation verkauft werden. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Proclama aufgefor⸗ 
dert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 7. Decem⸗ 
ber, den 12. Februar 1828., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine, den 15. April 1828. V. M. um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Metzke 
in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Geboths zu Protocollſzu 
geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in fofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen elngetragenen, auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der Inſtrumente bedarf, ver⸗ 
fuͤgt werden. Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. e 
N r 8 » ; - v. Blankenſee. En 
Breslau ben gten Zunl- 1827. Auf den Antrag des Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Calculator Hoben, ſoll das dem Cichorienfabrikanten Bober gehörige, und wle dle 
an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxaus fertigung nachwelßt, im Jahre 1826, nach 
dem Materialienwerthe auf 2304 Rthlr. 23 ſgr. 9 pf., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 1958 Rthl, abgeſchätzte Grundſtück No, 30, auf dem Mes 
thlas⸗Elbing im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hlerdurch aufgefordert und eingeladen, 
in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den 14. Septbr. und den 14. Novem⸗ 
ber d. J., beſonders aber in dem letzteu ünd peremtoriſcheu Termine den 1 Ja⸗ 
nuar k. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Heren Kammer⸗Gerichtsaſſeſſor Tel⸗ 
chert in unſerm Partßeienzimmer No. r. zu erſchelnen, die beſondern Bedingun⸗ 
gen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protokoll zu geben und zu gewärtigeu,. daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſentek erklart wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 


‘ 
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Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. f 
i Das Könige, Stadtgericht. v. Blaukenſee. 
Breslau den 21. Juni 1827. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
ſoll das dem Agenten Hoͤhnſch gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus⸗ 
hängende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1827, nach dem Matertalienwerthe 
auf 6582 Rthlr. 19 ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 
8004 Rthl. abgeſchaͤcte Haus Nro. 31. des Hypothekenduches, neue Nro. 6, vor 
dem Ohlauer Thore im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauſt werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama 
aufgefordert. und eingeladen, in dem hiezu angeſetzten Termine, namlich: 
a den 28. September, 
8 e und den 28. November d. J., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
Et den 14. Februar 1828. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Telchert in unſerm Parthelenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten: der Sub haſtation daſeldſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Prototoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in 
ſofern kein ſtatthafter Widerfpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente dedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 
Soͤrlitz den 2gſten Auguſt 1827. Zum öffentlichen Verkauf des auf 

926 Rthl. 5 far. 3 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Elias Engemannſchen Freibauer⸗ 
guths fub Nro. 66. zu Heide Gersdorf im Wege der nothwendigen Sudhaſta⸗ 
sion, find: der 15, October e., der 14. November c., der 14. December c. a. 
als Bierbungstermine feſtgeſetzt worden. Es werden daher alle zahlungsfahlge 
Kauffuſtige hierdurch aufgefordert, in den beiden erſten Terminen in hieſiger 
Gerichtsamtl. Regiſtratur, Weißgaſſe Nr 35 1., in dem letzten und peremtori⸗ 
ſchen Termine aber, auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Heide⸗Gersdorf pers 
ſoͤnlich, oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und den Zuſchlag 
im Fall des Melſtgeboths zu gewaͤrtigen, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaͤßig machen. a \ 
Dias Gerichtsamt von Heldes Gersdorf, Schmidt. 
ODiels den taten Ottober 1827. Das Gerichtsamt des Gutes Zeſſel macht 
blermit offenkundig, daß die Subhaſtation der ſub No. 35 des Hypotheken⸗Buchs 
zu Freyſtelle zu verfuͤgen befunden worden. Es ladet demnach 
— 5 die 775 . e ih * oirienigen, welche 5 dachte Freyſtelle zu 

aufen Willens und vermoͤgend ſind, ein, in dem einzigen hierzu angeſetzten pe⸗ 
amchen Mietpungee Lene den ben e a IR a 
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weil nach Ablauf dleſes Termines keine Gebothe, ſie müßten denn noch vor Eroͤffnung 
des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden können, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamts zu erſchel⸗ 
nen und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtück, welches dorfgerichtlich auf 300 
Rthl. abgeſchaͤtzt worden, vor dem Juſtitlario zum Protokoll zu geben, worauf 
ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen, 
wenn nicht geſetzliche Grunde eine Ausnahme erfordern, und die Löſchung der ein⸗ 
getragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird, ohne daß es der 
Beibringung der Instrumente bedarf. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Regifras 


tur nachgeſehen werden. x | 

a Das Gerichtsamt Zeſſel. Thalheim. 

Dhlan den 27. Juli 1827. Auf den Antrag des Gläubigers Joh. Fuchs 
iſt im Wege der Erecution die Subhaſtatlon der Gottlieb Moͤgeſchen Haͤuslerſtelle 
zu Peiſterwitz nebſt Zubehör, welche im Jahre 1827. auf 228 Rihlr. 24 fgr. 4 pf. 
abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Biethungstermin 

am 27. December c. Vormittag um 9 Uhr f 2 
vor dem Rönigl, Land» und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Relchard im Termlus⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und mit ge⸗ 

richtlicher Special» Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protoll zu geben und zu gewär⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatien an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, 
wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
ö Koͤnigl. Preuß. Land = und Stadtgericht. 

Neiſſe den abſten Februar 1827. Die im Grottkauer Kreiſe helegenen 
Guͤther: Oſſeg, Seifersvorf und Deutſchleipe, zu dem Nachlaß des verſtorbenen 
Legations⸗Rath Grafen von Dankelmann gehörend, ſollen gegenwärtig im Wege 
des Concurſes Öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher eingeladen, in den Biethungs⸗Terminen 5 8 Er 


den Toten Juli 1827. 
r 3 den taten October 1827. 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
g den 15ten Januar 1828. 
jedesmal fruͤh um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Goͤrlich in un⸗ 
fern Partheienzimmer hierſelbſt perſönlich oder durch Bevollmaͤchtigte hieſige Ju⸗ 
ſtizcommiſſarien, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Zu se de 
rien Cirves, Goͤrlich und ee vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und zu gewaltigen, daß der Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiſt⸗ 
biethenden erfolgen wird, ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme noth⸗ 
wendig machen. Uebrigens ſoll nach Berichtigung der Kaufgelder die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, Forderungen, alſo auch der leer gusgehenden, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Die Güther find laut landſchaftlicher Taxe unterm 16ten December 1825, und 
zwar: Oſſeg auf 113,144 Nthlr. 28 ſgr. 4 pf., Seiffersdorf auf 38,783 Rthlr. 
2 gr. 7 pf. und Deutſchleipe auf 24,969 Nihlr. 13 fgr, 4 pf. gewürdigt, und 
die disfaͤlligen Taxen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerm Partheienzimmer.einzue, 
1 Koͤnigl, Preuß, Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, S l 6 g 
€ 2 2 7 98a 
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Schloß To den ısten Septbr. 1827. Das zu dem Nachlaſſe des hle⸗ 
felöſt verſtordenen Guſtav Baron v. Troſchke gehörige, auf 3334 Rthl. 24 gr. 4 pf. 
abgeſchätzte Freygut Nro, 32. zu Keitliſchowitz, Brzeezine genannt „ folli auf den 
Antrag eines Realgläubigers oͤffentlich verkauft werden, und haben wir hiezu die 
Termine auf den 15ten Noobr. d. J., zoten Januar nd 2ten März 1928. von 
den der letztere peremtoriſch iſt, jedesmal des Morgens 9 Uhr hieſelbſt anberaumt, 
welches zahlungsfaͤhtgen Käufern mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
beſonders in den letzten Termine der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen wird, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßtg machen ſollten. Die Tage 
und die Kaufsbediagungen konnen ſtets während den gewohnlichen Amtsſtanden 
eingeſehen werden. ee i 
* Das Gerichtsamt der Herrſchaft Toſt und Pelskretſcham. 
Glogau den iſten October 1827. Die zu Coſel Glogauſchen Etelſes ſub 


No. r. belegene, den Gottfried Skobelſchen Erben zugehorige Bauernahrung, wels 


che auf 1050 Nihlr, Cour. abgeſchaͤtzt worden, fol Thellungshalber im Wege der 
freywilligen Subhaſtatlon Öffentlich an den Melſtblethenden verkouft werden, und 
ſindlblezu Blethungstermine auf den 8. Noobr., 8. Oeebr. d. J. und 1. Januar 
1828. an gewöhnlicher Getichtsſtelle zu Koſel anberaumt worden. Bıllg- und 
zahlungsſaͤhige Kaufluflige laden wir daher hiermit ein, in gedachten Terminen, 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, vor uns zu erſcheinen, ihre Gebothe abinge⸗ 
den, und hat nach erfolgter Einwißigung der Intereſſenten der Melſtbiethende den 
Zuſchlag zu erwarten. 272 9 ä 
= ana Das Gerichtsamt von Eofel. Selugmuth. 
= Sagan den 7ten Juli 1827. Das Juſtizamt der Herrſchaft 
Naumburg am Bober macht hierdurch bekannt, daß das dem Bauern Johann 


Gottfried Walter zugehörige Bauergut zu Kunzendorf ſub No, II. wel⸗ 


ches gerichtlich auf 3438 Rthl. 25 ſgr. gewuͤrdiget, zum öffentlich noth⸗ 
wendigen Verkauf ausgeſtellt und hierzu drei Biethungs⸗Termine, den ı ıten 
Septbr. c. den 13ten November und den 1ßten Januar 1828 anberaumt 


worden. Zaßlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in dieſen 


Terminen, beſonders in Termino ult, et peremtorio den 15. Januar 1828 
Vormittags 10 Uhr auf dem Juſtizamte zu Naumburg vor dem unter⸗ 
zeichneten Juſtitiario zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag des Bauergutes an den Meiſtbiethenden unter der Bedingung zu 
gewaͤrtigen, daß das Kaufpretium, inſofern Käufer ſich nicht mit den Re⸗ 
alkreditoren über das ganze oder theilweiſe Stehenbleiben des Kaufgeldes 
einiget, in Termino peremtorio ad Depoſttum judiciale bezahlt oder gend» 
gende Caution geleistet werde, Kaͤuſer ſich auch über feine Zahlungsfaͤ⸗ 
bigkeit gehörig ausweiſen muß. 7 

Das Juſtizamt der Herrſchaft Naumburg a. B. 
5 % e Weißflog. 
Beplage 


1 


„ 
ee eee eg € ; 
zu Nro. XLVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 14. November 1827. 


Zu verkaufen 
Trebnitz den 2gflen Juni 1827. Die zur Mäuler Franz Gie- 
ſelſchen Concurs⸗Maſſe gehörige, zu Biadauſchke 11 Meile von Treb⸗ 
nitz gelegene maſſiv erbaute, zwei Stock hohe ſogenannte Mar garethen⸗ 
muͤhle nebſt dazu gehörigen Wirthſchaftsgebaͤuden und bedeutenden Grund⸗ 
ſtuͤcken, welche gerichtlich auf 8052 Nihl. abgeſchaͤtzt worden iſt, von 
uns ſubhaſta geſtellt und find die diesfaͤlligen Licitations⸗Termine auf den 
1gten Septbr. 13. Novbr. a. c. uud 14ten Januar 1828 Vormittags 
um 9 Uhr im hieſigen Gerichtslocale angeſetzt worden. Es werden dem⸗ 
nach alle beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, ſich in die⸗ 
ſem Termine, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Suͤßenguth einzufinden, ihre Gebothe unter denen ihnen vorzulegenden 
Bedingungen abzugeben und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter einkom⸗ 
mende Gebothe aber, jo weit die Geſetze nicht eine Ausnahme geſtatten, 
nicht reſlektirt werden wird. Die von der Muͤhle nebſt Zubehoͤr aufge⸗ 
nommene Taxe kann übrigens von den Kauflufligen zu jeder ſchicklichen 
Zeit in hieſiger Regiſtratur naͤher nachgeſehen werden. “er 
Bo: Koͤnigl. fand» und Stadtgericht. 
u verpachten. } 
„) Breslau den 8. 5 , Es fol auf den Antrag mehrerer 
Realglaubiger des Eichorten⸗Fabrikant Bober die vor dem Oderthore in der Mehl⸗ 
gaſſe Nro. 703 à. delegene Boberſche Cichorienfabrick auf ein Jahr in Termino 
den 5. December c. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Hufeland an 
den Melſtblethenden verpachtet werden. antionds und zahlungsfaͤhige Pachtlu⸗ 
ſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die dies fälligen Pachtbe⸗ 
dingungen ihnen in dem Blethungs⸗Termine bekannt gemacht werden ſollen. Zus 
leich ſollen die in dieſem Termine vorhandenen, zur Cichorien⸗Fabricatlon dienen⸗ 
den Waarrudeſtände meiſtbiethend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden 
wozu zablungsfaͤhige Käufer gleichzeitig eingeladen werden, mit dem Beifuͤgen, 
daß in Termino zugleich ein Verzeichniß der Waarenbeſtaͤnde den ane me 


\ 
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Einſicht doegelegt und der Pacht⸗ Contract mit dem Beſtblerhenden ab 
werden wird. Dias Königl. Stadtgericht. geſchloſſen 


- v. Blankenſee. 
: Zu deraucttoniren. 


Breslau den Zten Novbr. 1827. Es ſollen am 19 ren Node, (. Vor⸗ 
mittags von 9 dis 12 Ute und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und an den folgens 
den Tagen im Auctlonsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Haufe Nro. 19. 
auf der Junkernſtraße verſchiedene Effecten ⸗ deſtehend in Betten, Leinen, Möbeln, 

Kleldungsſiaͤcken und Haus geräth an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung in 
Courant verfleigert werden. 28 
2 Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger. f 
*) Breslau den 13. Nopbr. 1827. Einem reſpeetiven Publico wird hler⸗ 
hiemit bekannt gemacht, daß kornmenden Sonnabend als den 17. d. M. Nachmits 
tags um 2 Uhr eine Quantität altes eichenes Bauholz in verſchiedenen Haufen auf 
dem Dohm im Fͤͤrſtl. Biſchoͤfllchen Hofe denen Melſtblethendzn gegen gleich zu 
erlegende Bezahlung verkauft werden ſoll, g.) Baum, Rendant, 
BETT Citationes Edictales. En 92324 
*) Breslau den 7. September 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht Hier 
ſiger Reſidenz wird auf den Antrag des Buchbinders Johann Flſcher deſſen Bru⸗ 
Ber Nadlergeſell Carl Joſeph Daniel Fiſcher, welcher nach Inhalt des im Novbr. 
7824. errichteten Inſtrüments des Seidenwirker Lorenz Fiſcher, fett dem Jahte 1805. 
ſich don hier entfernt, und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeden hat, hier durch 
öffentlich vorgeladen und aufgefordert, ſich noch vor oder in dem auf den 16. Au⸗ 
guſt 18 ormittags um 10 Ubr anberaumten Termine vor dem ernannten Depu⸗ 
rten, Herrn Juſtizrath Forche in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale entweder in Perſon, 
oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, oder wenlgſtens ſchriftlich zu mel⸗ 
den, und von feinem Leben und Aufenkhalte überzeugende Nachricht zu geben. 
Bei ſeinem Ausdleiben wird derſelbe fuͤr todt erklart und ſeln ſuͤmmtliches Vermoͤ⸗ 
gen, mit Alusſchließung et waniger unbekannten Erben oder Erbnehmer, an welche 
zugleich hierdurch die Aufforderung ergeht, ſich ſpäteſtens in dem anberaumten Ter⸗ 
mine zu melden, deu lich meldenden Erben, in ſoſern, fie ſich lehltimtren werden, 
im entgegen geſetzten Falle aber als ein herrentoſes Gueh der hleſigen Caͤmmerel 


ugefprochen werden. 2 TE 
a = | Koͤntgl. Stadtgericht hleſizer Reſiden. 
Ki TG 120 1313 398 ti seu Blaakenlee. 1270 
) Breslau den 9. October 1827. Auf den Antrag des Eznd ‚und Juſſz⸗ 
raths Baron v. Vogten auf Alt⸗Schoͤnau ut. werden von dem upterzelchneten Roͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgericht alle diejenigen, weiche an die aufden Gücbern Alt⸗Schoͤ⸗ 
nau und Vorder- und Hinter⸗Mochan ſub Rubr III. Pro. 11. füt den Abbe An⸗ 
ton Otto eingetragenen 300 Rthl. Cour. jährliche lebenslaͤngliche Penſion, und auf 
das darüber lautende Inſtrument, nämlich die beglaubte Abſchrift des zwiſchen den 
‚Beiden Gebrüdern Johann Baptiſt Freiberrn v. Vogten und Weſierbach, Domheren 
des Hofſtifts zu Breslau, und Franz Anton Ferdinand Freiherxn v. Vogten und 
Weſterbach, und ihrem Bruder, dem Carl Guſtav Freiherrn v Vogten i 

is 0 
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bach jetziger Königl. Landrath bed Slrfchbergfehen Rreifeg über bie Huber As 
Schönau, Vorder Mochau, Helms bach und Georgendorf nebſt dem dazu gehörte 
gen Guthe Hinter? Mochau, ſub dato Alt» Schönau den 16. Junt und refpctioe 
19. October 1796. geſchloſſenen Verkaufs ⸗, und reſp. Kauf⸗ Contracts nebſt dern 
Eintragungs⸗Geſuche des Carl Guſtab Freiherrn v. Vogten urd Weſlerdach vom 
24. November 1796., und dem über die Eintragung der gedachten Penſion auf 
den Guͤthern Alt Schoͤnau, Vorder ⸗ und Hinter Mochau nebſt Zubehör, für den 
Abbe Drio ausgeſertigten Hypotheken Schein dleſer Güther, de dato Breslau den 
17. Januar 1797, als Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs Inbaber An⸗ 
ſptuch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche in dem zu 
deren Angabe angeſetzten Termine, den 15. Februar 1828 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Coumiſſartus, Ober⸗Fandesgerichts⸗Referendarlus Hrn. Wache 
ler auf dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts ⸗Hauſe im Parthcienzimmer entweder 
in Perſon, oder durch Bevollmächtigte, wozu ihnen auf den Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſtons Rath 
Klettke, Maſſeli, und Juſſtzrath Klettſchke vorg:ſchlagen werden, anzumelden und 
zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Die In dem angeſetzten 
Termine ausbleibenden Intereſſenten werden mit Ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen. 
es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verlohren 
gegangene Inſtrument für, erloſchen erklaͤrt, und in dem Hppothekenduche bei dem 
verhafteten Guthe geloͤſcht werden. 2 — 
22 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
| ER \ : + Salkenhaufen 
| Slogau den sten September 1827. Auf einem unter der Jurisdiction 
| des unterſchriebenen Königl. Gerichts belegenen, ſub Nro. 12. Fol. 98, feq. des 
Hypothekenbuches verzeichneten Ackerſtuͤcke von 31 Ruthen, nebſt einer Scheue 
vei Neuſtädtel, welche Grundſtücke gegenwärtig dem dafigen Gaſtwirth und Rath⸗ 
mann Joh. Gotthardt Krüger gehören, haften ſub Rubr. III ſub Nro 1) 53 Rth. 
10 fer. vermöge Ingroſſations⸗Recognitlon vom 23. April 1770. a 6 pro Cent für | 
den Muller Andreas Matzke zu Lindau; Nro. 2) 53 Rthlr. 10 ſgr. für Andreas 
kudwig zu Neuflädtel; Nro. 3) 36 Rthl. 20 far. für George Reymenn zu Lindau z 
Nro, 4) 106 Rthl. 20 fgr. für Heinrich Dartſch zu Poppſchuͤtz; der gegenwartige 
Beſiter gedachter Realitäten behauptet, daß dieſe Poſten getiigt fein, kann aber 


den zur Löͤſchung erforderlichen Nachweiß nicht führen, denn ob ſich in Ruͤckſicht 


der beiden erſten Poſten ſowohl die Inſtrumente als auch Quittungen bei den Acten 
ſich befinden, fo find dieſe doch als Privat⸗Quittungen zur Loͤſchung nicht hlurel⸗ 


* 


chend. Der genannte Defiger hat daher das Aufgeboth der gedachten 4 Poſten in 


{ Antrag gebracht, dem zu Folge werden die oben genannten Inhaber diefer Poſten 
und deren Erben, oder die ſonſt in ihre Rechte geireten find, zu dem ’ 
Jahr ba auf den 15. December a. c. Vormittags 8 


an ordentlicher Gorichröflele hieſelbſt angeſetzten Termine vorgeladen und aufge⸗ 

fordert, in demſelben entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zuläßige und mit 

Vollmacht und Information verfehene Mandatarten zu erſcheinen, ihre Anfprüche 

an gedachte Intabulata anzumelden und gehörig zu beſcheinigen, die Ausbleiben⸗ 

den aber haben zu gewärtigen, daß fie mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen an das 

gedachte Grundflück werden präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen des⸗ 
halb auferlegt werden wird. . 

5 Koͤnigl. Juſtizamt des hieſigen Koͤnigl. Dohm⸗Kapituls. 

RN Glo⸗ 


Glogau den ro. August 1827. Bon Seiten des unterzeichneten Königl. 

Land, und Stadtgerichts werden auf den Antrag des Bauerguthsbeſitzers Anton 
Janatz Ober zu Quilitz alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf dem zu 
Quilitz ſub Nro. 15. belegenen Bauerguthe haftenden Forderungen: als 1) 37 Mark 
8 (gr. für ein Pferd auf den Nahmen Michel Seidel eingefchrieben; 2) fuͤr a Stem⸗ 
vel 7 wor. 6 pf.; 3) 150 Mark oder 80 Rth, für Verfäuferin, wahrſcheinlich Franz 
Schobers Ehefrau, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brieſs⸗ 
inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤ⸗ 
che in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine, den 30, Nepems 
Ber a.] c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſarlo, Herr Referen⸗ 
darius Werner auf dem hieſigen Land- und Stadtgericht entweder in Perſon, oder 
durch genugſam informirte und legitlmirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall 
der Unbekanntſchaſt unter den hleſigen Juſtiz⸗Commiſſartien, der Herr Juſtlz⸗ 
Commiſſſonsrath Fichtner, und der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann vorge⸗ 
ſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber 
das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner 
der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen 
präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwährendes Still ſchweigen auf er⸗ 
legt, das rerlohren gegangene Inſttrument für amortifirt erklart, und in dem Hy⸗ 
pothefenbuche bei dem verhafteten Guthe auf Anſuchen des Ertrahenten wirklich 
geloͤſcht werden. Köntal. Preuß Land- und Stadtgericht. 5 

Ratibor den 26ſten October 1827. Nachdem bei der Subhaſtatlon des 
Gutes Ober⸗Gogelau Pleßner Kreiſes, das darauf ſub Rubr. III. No. 7. für das 
Ornuntowitzer Kirchen ⸗Aerarium haftende Kapital per 1200 Nihl. fo wie auch das 
ſub Rubr. III. No. 8. für die Henriette verwit Lieutenant von Dresler geborue 
Mlchalick eingetragene Capital per 2000 Rthl. gänzlich ausgefallen, die dlesfaͤlli⸗ 
gen Hypotbeken⸗Inſtrumente aber abhanden gekommen find; fo wird ſolches hiers 
mit Öffentlich dekannt gemacht, und das Publikum vor der Erwerbung dieſer In⸗ 
ſtrumente gewarnt. 
2 Koͤntgl. Preuß. Ober s Landesgericht von Oberſchleſten. 0 

uhn. 


) Bunzlau den ıgten October 1827. Auf den Antrag der verwit. Häus⸗ 
ler Anne Suſanna Walter geb. Guͤnſchel zu Kreibau, wird ihr im Frühjahr 
1813. in ber Königl, Preuß. Armee mit zu Felde gegangener Sohn Johann George 
Walter oder deſſen etwanige Leibederben hiermit vorgeladen, ſich vor oder ſpa⸗ 
teſtens in Termino den ıgten Auguſt 1828. Vormittags 11 Uhr vor dem uns 
terzelchneten Gerichtsamt perſoͤnlich einzufinden, oder von feinem beben und Aufent⸗ 
halte beſtimmte Nachrichten zu ertheilen, widrigenfalls hat derſelbe zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß er für todt erklart und fein nachgelaffenes Vermoͤgen beſtehend in 
65 Athl. feiner Mutter als ſich hierzu legltimirten naͤchſten Anderwandten ohne 
Caution ausgeantwortet werden ſoll A 

Das Graͤflich von Ponin Poninskiſche Gerlchtsamt zu Krelbau. 
Dr. Mens, Juſtlt. 

i Frankenſteln den asſten September 1827. Auf den Antrag der Erben 
der am J. März d. J. zu Giersdorf verſtorbenen Johanna Roſina verwit, Haͤus⸗ 
let und Kraͤmer Reinhold geb. Wagner werden hierdurch alle eee lan⸗ 
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biger, welche an den in 1159 NRthlr. 5 fer. 11 pf. Aetivis, und 103 Nthfr. 
22 (gr, 1 pf. Paſſivis beſtehenden Nachlaß derſelben Auſprüche zu haben glauben, 
aufgefordert, ſich mit dieſen ihren Anſprüchen binnen 3 Monathen, und ſpäteſtens 
in dem auf den 15. Januar a. f. Vormittags 9 Uhr anberaumten Liqufdations⸗ 
Termine in der Standes herrl. Gerichts⸗Kanzelep hieſeloſt perſönlich, oder durch 
legitimirte Mandatarien, wozu im Fall der Unbekauntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miffarien Herr Hauptmann Franke und Topf in Vorſchlag gebracht werden, zu 
melden, ſolche zu beſcheinigen und demnaͤchſt das Weitere, bei dem Unterlaffen 
der Anmeldung aber zu gewärtigen, daß ſie aller. ihrer etwanigen Verrechte verlu⸗ 
ſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an daszenige verwieſen werden ſollen, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger ven der Maſſe uoch br 

bleiben wird. Das Gerichtsamt der Standes⸗Herrſchaft Muͤnſterberg 

Frankenſtein. ö 


TCreutzburg den raten April 1827. Auf den Antrag der nächften Ders. 


wandten des vor etwa 30 Jahren aus Conſtadt auf dle Wanderſchaft gegangenen 
und nicht wieder gekehrten Schloſſergeſellen Adam Elbing wird letzterer hierdurch 
vorgeladen, in Termino = 
den 14. Februar 1828. ar 
Vormittags 9 Uhr auf unſerer Gerichtsſtube zu Conſtadt dei uns entweder in Pers 
fon oder durch einen zuläßigen mit Vollmacht verſehenen Mandatarius ſich zu mel⸗ 
den und fein langes Stlüſchweigen entſchuldigen, ausbleibenden Falls aber zu ges 
wärtigen, daß derſelbe für todt erklärt werde, und deſſen hier befindliches Verms⸗ 
gen an die ſich gemeldeten Verwandten ausgeantwortet werden wird. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Groß⸗Glogau in Niederſchleſten den Sten September 1827. Nachdem 
die Kinder des im Dorfe Goͤrlitz bei Groß⸗Glogau in Niederſchleſien verſtorbenen 
Erbſcholzen Johann Joſeph Linke auf öffentlichen Aufruf, und demnaͤchſt Todeser⸗ 
klärung ihres feit länger als 10 Jahr ver ſchollenen, im Jahre 181. in Rußland 
zur Zelt der Invaflon der Franzoſen bei der Feldbäckerei der letztern im Dienf ge⸗ 
ſtandenen, von da aber zurück gekehrten, und Anno 1814. zuletzt in Liegnitz gewe⸗ 
ferien, väterlichen Seits alle rechten, mütterlicher Abkunft aber faͤmmtlich Stief⸗ 
druders Johann Anton Linke, deſſen Muttertheil in 373 Rthl. 25 far. 75 pf. Hy⸗ 
potbeken⸗ Capital beſteht, das etwanige Vatererbe aber noch nicht aus gemittelt 
iſt, angetragen, als wird dieſer Johann Anton Linfe ſammt feinen etwanigen zu⸗ 
tuͤckgelaſſenen nähern oder gleich nahen Erben und Erbnehmern hiermit oͤffentlich 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 28. Juni 1828. Vormittags a 
hleſelbſt an gewohnlicher Gerichtsſtelle angeſebten Termine zu melden und nachzu⸗ 
weiſen, daß der kinke feiner Militair: Dienfipflicht nachgekommen, hiernächft weis 
tere Anweiſung, im Fall des Aus blelbens hingegen zu gewärtigen, daß der Linke 
und feine etwanlgen andern als hieſigen Erben für todt geachtet, und das ſaͤmmt⸗ 
liche Vermögen des Linke bewandten Umfänden nach Fisco oder den mächften hier 
figen ſich zu legitimirenden Erben zugeſprochen und ausgeantwortet werden wird, 
Koͤnigl. Preuß. Juſilzamt des hleſigen vormal. Dohm⸗Capituls. 
AVERTISSEMENTS. 
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Reichenbach den 23. Mär; 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ge 


richts wird hierdurch bekannt gemacht, daß dir Fran Ehriſtiane Friederike Auguſte 


verehl. 
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verehl. Gutsbefiger Gründler geb. Krumpold bei ihrer erlangten Großjährigkeit- 
und Loszaͤhlung von der Vormundſchaft, die hier ſtatutariſch ſtattfindende Güter, 
gemeinſchaft aller Guͤtber mit ihrem Ehemanne, dem Gutsbeſiſitzer Carl Wilhelm 
Gründler ausgeſchloſſen hat. König, Land⸗ und Stadtgericht. Dr 
Ftebenthal den 6. September 1827. Das Koͤnigl. Land» und Stadt, 
gericht zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Ottendorf Löwenbergſchen Kreiſes ſub No. 78. 
belegene, auf 1398 Rthl. 12 ſgr. gerichtlich gewürdigte Bauerguth des Franz Glau⸗ 
bitz, ad inſtantiam mehrerer Reaiglaubiger, und fordert Biethungsluſtige auf, in 
Termino den 13. October 1827. 271 ein g 
Re 13. November 1827, peremtorie aber 
nn den 12. December 1827. früh 10 Uhr N 
in biefiger Gerichtsſtaͤtte ihre Gebothe abzugeben, und lach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbtetbenden zu gewärtigen. Zugleich 
werden alle diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grundfüc aus 
dem Hypothekeubuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpäteſtens in dem ob⸗ 
gedachten Termine anzumelden und zu befcheinigen, widrigen Falls fie damit gegen 
den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
satt RRoͤnigt. Land⸗ und Stadtgericht. 

*) Waldenburg den 3. November 1827. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation wird das nach dem Materiakwerth auf 556 Rihl. 19 far., nach dem 
Nutzungsertrage aber auf 620 Rthl, gerichtlich aggeſchätzte Haus des Weiß gerber⸗ 
Meiſter Joh. Benjamin Zeuner No. I. in Terminis, den §. Decbr. e., 2, Jau. und 
13. Februar 1828. wovon der letztere peremtoriſch if, öffentlich verkauft, welches 
hierdurch bekannt gemacht wird. 8 2 2 3er 
Das Koͤnigl. Gericht der Städte Waldenburg und Gottes berg. 
Breslau den 12. November 1827. Es ſollen am 15. November c. Vor⸗ 
mitags um 115 Uhr in dem Huuſe Nro. 34, auf der Weidenſtraße 2 Pferde und 
1 Huͤrdlerwagen an den Melſibiethenden gegen baare Zahlung in Courant verſtei⸗ 
werden. N. Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executlons⸗ Inſpection. 

*) Breslau, (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart,) Ebers, Potp. 
aus den Opern, in welchen die H. Sonntag auf der Königsstädter Bühne vor- 
züglich glänzte f. Pf. air, 18 sgr. Hummel, 5 Pieges fac, p Pf. Oe, in zosgt.' 
Kellek, Air var p. Flute av. Acc, de gr. Orcb, Oe. 22. 1 Rthl. 25 8sgr M, Begl. 

d. Pf ao sgr. Klein, Gesänge aus Shapears Schauspielen f 1 Singst m, Begl. 

d. Pf. a0 rgr. Petersen, Rondo scherzunde p. Pf. Oe. 13. 23 sgr, Potp. p. 

Pf. No. 7. 28 sgr. Ries, Quat, Oe 70, No. 1. arr. à f m. p, Mockwitz 1 Rthl. 

; .sgr.. Scherdan „ Samml. ausgew. Liederweisen, Marche, Tänze u andere 

leine Stücke £. Guit, m. Fingersatz as Heft ao 8g. Spohr, Quvi am de 

le Tragodie: Macbeth 15 sgr., dieselbe f. Pf 1g gr.) Spohr; Potp. de 1’Opena: 

lessonda Oe 54, arr. p. Violon Vio long. et Pf, 1 Rıh, Weber, Oberon f. vollst. 
türk. Musik Iv. 3. Part. 7 Rühl, Ries, 6, Sinf, a gr. Orch 6 Rtb, 20 gr. 

0) Breslau. Bey Ziehung der Iten Lotterſe in einer Zithung fielen nach⸗ 

ſtebende Gewinne in meine Eoliekte, als: 1000 Rth. auf No. 14139. tooth. 

auf No. 16008. 30 Rthl, auf No. 14018 14110 16006 17498 27599 
29407 
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‚29497 32 92. 30 Riblt. auf No. 5798 12271 79 14136 16014 29 
38 17469 17713 35 21592 21600,29403 77 80. 8 Rtble. auf Ro. 


5777 82 85 87 88 95. 12206 8 12 14 21 23 29 3031 32 35 42 


33 57 60 65 67 68 69 76 77 78 83 84 85 B7 89 95 12300 14008 
8 11 14 17 26 27 31 37.39.46 5t 53 56 57 5861 6366 6771 
24 87:93. 95 96 14100 17 15 17 42 43 44 49 16010 1126 28 

36 37.39 17451 53 65 70 727880 83,86 87 90 97 17500 17706 
16 22.23 29 31 39 45 47 18053 61 64 67 77 82 85 86 87 88 
95 99 21568 70 75 81 85 89 91 94 96 97 99 27582 83 86 88 

89 92 92 95 96 29406 15 16 19 21 29 32 39 42 50 34 58 66 

67 72 78 81 86 97 98 99. Mit Looſen zur Iten Lotterie in einer Zlehung 
4 5 Nibl, 5 lar, Einfog empfehle ib Hieſigen und Auswärtigen ergeben. 
DSSpireibet, Dilderplag (Salzring), iin weißen eo wen. 
ae rg e Dip 10 Ser Aten Lotterle in elner Ziehung trafen fols 
gende Solche! mein Comptoir: 30 Rihl. auf No. 21823. 20 Rihl. auf No. 
3039 3354 3391 6167 6200 7823 7530 7850 7866 8621 8684 8687 

8330 12580 10906 10928 10941 16636 21822 26144. 8 Ktbl. auf 
TVT 
a 975 3490 6109.14 17 20 26 27 6129 34 37 49 51 59, 61.63 

74 73 78 81 82 84 89 5091 9495 06,99 7801 3 13 14 15 7817 
25 35.36 40 41 42 45 48 49 51 59 60 63 70 71 72 78 79 82 
88 8603 6 11 12 13 14 ½ 18 22 38 44 49 83 57 75 78 79.85 
39.91 92 10907 8 12 26 29 30 33 34 12575 29 81 85 88 93.96 
debe 4 19.22 27 29 31 34 35 38 59 61 63.65 67 Bo 

81 84.92.04,97, 31803 8 10 11 24 21835 36.37 42 45 7 7 
ee 10 86114 16 17 19 z0 27 37.40 43 45 58 59 63 75 77 
79 80.834,93 89 90 9192» Mit Loofen zur sten Lotterle in elner Zlehung 
empfeeslt ſſch ergebenſt N 2 ARE 
weht Arge jun., Bfacherpleß paßt am groBın Dinge, 

u | Breslau. I f en» March.» Fabrik von E. Hermann et Comp, in 
Gerlin halt zu dleſein Bevorflebenden Herbſt Markte 1 En ändig ſortittes 9 7 
dir geueſzen geſchmackvollſten Seidenſtoffe zu Kleidern, deſtehend in Velour, d Js. 
e g Pe Wa ſeldne Gros de Berlin, Gros de Nap⸗ 
les, .Marseine, Atlas, ſudne Wiſtenztuge, Blotence, Futter Serge, kleine file 
dene Umknüpſe Tücher, aͤcht ſchworz ſeldne Heren⸗Halsluͤcher, ſchwarz und coul. 
Velpel zu Hͤchen ac. Da unſer Luger faſt nur von ſelbſt fabricltten Zeugen beſteht, 
ſo fönnen wir ein geehrtes Publikum mit den modernſten und aasee 

, Del ei ; f aufs 


a. ne 
aulpwatten, bon denen wie unter mehrten neuen Farben, bas jeder Sure older, 


ſtehende aͤchte Blauſchwarz ganz beſonders empfehlen. Wir durfen uns daher wohl 
ſchmeicheln, die uns guͤtigſt Beehrenden in jeder Hinſicht aach Wanſch bedienen 
zu konnen. Unſer Stand if im goldnen Baum eln Treppe hoch am Ringe. 
Breslau. 1200 Rihlr. zur erſten Hypothek werden geſucht auf elne 
Waſſtemuͤhle von 2 Gängen In. der Umgegend von 4 Mellen. Nähere Auskunft 
wird offerirt in No. 44. auf dem Neumarkt im 2ten Stock bintenheraus. 
„ Breslau Fteptag den I6ten Vormittag um 11 Üht werde ich auf der 
Albrechtsſtraße No. 10. ein Fuchs ⸗Wolach, gehörige Gräfe, zwiſchen 7 bis 9 
Jahr alt, ganz ohne Fehler, an den Melſiblethenden verſteigern. 
ee Lerner, Auct. Commig. 
) Breslau. Es ſind für mehrere Wagen Platze zu vermlethen. Das Naͤ⸗ 
here iſt zu erfahren auf der Nikolaiſfroße No. 56. ai 
) Breslau. Zur bevorstehenden Staͤnde⸗Verſaumlung If eln meublirtes 
Almmer mit Entree, Rlemerzelle No. 24. zu vermierhen- ö 
) Breslau. Die Handlungsgelegenheit nebſt Wohnung und Zubehoͤr lm 
blauen Stern, Reuſche⸗ und Büttnerſtt. Ecke No. 8. und 9. If kommende Oſtern 
zu vermlethen. Das Nähere bey der Eigenthuͤmerin. Re ee ET 
5 9, Btesdfan. Am Ratbbauſe Nro, 6. if eine Stube für einen einzelnen 
Deren zu vermſethen. Auch kann fie als Abſteige + Quartier genommen werden. 
Das Näpere im Haufe doſelbſf. 

’ Breslau. Zwey ſchoͤne neue große Feuerſpritzen mit doppeltem Oruck 
Werk, gut und dauerhaft gebaut, ſtehen zum Verkauf zu moͤglichſt biulgen Preißen. 
Naäbere Auskunft giebt in Breslau der Kaufmann Johann udwig Boͤhm am Ringe, 
und der Kupferſchmidt Etz, Carlsſtraße No. 49. Außerdem als Verfertiger, der 
Kupferſchmidt Friedrich Schmidt in Brieg, wohnhaft am Ringe No. 462. 


J Bresfau. Aldügerfroße Neo. Ir. in der ſtillen Muſik, ein trocknes 
ſtuerſicherts Gewölbe, 3 Keller, Stallung auf 2 Pferde und elne kleine Wohnung. 
9 Breslau. Ein noch ſehr gut erhaltenes Privat- Theater von 4 Decota⸗ 
Alonen mit 32 Coullſſen neöft alem Zubehör iR um einen biligan Preiß zu verkau⸗ 
" a das Nähere dey J. C. Klein in Breslau, Schmitdebrücke No, 43. 
n erfahren. . 
1 ke J Beeölan. Bey A. H. Spiegel auf dem Roßmarkt im Gewölbe Miro. 5. 
"find Buß» Teppiche zu bldlgen Preißen zu haben. 
„ , Breslau. Feinſtes raffinietes Debk, welches wegen feiher Außerordent, 
Lichen Reinheit auch nicht im entfernteſten deim brennen dampft, empfiehlt 
e de sds Guſtav Häusler, Ohlauerſtraße. 
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Donnerſtags den 15. November 1927. Er 
Auf Sr. Königl. Majeflät von Preußen ıe, x. 
allergnadigſten Special ⸗Befeht. BE 
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. Löwen den ısten October 1827. Die unter die Jurisdiciion des unter 
zeichneten Stadtgerichts gehörigen Realitaͤten: 1) das Haus fub No. 131. auf 
dem Graben, wozu ein halber Scheffel Acker, und der drltte Anthell einer Scheuer 
gehoͤrt; 2) das Ackerſtͤͤck ſub No. 172 über der Steinqu⸗Bruͤcke von zwei Schfl. 
Ausſaat und 3) das Ackerſtuͤck ſub No. 210. auf die Steinau Brücke zu von 
Sechs Metzen Ausfaat, welche deductis deducendis guf 177 Rthl. 14 Sgr. 8 pf. 
gerichtlich gewürdiget worden Ind, ſollen auf den Antrag der Beſſtzer ſubhaſtirt 
werden. Den einzigen Blethungs⸗Termin haben wir auf den 17ten Januar 1828. 
Dormittags um 8 Uhr an gleſtger Gerichtsſtaͤtte anberaumt, und laden hierzu des 
sitz und zablungsfähige Kaufluſtige unter der Verſicherung ein, daß der Meiſt⸗ 
und Beſtbiethende den Zulchlag zu gewaͤrtigen hat, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann iu unjerer Reziſtratur nachgeſehen 

werden, woſelbſt auch bie nähern Bedingungen zu erfragen find, 

S ö Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht, MEER 
1 1 4 Friehmelt. 
„Mielitſch den zaſten September 1827. Es iſt auf den Antrag kämmtli⸗ 
cher Erbesintereſſenten die Reſubhaſtatten des zum Nachlaß des Bauer Andreas 
Schnecke gehoͤrigen, ſub No. 7. des Hp. Buchs zu Schladitz bey Miluſch gelege⸗ 
nen, auf 700 Rthl. 6 ſgr. gewuͤrdigten Bauerguts verfügt worden, Die Licita⸗ 
tions» Termine, von welchen der Letzte peremtoriſch iſt, ind auf den ııten Des 
cember d. J., Ku Januar und ızten Februat k. J. angeſetzt, und es werden 
Kauſluſtige hiermit vorgeladen, ſich zu dieſen Terminen, und beſonders zu 23 
ten peremtoriſchen vor dem ernannten Deputirtes Herrn Referendarius Hartlieb 

in unſerem Gerichtslobale eimufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnächſt zu 
gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus 
nahme zulaſſen ſollten, nicht nur der Zuſchlag erthellt, ſondern auch nach gerich⸗ 
licher Erlegung des Kaulſchillungs dle Loſchung der ſaͤwmtlichen eingetragenen, als 
fo auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letztern ohne daß es zu 
dieſem Behufe der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden wird. Die 

Taxe des ſubhaſta geſtellten Fundi kann übrigens zu jeder ſchickuchen Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. Enn e Penn e e 

„ Neeichsgraͤſtich von Maltzan Standesherrl. Gericht. 
„Schweinitz den a0ſten October 1827; Nachdem die ſub Ro, 480, in 
der Rieder ⸗Vorſtadt delegene, dem Müͤllermeiſter Klippel zugehoͤrlge und auf 2008 

col 25 [or. gerichtlich abgeſchaͤhte ſogen unte Buttermühle auf Antrag des ao 
es 
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herigen Beſitzers und der Real⸗Glaͤubiger fubhafta geſiellt, und zu deren oͤffent⸗ 
lichen Verkauf z Biethungs⸗ Termine auf den gten Januar, den faten Maͤrz und 
peremtorie auf den sten May 1828 Vormittags 10 Uhr vor dem hierzu ernannten 
Deputirten Herrn Gerichts, Aſſeſſor Berger anderaumt worden, ſo werden Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ſich in den befageen Termis 
nen, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen auf hleſigem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht in Perſon einzufinden, daſelbſt ihre Gebote abzugeben und zu ges 
wärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meifir und Beſthieten⸗ 
den erfolgen, ohne daß auf weitere Nack gebote Ruͤckſicht genommen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Goldberg den 28ſten October 1827. Das dem Bauergutsbeſitzer Jo⸗ 
hann Caspar Börner zu Berthelsdorf Hleſchbergſchen Kreiſes gehörige ſub No. 2. 
zn Berthelsdorf gelegene Bauergut, welches nach dem Nutzungsertrage und Bau⸗ 
anſchlage auf 3200 Rthl. 20 Sgr. dorfzerichtlich gewuͤrdiget worden, ſoll im Wege 
der nothwendigen Sub haſtatlon in Terminis den 
i ıoten Januar, den 6Hten März, 
und den ı3ten Mai 1828. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Gerichtsamte der Herrſchaft Berthelsdorf in Ber⸗ 
thelsdorf Öffentlich verkauft werden. Alle welche dieſes Bauergut zu kauſen gefons 
neu und zu beſitzen fahig find; werden daher hierdurch geladen, in dieſen Terminen, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, entweder perfänlich oder durch gehörig legi⸗ 
timirte Special» Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und zu erwar⸗ 
teo, daß es dem Meiſtbiethenden mit Einwilligung des Extrahenten der Subha⸗ 
ſtatlon und der übrigen Real- Gläubiger zugeſchlagen werden wird. Die Taxe kann 
jederzeit in der gerichtsamtlichen Regiſtratur eingefehen werden. f 
d Das Gerichtsamt der Herſchaft Berthels dorf. 
: *) Görlig den 20ften October 1827. Das ſub No. ar. zu Hohberg im Lau⸗ 
baner Kreife gelegene Windmühlen⸗Grundſtuͤcke, fol, da im letzten Termine ein 
annehmbares Gebot auf daſſelbe nicht eroͤffaet worden, auf Antrag der Real⸗Glaͤu⸗ 
diger wie ſolches auf 300 Rthl. gewuͤrdiget worden, in einem neuen auf 
8. 5 den ı4ten Januar 1828. 5 
Vormittags um ıo Uhr an gewöhnlicher Gerlchtsamtsſtelle zu Helders dorf anbe⸗ 
raumten peremtoriſchen Blethungs⸗ Termine feilgebothen werden, daher alle Kauf⸗ 
tuſtigen zum Erſcheinen in dieſem Termine und zur Abgabe ihrer Gebote mit dem 
Eröffnen vorgeladen werden, daß unter Genehmigung der Real⸗Glaͤudiger dem 
Meiſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umflaͤnde eine Ausnahme geſtatten, der Zu⸗ 
ſchlag geſchehen werde. i 
2 Das Adl. v. Uechtritzſche Gerichtsamt von Heidersdorf und Hohberg. 
15 Schmidt, Juſtit. 
Mille ſch den Axten October 1827 Es iſt die nothwendige Subhaſtation 
der in dem Dorfe Strebitzko in der hieſigen Standesherrſchaft fub No. 2. des Hy⸗ 
pothekenbuches belegenen Schmiede und Freiſtelle des Schmidt Vogel, welche auf 
85 Rthl. abgeſchagt iR, verfüge worden. Der einzige peremtoriſche Biethungs⸗ 
Termin ſteht den 16ten Januar 1828. Vermittags um zo Uhr vor dem Herrn Ju⸗ 
ſitzrath Cleinow in hieſiger Canzlet an; und es werden Kaufluffige und Jahlungs⸗ 
faͤhige dazu eingeladen, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchleh iu ger 
g waͤrti⸗ 
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wärtigen, wenn nicht geſetzliche Hinderniffe entgegen ſtehen; fo wle denn auch nach 
Erlegung des Kouſſchillings die Loͤſchung ſämmtlicher eingetragenen, fo wie auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem 
Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfüge weiden wird. Die Taxe 
der ſubhaſta geſtellten . kann Äbrigend zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Re⸗ 

iſtratur nachgeſehen werden. = \ 
ein 99 5 Relchsgraͤfl. von Maltzan Standesherrl. Gericht. 

„) Reichenbach den 13 October 1827. Nachdem auf den Antrag eis 
nes Realgläubigers die Subbaftation des dem vormaligen Kaufmann Riedel zus 
gehörigen; ſub Nro. 143. bleſelbſt belegenen Hauſes, welches anf 650 Rth. nach 
dem Mater talwerthe, und 1910 Rthlr. 20 fgr, nach dem Ertragswerthe ab» 
geſchätzt worden it, verfügt, und hiezu ein Biethungstermin vor unſerm Depu⸗ 
tirten, Herrn Aſſeſſor Beer auf den 18. Januar 1828. im hieſigen Stadtge⸗ 
richtsbauſe anberoumt worden iſt, fo werden beſitz und zablungsfaͤhige Kauf 
luſtige hlerdurch aufgefordert und vorgeladen, in gedachtem Termine zu erfi eis 
nen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethendeu erfolge. 

e KRoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
) Neurode den 25. October 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
tichts wird ürdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den Antrag eis 
nes Realglaͤubigers im Wege der Execution die in der Gemeinde Nieder⸗Haus⸗ 
dorf liegende, dem Bleicher Wilhekm Thiemann gehörende Bleiche ſub Nro. 45. 
nebſt den dazu gehoͤrenden 8 Scheffel Acker, welche nach der in unſerer Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe auf 12 15 Rthlr' 5 for. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft 
werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz- and Zablungsfähige durch gegenwaͤrti⸗ 
ges Proclama Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten 
einzigen peremtoriſchen Termine, den 12. Februar 1828. Vormittags 10 Uhr in 
dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Hausdorf in Perſon zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Jutereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die 
Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde, N 
Das Gerichtsamt für Hausdorf. Held. 

„) Nieder ⸗Gerlachsheim am 31. October 1827. Die dem Johann 
Carl Auguſt Apelt eigenthuͤmlich gehörige, zu Nieder⸗Gerlachsheim unter No. 5. 
belegene, gerichtlich auf 700 Rthl. abgeſchaͤtzte Freigaͤrtner-Nahrung ſoll auf den 
Antrag cines Realgläubigers zum nothwendigen Öffentlichen Verkauf geſtellt wer⸗ 
den, Der Diethungstermiu iſt ; 
auf den 16. Januar 1828. Vormittags 10 Uhr 
an gewöhnlicher hieſiger Gerichtsſtelle auberaumt, und es werden zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierzu mit der Bekanntmachung eingeladen, daß die Taxe des Grund⸗ 
ſtuͤcks in der hieſigen Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kaun. 

*) Freyſtadt den 20: October 182°. Die ſub Nro. 40, zu Liebſchütz bele⸗ 
gene, und dorfgerichtlich auf 36 Nthlr. Dumkeſche Hauslerſtelle, ſoll auf Antrag 
der Vormundſchaft verkauft werden, wozu ein Termin auf den . a 

RIM 209. December 1827, 10 Uhr Vormittags 


111 im 


Sm: oſſr zu Nieders Siegersdorf angeſetzt iſt, in welchem 10 Kaufluſti 
e e Geboths einzufinden haben. 5 8 Pr f Mr 57 
2 a. Gräfl. v. Kalkreuth Liebſchuͤtzer Gerichtsamtes. = 

Slogan den 27. October 1827. Die zu Kreldelwitz Glogauer Krelſes 
ſub Nro. 22. belegene, im Jahre 1825. auf 644 Rthl. 15 [gr. geſchaͤtzte Johann 
Friedrich Girkeſche Freigärtnerſtelle, fol auf Antrag eines Realglaͤubigers oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Hiezu iſt ein peremtorifcher Bie⸗ 
thungstermin auf den 23. Jauuar 1828. Vormittags um so Uhr auf dem herr⸗ 
schaftlichen Schloſſe in Kreidelwitz anberaumt worden, und laden wir beſitz⸗ und 
zabiunzöfähige Kauftuſtige zu felbigem hiermit ein. 

ö Das Gerichtsamt von Kreldelwitz und Friedrichsdorf. 

i f 4 Gringmuth. 

„) Sagan den 7. November 1827. In dem geſtern angeſtandenen perem⸗ 
toriſchen Termin zum Verkauf des zu Tſchirudorf bieſigen Krelſes zugehörigen, im 
Hopothekenbuche dieſes Dorfes ſub No, 41. belegeuen, und auf 2716 Rth. 26 gr. 
3 pf. abgeſchaͤtzten Hammerguthes Zehrbeutel ſind 1830 Rthl. auf daſſelbe gebo⸗ 

then worden. Dein Antrage der Wil dnerſchen Erben za Folge wird zum Verkauf 
dieſes Hammerguthes ein anderweisiger Termin auf den 15. Januar 1828. fruͤb 
0 Uhr auf dem Herzogl. -Schloſſe hieſelbſt angeſetzt, zu welchem wir beſitz und 
zahlungfaͤhige Kaufluſtige mit dem Beumerken ein aden, daß die Tax- und die Kaufs⸗ 
Bedingungen täglich in unſerer Regiſtratur in den geadynlichen Amtsſtunden ein⸗ 


geßheu werden können. 


EA Das Herzogl. Saganſche Reynt⸗Kammer, Juſtizamt. ö 
) Canth den 18. September 1827. Auf Inſtanz der vormundſchaftlichen 
Behörde eines minorennen Mlterben des berſtorbenen Schmidt Gottfried Hahn ſoll 
die zu deſſen Nachlaſſe gehoͤrige, zu Tſchechen ſud Nro. 4. des Hos othekenduchs ges 
legenen Schmiede nebſt Wohngebaͤude, welche wie die zu jeder ſchicklichen Zeit hier 


elazuſebende Tax⸗Ausfert gung nachweiſet, auf 903 Rthlr. x fer. 8 pl. gerichtlich 


geſchaͤtzt worden iſt, im Wage der nothwendigen Suphaſtatlon verkauft werden 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
in dem auf den 17. Januar 1828. Vormittags um 10 Uhr angefeßten.»eremtortz 
ſben Licitatlonstermine in dem Amtslocale des unterzeichneten Gerichts, dem hien 
ligen Rathhauſe zu erſchetnen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Snohaſtation zu vernehmen, Ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtis 
gen, daß demaachſt, in fofern kein Ratthafter Widerfpruch von den Intereſfenten 
erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbiethenden erfolgen wird, lle⸗ 
brigens sol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die köſchung der laͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen Forderungen, und zwar der litztern, obne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente beduͤrfen ſollte, verfügt werden. 
. Se Koͤnigl Preuß. Land, und Stadtgericht. N 
) Toſt den 27. Ociober 1827. Da ſich in dem am 12. Februar d. J zum 
oͤffentlich nothwendigen Verkauf der ſub Nro. 34. zu Frei: Kadlud gelegenen, dorf⸗ 
gerichtlich auf 367 Rthlr 6 ſgr. 8 pf. gewuͤrdygten Mathus Miosgaſchen Frei⸗ 
ſtelle kein Kaͤufer gemeldet, ſo haben wir in Folge Antrages des Extrahenten 
der Subhaſtatlon einen nochmaligen peremtoriſchen Termin zu dieſem Zweck 
auf den 15. Januar 1838. früh um 9 Uhr > 


i 8 


. 5 


in loco Frel⸗Kadlub angeſetzt, und laden befig- und zablungsfäbige Kaufluſtige 
mit dem Beifuͤgen hierdurch ein, daß dem in Termino Meiſtbtetbenden, ohne auf 
Nachgebotbe zu reflectiren, > nn rn 5 5 Intereſſenten dieſe 
Beſigung fofort zugeſchlagen und reſp. adjudkcirt werden ſoll. f 
F. ̃ K.. Erets Payıad. = © 


Breslau den 10. September 1827. Die ſub Neo. 21 zu Gleinitz ‚ges 


legene, ortsgerichtlich auf 381 Rthlr. 20 gr. tarirte Hahnſche Freiſtelle, fell im 
ge der nothwendigen Subhaſtation in Termino peremtorio, 17. Dezember dies 
ſes Jahres in unſerer Kanzley zu Groß⸗Tinz oͤffentlich an den Meiſtbiethend en 
verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Taxe in dem Gerichtskretſcham zu Gleinitz eingeſehen werden 
kann. Das Grafl. v. Königsdorfſche Gerichtsamt der Groß⸗Tinzer 
7 Guͤther. ö Wanke. 
Kotenau den 1. September 1827. Im Wege der Executton ſollen die 
dem Muͤller Carl Friedrich Juſt zu Parchau 8 auf 1324 Rthl. taxirten 
beiden Windmüßhlen nebſt Gebäuden und Länderelen, in denen, den 13. Detober, 
10, November, und 13. Dezember d. J. Nachmittags 2 Uhr anſtehenden Terminen, 
von denen die beiden erſten Termine in dem Amtshauſe zu Kotzenau, der letzte 
petemtoriſche Termin aber in dem herrſchaftlichen Amts» Locale zu Parchau anbe⸗ 
aumt worden, Öffentlich meiſtbiethend verkauft werden. Beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige werten daher hiermit aufgefordert, ſich in den vorerwähnten 


Terminen einzufinden, wonaͤchſt der Meifts und Beſtblethende nach erfolgter Ges 


nehmigung der Glaͤubiger, und wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten hat. Da über die durch den Verkanf 
dieſes Mühlen⸗Grundſtͤckes zu gewinnenden Kaufgelder er Decreto vom 20. Aus 
guſt d. J. das Liquidationd> Verfahren eröffnet wotden iſt, fo werden alle etwani⸗ 
gen unbekannten Gläudiger, des zc. Juſt hiermit angemwiefen, ſich in dem letzten 
peremtorifchen Verkaufs-Termine, den 13. December d. J. mit ihren Forderun⸗ 
gen entweder perſönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu melden, 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigen Falls die Ausbleidenden mit ihren 
Anſprüchen an das Grundilück ausgeſchloſſen, und ihnen damit ein immerwähren⸗ 
des Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Glaͤn⸗ 
diger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
Das Landesaͤlteſte o. Eckartsbergſche Parchauer „ 
Frankenſtein den ten May 1827. Im Wege des Concurſes, ſoll 


das zu Olbersdorf belegene, mit No. 37: bezeichnete ehemals Auguſtin Heumann, 


itzt Benedict Jlgnerſche Bauerguth, welches gerichtlich auf 4565 Athl. 10 für ges 
wuͤrdtget worden iſt, Öffentlich verkauft werden und ſtehen die Licitations- Termine 
auf ben 13ten August, den 15ten October und 15ten December d. J. an. Wir las 
den zahlungsfaͤbige Kaufluſtige zu dieſen Terminen, beſonders ader zu dem den 


Iten December c. des Nachmittags um 2 Uhr in unſerm Geſchaͤftslocale vor dem 
Herrn Ober Landesgerichts⸗Reſerendario Rodewald anſtehenden peremtoriſchen 


Licitations⸗Termine hiermit ein, mit der Verſicherung, daß an den Meiftbierhen, 

den der Zuſchlag erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umfände eine Ausnahme 

machen follten. Die Taxe von dieſem Grundſtuͤcke hängt an der Gerlchtsſtaͤtte a 
u au 
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auch kann folche während der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingefe 
— 25 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ale ben ers 
. Frankenſtein den 17. May 1827. Das zu Groß⸗Peterwitz belegene, mit 
Nro. 16. bezeichnete und dem Bauerguthsbeſitzer Benedict Illgner gehoͤrige Bauer⸗ 
guth, welches gerichtlich auf 2252 Rihl. 6 far. 8 pf. gewürdiget worden iſt, ſoll 
im Wege des Concurſes in den Licitations Terminen den 1310 Auguſt, 15tem 
October und 15ten December d. J. Öffentlich verkauft werden. Zahlungsfaͤbige 
Kaufluſtige werden zu dieſen Terminen, beſonders aber zu dem den -a5ten Des 
cember d. J. des Nachmittags um 2 Uhr in unſer Geſchaͤftslocal vor dem Hrn. 
Ober⸗ Landesgerichts Neferendario Rodewald anſtehenden peremtoriſchen Lieitations⸗ 
Termine hiermit eingeladen, mit dem Bemerken, daß an den Meiſtbleth enden der 
Zuſchlag erfolgen wird, wenn nicht geſetz iche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig 
machen. Die Taxe von dieſem Grundſtück haͤngt an der Gerichtsſtaͤtte aus, re 
kann ſolche während der Amtsſtunden in unf rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
i Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
TLandeshut den 26fien Juni 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Lands ° 
und b hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß das zur Concurs⸗ 
Maſſe der verwit. Senator John geb. Werner gehörige brauberechtigte Haus 
No, 10g. in hieſiger Stadt, wozu ein Pfaffen-Ackerſtuͤck und ein anderes Acker⸗ 
ſtuͤck auf dem Buchenberge gehört, und welches nach, der in unſerer Regiftratur 
einzuſehenden Taxe auf 3034 Nthl. 14° fgr. abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll. Alle Beſitz, und Zahlungsfähige werden daher aufgefordert, in den bes 
ſtiunnten Licitations⸗Terminen, namlich den 5. Septbr. und den §. Novbr. d. J., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den sten Januar 1828. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Röver 
in unſerm Partheienzimmer zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modas 
litaten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 8 
- 5 ö Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

Breslau den 9, October 1827, Das unterzeichnete Gericht macht hler⸗ 
mit bekannt, daß die ſub No. 3 1. zu Poͤpelwitz gelegene, orisgertchtlich auf 750 Rt. 
taxirte Reimannſche Freigaͤrtnerſtelle, auf Antrag eines Realglaubigers in Ter⸗ 
mino permtorlo, 31. December d. J. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Poͤpel⸗ 
witz meiſtbiethend verkauft werden ſoll, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eins 
laden. Die Taxe ift im Gerichts kretſcham zu Poͤpelwitz ausgehangen, und kann 
zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzlep eingeſehen werden, 

Das Schmidtſche Gerichtsamt des Ritterguthes Döpeipit = 
Münfterberg den 1. October 1827. Auf den Antrag der mas 
jorennen Erben der verwitweten Müller Weiß geborne Guſchke ſollen nach 
benannte, zu deren Nachlaß gehörige Grundſtuͤcke, 1. Die zu Reindoͤrfel 
fub No 36. gelegene, ortsgerichtlich zu 5 Procent auf 3,525 Rthl. 10 fgl. 
taxirte Muͤhle. 2. Der daſelbſt ſub No. ao gelegene auf 125 Rihl. 10 fgr. 
i 9120 3 428 e taxirte 
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tarirte Schuͤtzenparchen genannte Garten. 3. Der ſub No. 45 vor dem 
Breslauer Thore gelegene auf 330 Rthl. texirte Obſt⸗ und Graſegarten. 
4 Der ſub No. zo daſelbſt gelegene auf 306 Rthl. 20 fgr. taxirte ſo⸗ 
genannte Rinnenteich. 5. Die zu Buͤrgerbezirk ſub No. 178 gelegene, 
auf 181 Rthl. 10 fgr. taxirte Wieſe. 6. Der daſelbſt ſub No. 178 ge⸗ 
legene, auf 583 Rihl. 10 ſgr. taxirte Hopfengarten im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in den auf den aten December 1827 und ꝗten 
Februar 1828, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 14. April 1828 Vormittag einzeln verkauft werden, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxen 
in unferer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen, und der Beſt- und Meiſt⸗ 
biethende den Zuſchlag nach erfolgter obervermundſchaſtlicher Genehmigung, 
und wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde noch eine Ausnahme zulaſſen ſogleich 
gewärtigen kann. 

Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. x 

Kochanietz bei Coſel den 27. September 1827. Die zu Podleſch Coſe⸗ 
ler Kreiſes ſub Nro. 52, gelegene Fretgaͤrtnerſtelle, wozu 64 Scheffel Breslauer 
Maaß Ausfant gehören, und die gerichtlich auf 196 Reh. 5 fgr, gewürdigt iſt, ſoll in 
dem einzigen peremtorifchen Termine, den 21. December 1827. V. M. 9 Uhr in 
brr hleſigen Gerichtskanzley im Wege der Erdtheilung Öffentlich verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden gegen Erlegung des Kaufſchilllngs, die Stelle ohne Ruͤckſicht auf fer⸗ 
nere Gebotbe wird zugeſchlagen werden. Die Taxe kann ubrigens zu jeder ſchick⸗ 

lichen Zeit in der hieſigen Regiſtratur nachgefehen werden. > 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Roſchowitz. 

Glogau den 26ſten September 1827. Die ſub Nro. 11. in Groß⸗Wei⸗ 
diſch gelegene, dem Joſeph Finke gehoͤrige, gerichtlich auf 337 Rth. 20 fgt. Cour. 
geſchaͤtte Kutſchnerſtelle, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatton öffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden. 
Wir baden dazu einen peremtortſchen Termin auf den 6. December d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr an gewoͤhnllcher Gerichtsſtelle zu Weidiſch angeſetzt, und laden da⸗ 
zu Kaufluflige und zahlungsfähige mit dem Bemerken vor, daß der Meiſtblethende, 
wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu gewärtigen bat, 

Das Gerichts amt von Groß⸗ und Klein⸗Weldiſch. 


Schömberg den 18. September 1827. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Schömberg wird das ſub Nro. 269. hteſelbſt gelegene, zum Ver⸗ 
mögen des Bürger und Weber Johann Schar gebörige, und nach der Taxe auf 
120 Rthl. magiſtratualiſch gewürdigte Haus und Garten, im Wege der Executlon 
auf Antrag des litis Curatoris der Franz Jochmannſchen Minorennen von Ditters⸗ 
dach ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hler⸗ 
durch eingeladen, in dem auf b 

den 6. December c. a. f b 


Vor⸗ 
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Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzten Licitationd s Termine an hleſiger Gerichts ſtelle 
erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem 8 — 
Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewilligung des Extrahenten gerichtlich zuge⸗ 
ſchlagen und adjudicier werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Glaͤubiger 
dieſer Maſſe ſub poͤna praͤcluſt et perperut ſtlentiil vorgeladen, in dem gedachten 
Termine perſoͤnlich, oder durch zuläßlge Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzumelden und zu erweiſen. a 
Bar Koͤnigl. Band» und Stadtgericht. 


* 


Lauban den 6. September 1827. In Folge Auftrags des Koͤnigl. Land⸗ 


gerichts zu Goͤrlitz ſoll auf den Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Sud⸗ 


baftation erbtheilungshalber das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Leinwandbleichers 
Johann Auguſt Schnlebers gebörige, und ſub Nro. 387. vor dem Nitolaitbore 
unter den Weiden gelegene Bleich⸗Grundſtuͤck und Zubeboͤr, welches nach dem 
bei den Subhaſtations⸗Aeten erſichtlichen Taxstlons⸗Inſtrumente onf 1378 Nthl. 
9 fgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden tft, Öffentlich verkauft werden Hierzu 
jſt ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin e 
2 auf den 6. December d. J. Nachmittags 3 Uhr 
vor uns auf dem Rathhauſe hierſelbſt anberaumt worden. Alle deſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, in dieſem Termine zu 
„eriheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag un den 
„Meiſt, und Beſtblethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme ge⸗ 


ſſtatten, bei dem Königl. Landgerichte zu Görtz, bei welchem auch nur Nachgebo⸗ 


Amitsſtunden in unſerer Rege ſtratur eingeſehen werden. 
Diass Koͤnigl. Gerichtsamt der Stadt, 


— 
1 


a e Ae eden i erfolgen wird. Die Tare kann übrigens in den 
gewöhn] chen e 


Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
5 Breslau, den 14. November 1827. 4 


Vor ER 383 * { j Br, 3 G. 2 1 r. G. 
Amsterdam Cour, - avistal — —. ] Kayserl, dito 4974 — 
dito dito 2 M. — 1423 Frieäriched’or e 2. Pr 
"Hamburg Baneo - a Visraj1524 | — bohln. Courant 12 

dito dito 2 M. — 1514 [Sanco Obligation2?s h 38 
London 3 M. e 243 — (Staaıs Schuld- Scheine 698 — 

Paris 2 M. — Stadt Obligations 1105 
Leipzig in W. Z.. a Vista 1034 — [Bank - Gerechtigkeiten -- [983 | — 

ditto detto Messe | — 5 Wiener F. p. C. Obligat, 1955 — 

0 burg 2 M. 1035 — dito Einlös. Scheine 413 — 
Wien in ag Xr- - ia Vista. — f pfandbriefe von 1000 Rthe 4x? 
1 4 dito - s Mi 1035 — — — 500 — 44 N 

Borlin - Vista 100 6 — Grossh. Posu. Pfandbr. 9864 — 
dito - 2 M. 993 [Disconto—: . 5 

dallaud Rand- Duesten - I — 984 1 Wauschi Pfd.——— 64 dr 
1 1 B 4 n . . 
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ao 


— 17) - 
re a ae a 4 ; 
zu Nro. XLVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 15. November 1827. 


— 


ie Zu verkaufen. a 

Nelſſe den 3. November 1827. Das unterzeick nete Gericht macht hier⸗ 

durch bekannt, daß anf den Antrag ſämmttlicher Real» Gläubiger um Elnverſtaͤnd⸗ 
niß mit den Befigern, den Müller Joſeph und Johanna Fiſcherſchen Eheleuten, 

die ſub Nro. 12. zu Ullersderf Grottkauer Kreiſes belegene, und mit einem Mehl⸗ 

und Spiggange verſehene Windmühle nebſt einer kleinen Ackerparcelle und Wleſe, 

mit Uebergehuug der geſetzlichen Subhaſtations Friſten in einem einzigen perem⸗ 

tortſchen Termine oͤffentlich verkauft werden fol, Es werden daher alle Zahlungs⸗ 


fählge eingeladen = 5 < 
bige eing den 27. November c. früh um 11 Uhr 983 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ullersdorf in Perſon, oder durch einen mlt 


dinlaͤnglicher Specia Vollmacht verſehenen Stellvertreter aus der Zahl der hteſigen 


Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag, 
iu ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu laſſen, an den Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden zu gewärtigen. Die unterm 24. October d. J. aufgenommene, im 
der Brandtweinbrennerel des Adalbert Stolz zu Ullersdorf ausgehaͤngte, und bei 
dem unterſchriebenen Juſtiz⸗Verweſer zur Elnſicht bereit liegende Taxe von dieſer 

Muͤhlenbeſitzung iſt auf 508 Rthl. 11 fat. 8 bf. ausgefallen. i 

Das Patrimoniats Gericht für das Ritterguth ee 5 

8 offr er. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 27ften Auguſt 1827. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß in Folge des 
eröffneten. Concurſes die nothwendige Subhaſtation des dem Kaufmann Franz 


Traugott Lebrecht Knittel in Warmbrunn ſeither zugehörig geweſenen, ſub No. 145. 


alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom agl Marz 1827. auf 
1723 Rthlr. 5 ſgr. Cour. gewuͤrdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden 

daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem, auf 
den 5. Octbr. c., 2. Novbr, und 7. Decbr. c. zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten 


Terminen, beſonders aber in dem auf 7. December 1827. auſtehenden letzten und 


pererntoriſchen Termine Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtskanzeley zu Herms⸗ 
dorf entweder in Perſon, oder durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen 
Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gehothe zum Protocolle zu geben, und hiernaͤchſt 
zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten das in Rede ſteh⸗ 


ende Haus dem als zahlungsfaͤhig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethendenn 


adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem beſagten letzten Termine eingehende Ge⸗ 
bothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Rüde 
ſicht genommen werden wird. = 
| Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei Standesherrl. Gerichte 
Hirſch⸗ 


— 


* 
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Hirſchberg den 16. Angufl 1827. Die ſub Nro. 5. zu N 
Ant Ska Kreife belegene, und unter die Jurisbierion 1 
Pattimonfalgertchts gehoͤrige, ortsgerichtſich am 16. Juli d. J. auf 1055 Ktblr, 
5 for. Cour. abgeſchaͤtzte Gaſtwlrtbſchaft nebſt Garten, 7 Scheffel ı Mege Acker 
Ausſaat, und ein halber Scheffel Wieſe, wird auf den Antrag eines Real ⸗Credi⸗ 
tors nothwendig fubhafa geſtellt, die Licttations⸗Termine werden auf 
5 den 30. September 
u 1 ven 31. Oetober 3 
5 f . den 30. November dieſes Jahres i 
bon denen der letzte peremtoriſch ift, in der Gecichtskanzelley zu Nimmerſath Nach⸗ 
wg um 3 Uhr abgehalten, Beſitz⸗ und zaplungffähige Kaufluſtige werden 
dierdurch vorgeladen, ihre Gebothe abzugeben, und nach Ablauf des peremtoriſchen 
Lermins den Zuschlag an den Meiſt, und Beſchlethenden zu gewärfigen Die 
Tape kann zu jeder lchicklichen Zeit im Bureau des Juſtitiarti inſpicirt werden. 

1 * Das Patrlmontalgericht der Nimmerſather Guͤther. 

5 Ratibor den 28, Auguſt 1827. Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers zum offentlichen nothwendigen Verkauf der ſub Nro. 33. zu Belſchnitz, 
Matiborer Kreiſes gelegenen, auf 706 Rthl. 15 far. gerichtlich abgeſchaͤtzten Frei⸗ 
bauetſtelle, eln Termin auf den 3. October, 5. November und 7. December d. J. 
anberaumt worden iſt, ſo werden Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hierdurch vor⸗ 
geladen, beſonders in dem letzten Termine, welcher peremtoriſch iſt, vor dem un⸗ 
terzeichneten Gerichtsamte auf der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Groß ⸗Gorzſtz zu 

erſcheinen, ibre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dieſe Freibauerſtelle 
dem Maiſt⸗ und Beſiblelhenden zugeſchlagen werde, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 

ſtände eine Ausnahme zuläßig machen. Die Tarationd Verhandlung dom 13. Au⸗ 
gar c. kann während den Amtsstunden in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamts zu Ratibor eingeſehen werden. N 
7 Das Gerichtsame der Herrſchaft Groß⸗Gorzitz. 
\ Geisler. 
3 Citationes Edictales. 
») Bauerwitz den 4. November 1827. Die Katharina geb. Körner ver⸗ 
ebhl. Euiraffir Victor des ehemal— Cuiraſſier ⸗Regiments v⸗Dalwig ſpäter v. Berg, 
welche ſich im Jahre #807. oder 1808. mit Ihrem Chemann von hler nach Nie⸗ 
derſchleſien entfernt haben ſoll, und deren Anfenthalt nicht ermittelt werden kann, 
wird, jo wie deren etwanigen Erben hiermit aufgefordert, binnen 4 Wochen, das 
a hieſigen Depofito befindliche vdterliche Vermögen, in 32 Rthl. 20 fgr. 6 pf. 
beſtebend, abzufordern, widrigen Falls daſſelbe aus demſelben an die Juſtiz⸗Offi⸗ 
ceianten⸗ Wittwenkaſſe abgeliefert werden wird. 
a Königl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 


1 


Zobten Loͤwenbergſchen Kreiſes den 14. April 19827. Von dem General- 
Major graͤfl. von Nostizſchen Gerichtsamte der Zobtner Güter werden die unbekann⸗ 
ten Erben der am a8. Septbr. 1826. zu Zobten verſtorbenen berrſchaftl. Ausgeberin 

Auguſte angeblich verwitt. Hellmich geb. Hahn, deren Nachlaß jedoch nur ohngeſäbe 
120 Rthl. beträgt, hierdurch Öffentlich borgeladen, vor, oder ſpäteſtens in dem 
auf den 14 Februar 1828, Vorunttags um 11 Uhr x 
in der Kanzlel zu Zobten anderaumten Termine iu erſcheinen, ſich als 5 zu ſegi⸗ 
A . timiren 
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timiren und ihre Erbes anſprüche nachzuwelſen „ unter der Warnung, daß fie bei 
threm Ausbleiben mit allen Anſpruͤchen an den Nachlaß ausgeschlossen, und der⸗ 
ſelde den ſich meldenden Erben ausgeantwortet werden ſoll, und im Falle kein le⸗ 


gitimirter Erde binnen der geſetzten Friſt ſich melden jolite, die Ausantwortung 


des Rachlaſſes, als eines herrenloſen Gutes an den Königl. Fiscus erfolgen wird. 


Hierdel wird noch bemerkt, daß der erſt nach erfolgter Pracluſton ſich etwann mels, 
dende naͤhre oder gleich nabe Verwandte, als Erbespratendent, alle Handlungen 


und Verfügungen der legttimteten Erben, oder des Koͤnigl. Fisci anerkennen muß, 
und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Er ſatz der erhobenen Nutzun⸗ 
gen zu fordern berechtigt iſt, ſondern mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft 
vorhanden, fich zu begnügen verbunden iſt. 3 

4 Graͤfl. v. Nostizſche Gerichtsamt der Zobtner Güter. 


Tarnowttz den ı7ten März 1827. Auf den Antrag des Chriſtorh und! 


SGottlied Gebrüder Seibt aus Larlſchboff werden der Chriſttan Gottlieb, und der 
Johann Ebrenfried Gebruͤder Seibt aus Lariſchhoff, von denen erſterer vor eini⸗ 


gen 30 Jahren als Lein weder in die Fremde gegangen, letzterer aber im Jahre 1813. 


zum Müitaie ausgehoben worden iſt, und welche ſeit bdieſer Zeit von ihrem Leben 
und Aufenthalt keine Nachricht gegeben baden, fo wie deren unbekannte Erden 
und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem auf den 31 December 1827. Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt in der Behau⸗ 
fung des Juffitinrii angeſetzten Termine perſoͤnlich, oder durch einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu melden, und die weitern Anweiſungen zu erwarten, im Fall des Ausblei⸗ 
bens aber zu gewärtigen, daß fe für todt erklart, und ſodann ihr im Depofito ber 
findliches Vermoͤgen als den odgedachten naͤchſten Verwandten zugefallen betrach⸗ 
tet, ausgeantwortet werden wird. 
Das Gerichtsamt Groß⸗Wilkowitz und Kemezowitz. 


Hobenfriedeberg den 3. Sept. 1827. Der vor mehreren Jaht en heim⸗ 


lich etnwich ne zuletzt in den Jahren 1807 bis 18 12. zu Neu Reicht nau als Straßen? 
Planeur angeſſellt.geweſene, aus Schwein; bey Hobenfriedeberg gebürtige Carl 
Reiß wird hiermis Öffentlich aufgefordert zu feiner Ehefrau Charlotte geb. Becker 


zuruck zukebren, und fich ſpaͤteſteds den 15ten Decbr a. c. in der Gerichts⸗Canzley 


zu Hohenfriedeberg zu feiner Verantwortung über die boͤsliche Verlaſſung feiner Eher 
frau einzuſinden, indem bey feinem Richterfcheinen wird angenommen werden, daß 
er ſich Über die doͤsliche Verlaſſung ſelner Ehefrau nicht zu entſchuldigen, und daher 


dem auf dieſe boͤsliche Verlaſſung geſtuͤtzten Scheldungs⸗Antrage und ſelner Ver⸗ 


urthellung als ſchuldigen Theil nicht zu widerſprechen vermag, ſondern die tichter⸗ 

liche Eniſcheidung gewärriger. g.) N RE 
Das Freyberel. v. Seherr und Tboßſche Gerichtsamt. 

Schloß Rauden bet Katibor in Oberſchleßen am 8. April 1827. Der 

feinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Einlieger Caspar Joachim aus Nies 

der⸗Wilcza, welcher im Jahre 1813. zur preußifchen Landwehr ausgehoben, zus 

foͤrderſt nach Gleiwitz, von ba nach Niiſſe, und dang nach Schweidnitz marſchirt 

iſt, von da ab aber von feinem Leben und Aufenthalte keine eee 

j er. 
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beer auch kein Bermögen zuruͤckgelaſſen hat, wird auf den Antrag feines Ehewelbes 
Marxrtana geb. Grzes Kapol hlerdurch dergeſtalt vorgeladen, daß er die von ihm etwa 
zurückgefaſſenen undekannten Erben und Erbnehmer vor oder ſpaͤteſtens in dem am 
14. Mat 1828. in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Pilchowitz anſtehenden Termine ſich 
perſönlich voer schriftlich melden, und daſeldſt weitere Anweiſung zu erwarten, aus- 
bleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen -haben, daß Caspar Joachim für todt erklärt 
und das Weitere nach Vorſchrift der Geſetze verfuͤgt werden ſoll. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pilchowitz. 8 
Bunzlau den 8. Map 1827. Am Sten April 1824. iſt hler der frei 
ledige Drechslermelſter Gottfried Sauer ohne Teſtament geſtorben, und hat bekannte 
Erben nicht verleſſen. Wir haben daher zur Anmeldung und Nach welſung aller 
und jeder Erbanſpruͤche an den Sauerſchen Nachlaß auf den agſten März 1828. 
Vormittags um 10 Ubr vor uns Teruiln angeſetzt, und rufen alle unbekannte Er⸗ 
ben eder deren Erben oder naͤchſte Verwandte bierdurch auf, vor oder in dieſem 
Ter wine ſchriſtlich oder perfoͤnlich ſich zu melden, ihr Erbrecht anzuzeigen und nach⸗ 
zuwelſen, ſodann aber weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, wobey wir noch die hle⸗ 


ſigen Heren Crels- Juſiiz-Secretalre Francke und Koͤrwihn als Mandatarien in 


Vorſchlag bringen. ' 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
6 Offener Arreſt. i 
Görlitz den 16. October 1827. Rachdem von dem unterzeichneten Kö. 
nigl, Landgerichte üder den Nachlaß des Tuchſcheerermeiſter Johann Friedrich Au⸗ 
guſt Hiller zu Goͤrlitz nach vorhergegangener Erbentfagung von Seiten der Erben 
der Conturs⸗Proceß eröffnet, und der offene Arreſt verfügt worden, ſo werden 
Alle und Jede, welche von dem ac, Hiller Gelder, Activ Inſtrumente, oder ſon⸗ 
ſtige Sochen in Haͤnden haben, hiermit angewleſen, weder an dle Erben, noch an 
einen Bevollmächtigten derſelben, oder ſonſt Jemanden das Mindeſte zu verabfol⸗ 
gen, jene Gegenſtaͤnde vielmehr binnen 4 Wochen anbero anzeugen, und mit Vor⸗ 
behalt der daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzultefern. Im 
Unterlaſſungsfalle haben ſie zu gewärtigen, daß Jede an einen andern geſchehene 
Zahlung oder Auslieferung für nicht geſcheben geachtet, und das verbothwidrig 
Ausgeantwortete für de Maſſe anderweit von ihnen belgetrieben, auch jeder In⸗ 
haber ſolcher Gelder, Dokumente oder Sachen ſeines daran habenden Unter: 
pfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden wird. 
— Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober ⸗Lauſttz. 
ü a AVERTISSEMENT. 

*) Groß Glogau den 23ſten October 1827. Won Selten des Koͤnigl. 
Land und Stadtgerichts zu Glogau wird in Gemäßhelt des §. 137. ſeq. Tit. 17. 
Sol. J. des Allgem. Landrechts den noch etwa unbekannten Glaͤubigern des am 
24. Januar 1826. hierſelbſt verſtorbenen Sattler-Aelteſten Levin Emanuel Lats 
torf die bevorſtehende Theilung deſſen Nachlaſſes unter Wittwe und Kinder hier⸗ 
mit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanige Forderungen an dieſen Nack⸗ 
laß in Zeiten, und binnen laͤngſtens 3 Monathen vom Tage der erſten 1 
g ; sie . dies 


* 
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dleſes Avertiſſements angerechnet, bei dem gedachten Land⸗ und Stadtgericht an⸗ 
zuzeigen und geltend zu machen, widrigefnalls nach Ablauf dieſer Friſt die et⸗ 
wanigen Erbſchafts⸗Gläubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhaͤltuiß feines 
Erbtheils halten koͤnnen. 5 er 

i a - Königl. Preuß. Land⸗ nnd Stadtgericht. 

Bunzlau den 1 7ten Juli 1827. Nachdem das unterzeichnete Koͤn'gl. 
Stadtgericht die Auselnanderſetzung der Inteſtaterden des derßorbenen Gerichts⸗ 
Stolz Fiebig zu Hinterbelde (Bunzlauer Treis) namentlich der nachgelaſſenen Witt⸗ 
we and der minorennen 7 Kinder beſchloſſen, fo wird die bevorſtehende Tpeitung 
nach $. 137. Tlt. 17. § 1. Allg. Landrechts den unbekannten Gläubigern hiermit 
bekannt gemocht. Es ergeht daher an alle, welche Anſpruͤche an den Nachlaß des 
Fiebig zu haben vermeinen, dle Aufforderung ſich damit dis zu dem auf den 15 ten 
Decht 1827. Vermittags um 8 Uhr vor dem Deputato, Koͤnlgl. Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Hru. Schulze im Amts bauſe zu Greulich onſtehenden Termine zu melden, und 


4 


ihre Befriedigung nach gehörig gefaͤhrtem Nachtoeiß der Richtigkelt ihrer Liquldate 


zu gewärtigen. Diejenigen, welche ſich bis zu gedachtem Termine nicht melden, 

werden ſich kaͤnftig an jeden Erben nur nach Verhaͤltulß ſeines Erbtheils halten 

koͤnnen. Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 5 8 
Kochanietz dei Coſel den aßſten September 1827. Im Wege der noth⸗ 


wendigen Subhaſtation wird die zu Dziergowitz Koſeler Kreiſes ſub Nro. 79. bele⸗ 
gene, auf 46 Rihlr. 20 for gerichtlich gewuͤrdigte Freigärtnerfielle zum offentlichen 


Verkauf ausgebothen, und dazu von uns ein einziger peremtoriſcher Termin auf 


den 22. December 1827. Vormittag 9 Uhr in der hieſigen Gerichtskanzley an⸗ 


geſetzt. Hierzu werden Kaufluſtige und Zahlungs faͤhlge mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß dem Beſtbiethenden ohne Ruͤckſicht auf fernere Gebothe gegen Er⸗ 


iegung des Kaufſchillings der Zuſchlag der ſubhaſta geſtellten Stelle erthellt wer ⸗ 
den wird. Zugleich werden etwanige Real⸗Praͤtendenten ſub poͤna praͤcluſt vor⸗ 


geladen. Die Taxe kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Regiſt⸗ 

ratur nachgeſehen werden. Fi 8 
7 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Roſchowitz. 

Hirſchberg den ıgten September 3827. Es wird hiermit von Seiten 

des unterzeichneten Gerichts die bevorſtehende Aus antwortung der geringen Vers 

laſſenſchaft des für todt erklaͤrten Wachsziehers Peter Maria Camploni, an den 


ſich legitimirt habenden Erben öffentlich bekannt gemacht, und ein Jeder, welcher 


an die Erbſchaftsmaſſe Anſprüche machen ſollte, aufgefordert, dieſelben bis {pas 
teſtens den 1. December a. c. in der hieſigen Gerichts» Kanzelei anzumelden, widri⸗ 
gen Falls er ſich ſelbſt beizumeſſen hat, wenn er künftig damit an den Erben ver: 
wieſen werden wird. . 
} Koͤuigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Breslau. C. F. B. Hoffmann vormals S. G. Marſchels ſel. Wwe. 
und Comp am Ringe No. 19. empfiehlt ſeinen geehrten Kunden, ſein durch die 
Frankfurter Meſſe wieder neu ſortirtes Lager in Modes, Schnitte, Galanteries 


und anderen Waaten zu ſehr bllligen Preiſen, nedſt Zusicherung ganz 3 
er⸗ 
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Verkaufs. 3 breite bunte Camdries, von 4 far. fleigend bis extra feine neueſte 
Muſter, a 9 bis 10 ſgr., acht engliſche Meudles⸗ mbries, a 5, 6 his 7 ſgr., 
eine Parthie Cambrics⸗Reſte von 10 dis 13 Ellen a 3 (gr.; 4, J breiten In⸗ 
diens, carirt und geſtreift, auch eine neue Sorte volle 4 br. ganz acht in Farbe 

a 121 for.; Cote palys, 5 fgr.; ſeidene Baragen mit Atlasſtretfen zu elegan⸗ 
ten Gelellſchafts⸗Kleidern a 74 fgr., Cote Allance a 12 2 lar. Mode⸗Fidre 
zu Ballkleidern, auch garnirte Ball. Roben a 10 bis 17 Aehl.; Florence a 7 
ble 1 br.; couleutte bevantins a 10 ſgr.; Gros de Naples a 14 for.; Mar⸗ 
selines a 123 bis 17 ſar,; ſchwere feidene Zeuge zu Kleidern, Maͤnteln und Ober⸗ 
roͤcken als: Gros d' Eltſe a a1 ., Colombiens a 22 lg., Tricotines aaa fgr,, 
Conſtantines a 20 fgr., Satin turcs a 22 bis 25 fer, In blau- ſchwarz ſei⸗ 
denen Zeugen, die nach der neuem Erfindung fo acht, daß ſelbſt mit Zitronſaft 
begoſſen, keine Flecke werden, bin ich nach Qualle von 22 for. an bis ſteigend 
zu 28 ſar-ſortirt. Ferner offerlre als ſehr preiswürdig eine Parthie Bänder, 
ſchmal No. 6. a 14 fer. und breit No. 16, und 22 3 fgr.; die neueſten Mode⸗ 
Bänder a 8, 9 dis 12 ſgr.; eine Parthie halbſeldene £ Damen⸗Tuͤcher das 
Süd 11 ſgr.; 4 und; große carirſe und geſtreifte Mannshalstücher von Jaco⸗ 
nett und Baffard das Stuͤck 7 fir. Niederlaͤnbiſche Tuche und 2 breit, 
2 af dis 4 Ribl.: J or. Caſemirs a 25 far. bis 1 Rthl „Doppel ⸗Caſemtrs 
a 13 bis 15 Rthl.; 1: br. Damen⸗ oder Kaiſer Tuche a 1 Rthl. 21 gr. bis 
1 Rthl. 25 fgr. Nleoerlaͤndiſche Cireaſſiens a 1 Kthl. 15, bis 1 Reh, 17 far; 
ſächſiſche a 1 Rthl. 5, bis 1 Rthl. 73 ſgr. Wluter⸗Beinklelder- Zeuge in großer 
Auswahl von 12 bis 25 far. Moderne extra feine Herrentuͤcher 2 und 3 groß 
a a0 bis 1 Rthl.; neue Caſemir⸗, Toilſnett⸗, ſchwarz, und dunt⸗ feidene Weſten 
a 1: bis 18 Rthl. Sammt - Weſien von 12 bis 80 Ntbl., dergleichen mit Gold 
a 41 Rihl. Schwarze und couleurte Mer'nos führe ich jetzt erſte Sorte 7 breit 
a 6 fgr., zweite Sorte a 7 fgr,, dritte Sorte a 9 bis 10 ſgr., 2 dr. ſranoͤſi⸗ 
ſche a 13 bis 14 for, extra fein 17 bis 18 [gr., "2 br. a 25 bie 27 ſgr. bis 
1 Rthl. Facionirt feidene Damen⸗Klelder⸗Zeuge von 11 bis 224 ſar, Weiße 
Manns ⸗Vorhemdchen a 10 ſge.; engliſche Zragebänder a 8 ſar.; — 42 breite 
Braganza⸗ oder imitirt ſelden Haſenhaar⸗Tuͤcher a 1 Kthl. 25 for, bis 2 Rihl., 
wie auch eine große Auswahl Damen ⸗Umſchlage⸗ Tücher und Shawis vom 3 Rthl. 
bis 50 Rthl. Sehr ſchoͤne Stickerelen auf ächten Spltzengrund in Damen- 
Putz⸗Gegenſtänden, 4 breite Gardinen⸗Muslins a 33 (gr., 4 br. a 4 gr., 
4 br. a 4 gr., feinere Sorte 54 bis 6 far, - Gardinen » Franigen und Borten, 
wie auch die dazu nöͤthigen Bronce⸗Roſetten und Gardinen: Arme, das Stuck 
von 7 bis 12 ſgr. Eben erhielt ich eine frifche Sendung Parfumerlen: Palm⸗ 
und Windſor⸗Seife a 13 gr., feine Pomaden, der Pot 5 ots 6 for: Extract 
de Pomade in Flacons a 6 ſgr., Huile Antique a 33 fgr., Lippen⸗Pommade 
a 34 fgr., Pomade in runden Stangen a 2 und 21 for, Zabnpulver, Schach⸗ 
tel a 4 for. Räaucherpulver, ſehr angenehm von Geruch a 2 bis 3 gr.; ach - 
tes Eau de Cologne, Flaſche a 12 for., desgleichen Berliner Fabrik a 5 ſgr. 

ae e en mit Parfumerien ſortirt a 17, 20 bis 25 far, a 

12 thle. 7 g + Ru abe 
„ Breslou. Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Handlung zu erler⸗ 
. Ben, weiſet eine Stelle nach 8 J. J. Büttner, Taſchenſtraße No. 4. 
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Breslau. Zur sten Kleſſe söfer Lotterie A das halbe Loss ſub No. 14992 
Lit B. und das Blertelloos Nro 49795. lit, d. abhanden gekommen, und wird 
der etwa auf diefe Eoofe treffende Gewinn nur dem in meinem Buche eingetrage⸗ 
nen rechtmäßigen Inhaber der erfien 4 Klaſſen aus gezablt werden. „ 

= ae Joeſ. Holſchau jun. 
* Breslau. Webers Oberon iſt im vollſtaͤndigen Klobler-Auszuge und 
allen einzelnen Geſangſluͤcken, fo wie auch in allen Arrangements für verſchiedene 

Inntrumeate zu haben dep, i 8 

a 5. E € keuckatt, Buch. Muſik' und Kunſthandlung. 

Breslau. Die Stahlwaarenbandlung eigner Fabrik, Wilh. Schmolz 
et Comp. aus Solingen bey Loͤln am Rhein empfiehlt ſich Einem geehrten Publikum 
zu tiefem devorſtehenden Breslauer Markte unt ihrem bekannten twohluffortieren Ras. 
ger, beſtens. Uaſer Stand iſt auf dem großen Ringe, Oderſtraßen Ecke. - 

) Breslau. Ich ziig hierdurch ergibend an, daß verſchledene Urſachen 
mich veranlaſſen, die bewuſte allegorlſch dargeſtellte Bluͤchers « Uhr nicht den agſten 

November, ſondern erſillch jedoch ohnfehlbar und unwiderruflich den 29. Januar 

1828. Bormittags im Hotel de Pologne zu veräußern, mit dem Bemetken, daß 

die Uhr dort 14 Tage zuvor für die Herteg Intereſſenten und deſſen Famille gratls 

zur Anſicht wird aufgeſtellt ſeyn. Lamprecht, Uhrmacher. 
Drestou. Neue Sondſtroße No. 2. neben dem Zollamt iſt wegen eln⸗ 
getretenen Todesfall der 2te Stock vorne heraus zu vermierhen und auf Welh⸗ 
nachten zu beziehen. Auch kann ſelbige ausmödlirt werden. R ; 
*) Breslam. Englisch Politur Wachs, allen Meubeln von jeder Holzart 
eins Jahre long dauernde Spiegel. Politur zu geben, die Krauſe 6 und 4 fgr., engl. 

Extract, Stleſeln, jedes Leder ſich ſeldſt Waflerdiche zu machen, franz., Ferliner 

das Leder conſeroirende Stlefeltoichſ⸗ durch langen Gebrauch allgemein dewaͤhrt ge⸗ 

ſundne Mittel, jedes mit Gibrauchzettel verſthen, erbielt neu in den billigſten Prelßen 
’ C. Preuſch, Neumarkt No. 45. 

*) Breslau. Ein von der Frankfurther Meſſe empfangene Parthte diülget 

Blohr » Bänder, wovon die breiten Sorten ſich beſonders zu Ball-Schürzen eigenen, 

ſetzt mich in den Stand, ſolche zu auffallend billigen Preiß en zu verkaufen, und 

zwar: No. 6, 7. und 8- zu 12 und 2 ſgr., No. 16. und 22. zu 3, 4 und 5 far, 
L. Pere, am Dinge im alten Ratbhauſe neben dem goldnen Baum. 

*) Breslau. Ein Studloſſas Theol. wünſcht Gymnaſtal- Unterricht zu 
erthellen; auch erbietet ſich derſelbe die keitung eines oder mehrerer Knaben gegen 
ein Billiges zu ubernehmen. Das Nähere Schmiedebtüͤckt No, 64. zwey Treppen. 
5 *) Breslau. Elbinger Bricken, marin. Lachs, große leallen. Maronen 
erhlelt und offerirt im Ganzen und Einzeln moͤglichſt dilig 8 


8. A. Stenzel, Albrechtsſtr. 
9) Dreh 
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) Breslau. Die Modes und Aus ſchultt⸗ Waarenbandlung don Solomon 
Progee jun., Naſchmirkt Nro. 49, beehrt ſich hierdurch den Empfang der atuen 
Waaten voa der Fraukſurter Meſſe ergebenſt anzuzeigen und ſchmelchelt ſich durch 
bie äußert reichhaltige Auswohl in den beiten Waaren, der öllligſten Dreisften ung 
und durch die, reellſte Bedienung, des hohen Vertrauens Ihrer hochgeehtten Kun⸗ 
den, deſſen ſich derſelbe ſeit einer Reihe von Jahren zu erfreuen hatte, auch ferner 
würdig zu machen. breite ſchwarze und farbige Merknos lu e 'ner Frhr reichen Aus⸗ 
wahl a 51 for. in jeder Qualltaͤt um 1 ſge. ſteigend, bis feinſten F breit. a 12 fgr. 
L br. E. ff franz. Merinos a 18 für-, neue bunt carirte Merinos und Pieids a 
63 for: bis 15 ſgr., lithographlete Merinos a 9 fgr., bunte engl. Eambriks in 
den neueſten Muſtern a 4 bis 10 fgr., Indlennes Achte Farden a 5 ſgr., & breite 
a 8 bis 14 for., Céte Palys a 5 bis 6 ſar, 4 breite a 30 fgr., Marcellines 
ombtè a 8 ſor., elnfarbige Marcellines a 9 bis 15 ſar, breite Gros de Naples von 
14 far. an, ſchwere ſeldene Stoffe, als Satin de Rome, Satin Turc und Satin 
Rufe a ar bis 27 for., Gros d Eliſe a 21 far., Etoffe Sileſſtenne a 2 f for... 
Velours d'Ispahan a 272 ſgr., Fagonſtte Seidenſtoffe a ro bis 20 ſgr., feidne 
Flohr⸗ und Crepp⸗Zephir⸗Tüͤcher a 20 bis 232. Mit ſchwarz ſeidenen Zeugen 
bla ich in allen Nuangen, auch in den neuen acht fein ſchwarzen, wo fell Curonen⸗ 
ſaͤure keine Flecke macht a 10 bis 28 fge ‚ beſtens ſortirt; 4° br. Circaſſ ennes a 
1 Rthl. bis 1 Rihl 15 for... Drap de Dames 4 br. a 1 Rebl. 20 fgr. , aller- 
felnſtes Drap de Ternaux zu Domenmäntl a ı Rtel. 23 gr. bis 1 Pihl. 25 fer, 
Trlllinet und neue Cachemtr ee Weſtenſa 1 Rip. bis 1 Rihl. 25 far., Sammeweſten 
a 1 Rihl. 15 for. Damenhandſchuhe a 6 fgr. ,, Kinderhanoſchuhe a 4 fgr., Gate 
dinen Zeuge in weiß und bunt, dergl. Feannigen und Borduren zu ſehr billigen 
reißen. Ferner erhielt ich mit letzter Port aus Paris und Leipzig die allerneuesten 
Modells von Cachemire Vigantine, litbographirten und Schawls Mäntel „dle 
feinſten geſtickten Ternaux und feidene Roben, ſchwarze und weiße achte Blonden 
und Spitzen ⸗ Roben, lithographirte und geſtickte Organdy⸗Roben, die neueſten 
Ballkleider a 5 Rthl. bis 15 Rthl.. Organdy broche, Floͤhre und Cachemire Barre⸗ 
gen in den feinſten und neueſten Farben zu Geſellſchalts und Ballkleidern, wie auch 
Blohrbefäge. aͤchte tuͤrklſche, aͤchte Cachemite ⸗Ternaux und alle modernen Gattungen 
Schawls und Umſchlagetuͤcher zu den dillligſten Preißen, dle belledten Bagdad⸗ 
Tücher von 7% Rtblr. an. Eben fo moderne Beinklelderzeuge, gentille Weſten 
a la Capo d' lstria und rap Moire a la Giraffe. Dis ntueſten Cravatten und oſt⸗ 
in diſche Taſchentuͤcher. 1% breite Halb und achte Cbachemtre Ternaux im Stucke, 
kartrte Angargs a 17 Sgr., weiße und ſchwarze Blonden⸗ und Spigen» Tücher, 
Schleier, Renverfonnnd Mantlllen, die neurſten Meubleztuge, Jußteppiche, Tiſch⸗ 
decken und Malländer Steppdecken. 


— (4705 * — 
Freytags den 16. November 1827. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛt. 
; allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XL VI. 
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Zu verkaufen. 


) Hleſchberg den ten Novbr. 1827. Biß dem hleſigen Rönlgl. Lande 


und Stadtgericht ſoll das ſub Mo. 775 bleſelbſt gelegene, ouf 63 Rihlrr. 20 fia. 
abgeſchaͤtzt', zum Nachlaſſe des Zucker. Raff nerle⸗ Arbeiter Märzhof gehörige Haus 


in Termino den 18ten Januar 1828. 


als dem einzigen Blethungstermine oͤffentlich verkauft, und falls keine geſetzliche 
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Hlaberungsgruͤnde obwalten ſollten, dem Melſtblethenden zugeſchlagen werden wird. 


„) Schloß Ratibor den 26. October 1827. Im Wege der freiwilligen 
Sudhaſtation ſoll die dem Caspar Brylka gehörige, zu Autlſchkau ſub Nro. 26, 


gelegene, gerichtlich anf 30 Rthlr. gewuͤrdigte Viertelhube Acker, haltend 9 Schfl. 


großes Maaß Aus ſaat, und ein Garten von 6 Ms. großes Maaß Ausſat, in dem 
einzigen und peremtoriſchen Termine, den 25. Januar 1828. früh um zo Uhr in 
bleſiger Amtskanzley meiſtblethend verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 
tuſtige mit dem Bemerken hierdurch einladen, daß der Zuſchlag mit Bewilligung 


des Beſitzers für das Meiſtgeboth erfolgen, und auf die fpäter eingehenden Licita 


keine Räckſicht genommen werden wird, wenn nicht etwa geſetzliche Umſtaͤnde eine 


Ausnahme geſtatten. Uebrigens kann die Taxe dleſer Realitäten jedrr Zeit in hle⸗ 


ſiger Regiſtratur eingefehen werden. 


* 


zeugt Ratiborſches Gerichtsamt der Guͤther Bauerwig und Binkowit ze. 
4 


leiwiß den 6. Noobr, 1827. Dem Publiko wird hierdurch bekannt 


emachr, auf Antrag eines Gläubigers im Wege der Execution das zu Bolt⸗ 


da 
chow Toſt Saaten Kreiſes gelegene, dem Simon Wollny gehörige Freibauer⸗ 


guth ſub Nio. 29. des Hppothekenbuches, wetches auf 186 Ntbl. 20 far. gericht 
lich gewürdigt iſt, in Termino unico et peremtorto = 18. Januar 1828. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr iu der Gerichtskanzley zu Kieferſtaͤdtel öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
theuden verkauft werden ſoll, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß det Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen wird, 
in ſofern uicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten. Die Taxe 


kann zu jeder ſchicklichen Zeit in bieſiger Gerichtskanzley eingeſehen werden. 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kieferſtädtel. 
- Glatzel, Juſtit. 
*) Janowltz den aten November 1827. Die zu Rohnau fub No. 39. ber 


legene, dern Gottlieb Wolf gehörige, ortsgerichtlich auf 100 Rehlr, 9 1 
# * br 
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 sGärtnerfelle, wird auf den Antrag eines Realglaͤubigers in Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation in dem auf den 20. Januar f. a. anſtehenden einzigen Biethungs⸗ 
termine verkanft. Beſitz, und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden daher hierdurch 
anfgefordert, an dieſem Tage Vormittags um 10 Uhr zur Abgabe ihrer Gebothe 
zu erſcheinen, und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtblethenden, wenn geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde nicht eine Ausnahme noͤthig machen ſollten, der Zuſchlag der Stelle ertheilt 
werden wird. Reichsgraͤfl. Stollbergſches ee 
1 . urmann. 

„) Reichenbach den toten October 1827. Daß auf den 1. Decbr. 1827, 
Nachmitags 2 Uhr in dem kloͤſterlichen, Lehngerichte zu Markersdorf die zur Miüls 
ler Chriſtophſchen Pfaͤndungsmaſſe gehörigen Effecten, Menblement, ein Orgel, 
poſitiv nebſt einer Kuh, ein Kalb und einer Ziege, vor dem ernannten Deputir⸗ 
ten, Herrn Regiſtrator Gröſchel an den Meiſtbiethenden gegen ſofortige baare Bes 

Zahlung in Courant verſteigert werden ſollen, wird zahlungs fahlgen Kaufs luſilgen 
bierinit bekannt gemacht. 5 5 0 2 5 i 

iR Kloſter Marienthalſches Juſtizamt zu Meuſelwitz. 

888 8 Pfennigwerth. 

) Reichenbach den 19. October 4827. Nachdem auf den Antrag eines 

Realgläubigers die Subhaſtation des dem Seiler Foͤſt zugehörigen ſub Nro. 172. 

biefeibft belegeuen Hauſes, welches auf 420 Rthl. nach dem Materials, und auf 

1218 Rehl. 3 ſgr. g pf. nach dem Ertragungswertbe adgeſchätzt, verfuͤgt worden 

iſt, fo werden beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert und 

vorgeladen, in dem biezu vor unſerm Deputirten, Herrn Aſſeſſor Beer auf den 

19. Januar 1828. im bieſigen Stadig richtsbauſe auſteh noen Bi thun 8:Terming 

zu erſcheinen, ihrs Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der uſchlag an 

den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. — eg 
pe KRXaoͤnigl. Lands und Stadtg richt. 

8 „) Coſel den 23. October 1827. Die zu Klein⸗Grauden Eofeler Kreiſes fub 
Mro. 14. belegene Freibauerſtelle von 27 Morgen 160 (JR. ſchleſ,, welche gerichts 
lich auf 670 Rthlr. 20 far. oxirt worten ſoll Schuldenholder in Termins 17. Des 

cember 1827, 17. Januar, und 16. Febeuar 1828. V M. 10 Uhr meiſtbleihend 
veräußert werden. Hierzu werden Raufluflige eingeladen mit tem Bemerken, daß 
die elſten Termine hlerſelbſt, der dritte peremtoriſche in Kleiu⸗Granden anſtehen. 

SR, ee Das Gerichtsamt Klein⸗Grauden. - 

";Kogenau den 2öflen Octeber 1827. Die auf 391 Rthl. tariıte Johann 
George Derlingfbe Kleingärtnerſtelle zu Kreegbelden, fol im Wege der Erecution 
chulden halber in dem auf den 18ten Januar 1828 Nachmittags 2 Uhr im bieſigen 
anton anſtehenden peremtoriſchen Termine oͤffentlich meiſtbtetheud verkauft 
werden Beſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflaſilge werden hierzu mit dem Bemere 
ken eingeladen, daß nach erfolgter Genehmigung der Gläubiger der Zuſchlag, for 
fern nicht geſetzliche Ummäne eine Ausnahme zuläßig wachen, dem Meiſt⸗ und 
Beſtbieth nden ertheilt werden wird. Da auf Antrag des Gemelnſchuldner vigore 
decrett vom beutigen Dato aber die zu gewinnenden Kaufgelder das Liqnidations⸗ 
Verfahren eröffnet worden iſt, fo werden alle etwanigen undekannten Gläubiger 

hiermit aufgefordert, ſich in dem vorerwäbnten Sudhaſtatlons, Termine Vormit⸗ 
tags 8 Uhr zur Liquidation und Juſtification ihrer Forderungen entweder perföns 
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lch oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte hieſelbſt elnzufinden, widrigen⸗ 


falls die Ausblelbenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck ausgeſchloſſen, 
und ihnen damit ein immerwährendes Stillſchwelgen, ſowobl gegen den Käufer 
deſſelben als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 
auferlegt werden ſoll. 2 
Reichs burggraͤfl. zu Dohnaſches Juſtlzamt der Herrſchaft Kotzenau. ; 
i 2 ; ; Albinus. 

) Glogan den gten October 1827. Das dem Bauer Anton Stinner und 
dem ehemaligen Stellpächter Beuthmann gehörige zu Eiſemoſt kuͤbner Kretſes 
ſub No. 17. belegene 13 huͤfige Bauergut, welches gerichtlich auf 693 Rthl. 
20 fer. (m. W.) gewürdigt worden, fol auf deu Antrag der Eigeuthümer im 
Wege der freiwilligen Subhaſtatiog verkauft werden, und iſt zu dem Ende in 
einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den s5ten December a, c. fruͤh 
11 Uhr zu Eiſemoſt an der Gerichtsſtätte anberaumt worden, wozu zahlungsfäs 
bige Kaufluſtige unter der Bekanntmachung eingeladen werden, daß die Taxe 
jederzeit in der Gerichtsregiſtratur biefetbft.einzufeben ff. 

La, Gerichtsamt von Eiſemoſt und Guͤhlichen. mie 
uͤcke. 

„) Glsgau den asſten Oetoder 1827. Auf den Antrag der Lorenzſchen Er⸗ 
den fol die zu Der kwitz (ogauſchen Kreiſes ſub No 33. belegene. auf 76 Rthlr. 
15 for. geschätzte Haͤuslerſtelle meiſtbiethend verkauft werden Hlerzu baben wir 

auf den ligten Januar 1828. Vormittags um 10 Uhr einen Termin auf dem Schloſſe 
in Denkwitz anberaumt, und laden hierzu beſitzfaͤhlge Kaufluſtige ein, mit der Be⸗ 
deutung, daß auf die nach dem Termine etwa einkommenden Gebothe nicht weiter 
reflectirt werden, und dem Meift: und Beſtblethenden der Zuſchlag, bei eintre⸗ 
tender Genehmigung der Ertrahenten geſehen wird, wenn nicht gefegliche Umſtände 


eine Aus nahme zuläßig machen. — Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl 


bel den Dorfgerichten in Denkwitz als auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
a f S Das Gerichtsamt Denkwitz. Seeliger. 


) Borawa den ıztem October 1827. Die In dem Gerichtsſprengel des 


unterzeichneten Gerichtsamts im Coſeler Kreife zu Alt⸗Coſel belegene Freygaͤrt⸗ 


nerſtelle, weiche auf 250 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll Behufs der 
Erbtheilung ſubhaſtirt werden. Es iſt daher zu diefem Bebuf ein peremtoriſcher 
Termin auf den itten Januar 1828. Nachmittags 2 Uhr 5 — — 

in der Gerichts⸗Koanzley zu Byrawa angefigt worden. Zabiungsfäbige Kauflu⸗ 


ſtige werden eingeladen, in dieſem Termine in erſcheinen, und ibre Gebote abzu⸗ 


geben. Die Taxe !egt in der gerichtlichen Regiſtratur jederzeit zur Einſicht bereit, 
und der Zuſchlag ſoll an den Beſbtetenden gegen Baar⸗Zablung nach erfolgter 
Genehmigung der Erbintereffenten und des vormundſchaftlichen Gerichts unver⸗ 
zuͤglich erfolgen. 5 f 3 

Fuͤrſt v. Hohenloheſches Gerichtsamt der Herrſchaſt Byrawa. 
*) Brleg den ızten September 1827. Auf den Antrag der Gottlleb Sorte 
gerſchen Erben ſoll die zu Laugwitz Driesfigen Kreſſes ſub No. 34. des Hypptheken⸗ 
buchs gelegene Haͤuslerſtelle, zu welcher nach der von dem Schoͤnfelderſchen Bauer⸗ 
gute daſelbſt erkaufte Acker gehört, und woche Realitäten dorfgerichtlich auf 356 
Rehlr. 27 [gr. a pf. gewürdigt worden find, in dem einzigen a DR 

ung 


a 
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thungs⸗Termine den igten Januar k. J. Vormittags um uhr in der iefigen 
Amtskanzley im Wege der noth wendigen Subhaſtation verkaufe werden. 2 
werden Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhlge 8 sa vorgeladen, in. Verſon zu er ſchei⸗ 
nen, die beſondern Dedingungen und Modalitäten zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protokoll zu geben und demnächſt den Zuſchlag zu emärtigen, a 
g a i Koͤnigl. Preuß. Stifts⸗Ge chtsamt. 

Goldberg den öten Novemder 1827 Die dem Johann Gottlieb Lüttich 
in Nieder ⸗ Harpers dorf Goldberg ſchen Kreiſes gehörige Erdſcholtiſel und Kretſchams⸗ 
Nahrung, ſub Ro. 1. daſelbſt, welche nach dem Nutzungs⸗Ertrage und Bauan⸗ 
ſchlage auf 6569 hl. Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden, fol im Wege der 

nothwendigen Subhaſtatlon in Termints den sten Febr 
den zoſten July Vormittags um 9 U&r vor dem Nieder⸗Harpers dorfer Gerlchts⸗ 
amte in Nieder- Harpersderf Sffenilich verkau“t werden, 
ſcholtiſet und Kreiſchams nahrung zu kaufen geſonnen und zu beſitzen faͤhig ſind, 
werden daher bierdurch geladen, in dleſen Terminen, von welche 
toriſch iſt, entweder perfönlich oder durch gehoͤrtg legttimirte Sp 


. Das Nieder- Harpers dorfer Gerichtsamt, a 
Hirſchberg den 22. September 1827. Bel dem hieſigen Koͤntigl, Land⸗ 
und Stadtgerichte ſoll das ſub Nro. 46. Tom. 14. verzeichnete, auf den hleſigen 
Stadtfeldern l auf 405 Rll. adgefhäßte, een Geſchwiſtern Mitzinger ce 
börige Ackerſtuͤck, im Wege der noth wendigen Sub haſtation in Termino, den 5. De⸗ 
cember d. J. als dem einzigen Biethungskermine berfauft werden. 


Koͤnigl, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


Grünberg den 4. Auguſt 1827 Das dem Kaufmann Ernſt Auguſt 
Seimert gehoͤrige Wohnhaus Nro. 400, im ten Viertel, taxirt 1135 Rthl., fol 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino, den 1. Dece 


veranlaſſen, ſol⸗ 
chen zu erwarten haben. . 5 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Breslau den 20. Auguſt 1827. Auf den Autra 
das dem Major v. Reitzenſtein gehoͤrige, und wie die an de 
gende Tax Ausfertigung nachweiſet, Im Jahre 
auf 4928 Rthlr. 5 for. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Nro. 34. des Hypotbeken⸗ Buches, 
neue Neue Rro, 3. zu St. Mauıu ius gelegen, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 


uders 


ſonders aber in dem letzten und peremtoriſch⸗ 


gewuͤrdigte Gärtner Nahrung Nro. 9., kommenden 29. 


— Hog); Br 


en Termine, den 16. April 1328. Vor⸗ 
mittags um 11 War vor dem Hertu Juſlizrathe Huſelend in unferm Partheienzim⸗ 
mer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Sub⸗ 
baflation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pretocoll 
tigen, daß demnaͤchſt, infotern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beftbiethenden erfolgen werde. Ue⸗ 
brigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchinlugs, die koͤſchung der fänımtz 
lichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und war der betz⸗ 
tern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, ver⸗ 
fügt werden. Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Residenz. W 
2 v. Blanfenfee, ; 
Oels den 15. October 1827. Da ſich in dem am 5. September angeſtan⸗ 
denen Termin zum oͤffentlichen Verkauf des Tiſchler Lorenzſchen Brandplatzes kein 
annehmlicher Käufer gefunden hat, fo iſt auf Antrag der Glaͤubiger ein neuer Ter⸗ 
min auf den 28. December Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Ratbhauſe anberaumt 
worden. y Das Herzogl. Stadtgericht. 
Bunzlau den 12. October 182 


wird die dem Gottlieb Starke zu Linden Bunzlauer Kreiſes gehörige, auf 846 Rth. 
\ December V. M. 10 Uhr, 
welcher Tag zum einzigen Blethungstermin angeſetzt worden, nothwendiger Weiſe 


ſnbhaſtirt werden, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
. Das Gerichts amt zu Kittlitztreben. 
Frankenſtein den ızren October 1827. Die zu Wiltſch Frankenſteiner 
Kreiſes ſub Nro. 27. belegene, ortsgerichtlich auf 100 Rihlr, gewuͤrdigte Haͤnsler⸗ 


ſtelle des verſtorbenen Zimmermannes Johann Gottfried Schneider fol erbthei⸗ 


lungshalber in dem auf den 28. December c. anberaumten einzigen Lieltationster⸗ 
mine verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs 


fähige Kaufluflige werden daher hier⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags 9 Uhr in der Standesherrlichen 
Gerichts Kanzeley hieſelbſt perföntich zu erſcheinen, ihre 


Gebothe abzugeben und 
demnächft den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtdiethenden zu gewaͤrtigen. 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterderg Frankenſſein. f 
Groß ⸗Strehlitz den 26ten September 1827. Auf den Ans 
trag eines Real⸗Glaͤubigers fon die in Wittoslawitz Czienskowitzer Herr⸗ 
ſchaft Coſelſchen Kreiſes 2 Meilen von der Kreis-Stadt Coſel, 2 Meilen 
von Ratibor belegene, aus dem dismembritten Dominial- Aeckern etablirte 
ſub Nro. 13. des Hypotheken⸗Buch eingetragene Freigaͤrtnerſtelle, welche 
nuch einer gerichtlich aufgenommenen Taxe welche zu jeder ſchicktichen 
Zeit in der Gerichts-Amts⸗Kanzlei zu Gros Strehlitz eingeſehen werden 
kann, auf 438 rthlr. 20 ſgr. gewürdiget worden, in dem den 7ten Dechr, 
a. c. in Czienskowitz anſtehenden peremtoriſchen Termin an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Kaufluſtige und Zablungsfaͤhige werden daher 
eingeladen in dem anſtehenden Termine zu erſcheinen ihr Gebote abzuge⸗ 


den, 


zu geben und zu gewaͤr⸗ 


7. Auf den Antrag eines Realglänbigerg f 
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ben, wonäaͤchſt ſie gewaͤrtigen koͤnnen, daß der Zuſchlag den Meift» und 
Beſtbietenden erfolgen, in dem auf Gebote nach abgehaltenen Termin kei, 
ne Rückſicht genommen werden ſoll, in jo fern nicht geſetzliche umſtaͤnde 
eine Ausnahme machen. 5 2 
Das Ezienskowitzer Gerichte⸗Amt. . 
. 5 g Werner Juſtit. 
; Gros Strehlitz den 26ten September 1827. Auf den Antrag 
eines Real Gläubigers, ſoll die in Wittoslawitz Czienskowitzer Herrſchaft 
Coſelſchen Kreiſes, 2 Meilen von der Kreis⸗Stadt Coſel 2 Meilen von 
Ratibor belegene fub No. 27. des Hypotheken Puch eingetragene Ruſti⸗ 
cal⸗Poſſeſſion, welche nach einer gerichtlich aufgenommenen Taxe welche 
zu jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichts- Amt Kanzeſey zu Gros⸗Strehlitz 
eingeſehen werden kann, auf 233 rthlr. gewärdiget worden, in dem den 
ten Decbr. a. c. in Czienskowitz anſtehenden peremtoriſchen Termin an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige und Zahluugsfaͤhige wer⸗ 
den daher eingeladen, in dem anſtehenden Termine zu erſcheinen, ihr Ge 
kot abzugeben, wonaͤchſt fie gewärtigen koͤnnen, daß der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen „ in dem auf Gebote nach ab⸗ 
gehaltenen Termine keine Ruͤckſicht genommen werden fon, in ſofern nicht 
geſetztiche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen. * = 
ne Das Czienskowitzer Gerichts Amt. 
es wenberg den 23. October 1827. Das Koͤnigl. Land- und Stadtgericht 
zu Loͤwenberg ſubhaſtiret das hieſelbſt in der Laubaner Straße ſud Neo. 218, bele⸗ 
gene, auf 2225 Rth. gerichtlich gewuͤrdigte Haus des verſtorbenen Schenkwirths 
Andreas Dammer, ad inſtantiam der Erben deſſelben, und forbert Biethungslu⸗ 
ſtige auf, ſich in Termine den 14. December dieſes J. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Kreis⸗Juſtizrath Koͤnigk, auf hieſigem Rathhauſe einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmuug der Interef⸗ 
ſenten der Zuſchlag an den Meiſtotethenden geſchehen wird. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. a | 
Breslau den z8ffen Auguft 1827. Auf den Antrag des Echwimmellter 
Knauth ſollen die den Schiffer Lorenzſchen Eheleuten gehoͤrigen, und wle die an ber 
Gtrichtsſtelle aushängende Tax⸗Ausfertizung nachweiſet, im Jahre 1827, nach 
dem Matetiallenwerthe auf 9981 Rthir. 16 ſgr. 6 pf., nach dem Natzuugsertrage 
zu 5 pro Cent aber, auf 6730 Rthl. 20 for. abgeſchaͤtzten Grunbſuͤcke No. 32. und 
33, des Hppotbekenduchs, neue Nro. 21. und 22. auf der Ufergaſſe Hinter Dohm, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Demnach nerven 
alle Beſith⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegenwaͤrtige Bekanufmachung aufgefordert 
und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 15, December 
18:7., und den 15. Februar 1828., beſonders aber in dem letzten und peremto⸗ 
riſchen Termine, den 19. April 1828, Vormittags um 11 Uhr vor dem 2 Ju⸗ 
a * 


\ 


* 
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ſtizratze Mentzel in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſchelnen, dle beſondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subbaſtation daſelbſt zu verachmen, ihre Ge⸗ 
bdothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein 
ſtatthafter Widerforuch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den 
Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigeus ſoll nach gerichtlicher Erle⸗ 


gung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 


leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letztern, ohne daß es 
et Dekan bir Snfirumente bedarf, verfügt werden. ee 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 
Citationes Edictales. ö 
„) Brieg den 18. Auguſt 1827. Von Seiten des Olbendorfer Gerichts⸗ 


amt's werden nachſtehende Perſonen: a. Gottlieb Lehmann von Gruͤnheide, wel⸗ 
cher im Jahre 1813. 22 Jahr alt in das gte ſchleſ. Landwehr⸗Uhlanen⸗Regiment 
die zte Schwadron (unter dem Commando des Rittmeiſter v. Studnitz) eingeſtellt 


worden, auf dem Marſche, und zwar zu Sachſen Weimar ins Lazareth gekommen, 
und frirdem verwißt worden iſt; b. Gottlieb Wolf ans Nieder ⸗Olbendorf, wel⸗ 
cher im Jahre 1813. 20 Jahr alt in das gte ſchleſ. Landwehr⸗Uhlanen⸗ Regiment 
eingeſtellt worden, und bei dem Gefecht bei Baden und Souaſſons vermißt wor⸗ 
deu iſt, und die von ihnen etwa zurückgelaſſeuen unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer auf den Antrag ihrer nächſten Tegitimirten Jnterlat s Erben hierdurch vorge⸗ 
laden, ſich binnen 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 15. Auguſt k. J. 


Vormittags 10 Uhr angeſetzten Termine auf dem Schloſſe zu Olbendorf in Pers 
ſon entweder zu melden, oder bis dahin von ihrem Leben und Aufenthalte beſtimmte 


chricht zu geben, und alsdann das Weitere im Unterlaſſungsfalle aber zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß fie für todt erklart, und dem zu Folge ihr unter gerichtlicher Ver⸗ 
waltung ſtehendes Vermögen ihren naͤchſton legitimirten Verwandten zugeſprochen 
und reſp. verabfolgt werden wird. > 
Das Gerichtsamt der Güther Olbendorf. 


„) Frauſtadt den 4. Auguſt 1827. Auf den Antrag der Bürger Theodor 


Martin und Leo Gebrüder Fotkowsky zu Goſtpn hinterbliebenn Söhne des vers 
ſtorbenen Burgers Paul Fiotkowsky (alias Chwitkowsky) und Enkel des verſtor⸗ 
benen Burgers Anton Oſtrogowiez zu Goſtin, wird Seitens des unterzeichneten 
Landgerichts der, laut eingereichten Taufſcheins, am 22. Januar 1776. geb. Bar 
bian Sebaſtian Fiotkowsky leiblicher Bruder der Extrahenten, welcher ſich im eilf⸗ 


ten Jahre feines Altes aus der bei Stadt Trzemeßno gelegenen Dorfe Soße ent⸗ 


fernt hat, und von deſſen Leben und Aufenthalte bisher keine Nachricht eingegan⸗ 


gen iſt, mit den von ihm etwa zurüͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbneh⸗ : 


mern hierdurch Öffentlich vorgeladen, mit der 7 — ſich vor oder in dem 
auf den 16. Auguſt 1828. vor dem Deputirten, erichtsratb Gade anberaum⸗ 
ten Termine bei uns oder in unſerer Regiſtratur ſchri ich oder perſoͤnlich zu mel⸗ 


den, und weitere Anweisung zu erwarten, und mit der Verwarnung, daß widri⸗ 


genfalls der Fabian Sebaſtian Fiotkowsky für todt ertlärt, auch zugleich auf Praͤ⸗ 
cluſion feiner etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer mit ihren etwanigen 


Anſprüchen auf den Nachlaß des Anton Oſtrogowiez und Paul Fiotkowkoky ers 


unt 
i 


\ 


(nn, BE 
kannt, und dleſer Nachlaß den ſich gemeldeten und legitituirren Mit 
Martin und Leo, Gebruͤder Flotkowsky zugeſprochen 88880 ſoll. Wen bees, 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Goͤrlitz den sten October 1827. Von dem Königl, Preuß, Landgericht 
der Oberlauſitz zu Goͤrlitz, ift in dem über den auf einen Betrag von 2795 Rthlr. 
2 far. manifeſtirten und mit einer Schuldenſumme von 5182 Nhl. 24 far. 9 pf. 
belaſteten Nachlaß des Tuchſcheermeiſter Jobann Friedrich Auguſt Hiller alter, 
am ıöten Detober c. eroͤffneten Eoncureprogiffe, ein Termin zu Anmeldung und 


eſetzt worden. Diefe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 
ermine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤulich oder durch geſetzlich zulaͤßige Be⸗ 
vollmaͤchtigte, wozu thnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz Com⸗ 
miſſarteu Langer I., Langer II. und Hoͤffner vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
orderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben, und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Bewels mittel beizubringen, demnaͤchſt aber dle weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausdlelbenden mit 


den ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
i Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 
Breslau den azſten April 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger 

Reſidenz, wird der am zofien November 1748. biefelbft geb. Schleifergefelle Joh. 
George Winter, welcher Im Jahre 1800. mit feinem Schleifkarren von hier nach 
Suͤdpreußen ſich begeben hat, ſeit dleſer Zeit nicht wieder zurückgekehrt iſt, noch 
von ſeinem Leben und Aufenthalte Nachricht gegeben hat, und deſſen Vermoͤgen 
in 262 Rthl. 18 fgr. 103 pf. beſteht, hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich tinnen 
9 Monaten oder ſpaͤteſtens in dem auf den azſten März 1828. Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rathe Forche angeſetzten Ter⸗ 
mine zu geſtellen und die Identltaͤt der Perſon nachzuweiſen, beim Ausblelden aber 
daß er für todt wird erflärt werden, zu gewaͤrtigen. Zugleich werden die unbe⸗ 
kannten Erden und Erbnehmer des Verſchollenen hlerdurch aufgefordert, in dem 
gedachten Termine zu erſcheinen, ſich als ſolche gehoͤrig zu legitimiren und ihre 
Eebesanſpruͤche genau nachzuweiſen unter der Warnung, daß fie bei ihrem Ausblei⸗ 
ben die Aus ſchließung mit ihren Anſpruͤchen an den Nachlaß des Verſchollenen zu 
ae baden, wonaͤchſt derſelbe den ſich etwa meldenden Erben nach erfolgter 

egittmatton oder bei unterbleibendem Anmelden derſelben der hieſigen Caͤmmerey 

alt herreuloſes Gut zugeſprochen werden wird. Auch wird bemerkt, daß die nach 
geſchehener Präcluſton ſich etwa erſt meldenden naͤhern oder gleich nahen Verwand⸗ 
ten alle Verfügungen der legittmirten Erben oder der Caͤmmerey Über den Nach⸗ 
laß anzuerkennen und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung, noch Erſatz der 
erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern mit dem, was alsdann noch 
von der Erbſchaft vorhanden iſt, ſich zu begnuͤgenverbunden. i 

: 3 Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 


Beyplage 
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No. XLVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 


vom 16. November 1827. 


N Cirariones Edietales. „ 

l Breslau den 20. Auauſt 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtge, 
richt hieſiger Reſidenz iſt in dem über das, auf einen Vetrag von 25,831 Rel. 
22 for, manifeſtirte und mit einer Schulden⸗Summe von 32,8990 Athf. 
19 für. 3 pf. belaſtete Vermögen des Tuch kaufmann Carl Benjom in Ste⸗ 
phan am ıgten Mai 827 eröffneten Concurs Prozeſſe ein Termin zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbefunnten 


‚Gläubiger auf den igten Januar 1828 Vormittags um 11 Uhr vor dem 


Herrn Juſtizrath Muzel auge etzt worden. Dieſe Gläubiger werden das - 
her hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perföntich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ih⸗ 
nen beim Mangel der Bekanatſchaft die Herren Juſtiz⸗ Commiſſarien Pfend⸗ 


ſack, Conrad und Müller vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre: Fordes 


7 


« 


rungen, die Art und das Vorzugerecht derſelben anzugeben, und die et 
wa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die 
weitere Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden 
mit ihren Anfprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. BE 
er Koͤnigl. Preuß. Stadigericht hieſiger Reſidenz. 
er “= v. „ lankenſee. 
Goͤrlitz den söfen Juli 1827. Nachdem durch die Verfügung vom 5 Juni 
zum Nachlaſſe des Beſitzers der ſogenannten Feldſchenke zu Lomnitz des Johann 
George Schnabel von da, auf Autrag ver bekannten Gläubiger der Concurs er⸗ 
öffnen worden, fo haben wir zur Anmeldung aller an dieſen Nachlaß zu mas 
chenden Forderungen einen Termin an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Lolanitz auf 


den 3. e neee la um 9 Uhr 
angefeßt; und laden hiermit alle unbe anuten achlaßglaͤubiger vor, in dieſe 
Termine perſönlich, oder durch zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen in face. 
elnder Bekauntſchaft, die Juſtiz⸗ Sommifjarieu Hoͤffner, Schulze und Jaͤniſch zu 
litz vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden und nach⸗ 
zuweiſen, oder zu gewärtigen, daß die Auſſeubleibenden nach der Verordnung 


vom 16. Mal 1825, durch eine ſofort nach dem Termine erlaſſene Präcluſoria 


i mit 
* * 


milt allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen gegen die uͤbri⸗ 


gen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 5 


Herrl. Israͤlſches Lomnltzer Gerichtsamt. 5 

N Schmidt, Juſtit. 

Ratibor den 21. September 1827 Da bei hieſigem Königl. 
Oberlandesgericht auf Auſuchen der Oberſchleſiſchen Landſchaft das im Fürs 
ſtentbume Oppein und deſſen Falkenberger Kreiſe belegene Rittergut Kar⸗ 
biſchau nebſt Zubehör an den Meiſtbietenden oͤffentlich Schulden balber ver⸗ 
kauft werden ſoll, und die Bietungstermine auf den ıgten Jenuar 1828, 
den töten April 1828 und beſonders den Isten Jui 1878, jedesmal 
Vormittags um ro Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Oberland:sgericht vor 
dem Herrn Ober ⸗Landesgerichtsrath v. Gllgenbeimb angeſetzt wolden; fü 
wird ſolches und daß gedachtes Allodial-Rittergut nach der davon durch 
die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, weiche in der hieſigen 
Obertandesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, 39,884 Rthl. ro ſgr. 
der Ertrag zu 5 Procent gerechnet, gewuͤrdiget worden, dea beſitzfaͤhlgen 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß von den auf dieſem 
Gute baftenden Pfandbriefen per 20,300 Rthl. die Summe von 900 Rthl. 
abgeloͤſt werden muß, und daß im letztern Bietungsterm ene, welcher pe⸗ 
remtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unjehlpib ie zugeſchlagen, 
und auf die eiwa nachher einfommenden Gebothe nicht weiter geachtet 
werden ſoll, inſofern nicht g ſetzliche Un fände eine Ausnahme geſtatten. 

‚König. Pierß Ober⸗Lendesgericht von Oberſchleſien. 

g 5 a f 2 Kuhn, 

Ohlau den gten Februar 1827. Der zu Steindorf Ohlauer Creiſes gr 
korne Johann Burſian, welcher im Jahre 1813. zum Militär ausgehoben, noch 
in demſelben Jahre als Invalide ins Lazaretb zu Glatz gekommen iſt und ſelt je⸗ 
ner Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, wird, ſo wie deſſen von ihm etwa zu⸗ 
rädgelaffene unbekannten Erben und Erbnehmer auf Antrag ſeiner Verwandten 
bierdurch vorgeladen: ſich binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem hierzu an⸗ 
deraumten Termine den Ziſtes December 1827. Vormittag um 10 Uhr hleſelbſt 
vor dem Depntirten Herrn Aſſeſſor Cimander entweder in Perſou, oder durch eis 
nen zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, oder wenigſtens ſich ſchriftlich zu 
melden und von ſeinem Leben und Aufenthalt Überzeugeude Nachricht zu geben 
wldrigenfalls fonft der Johann Burſian fur tobt erklart und fein hinterlaſſenes 
Vermoͤgen ſeinen naͤchſten Erben ausgehändigt werden wird, 

; Koͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 


Leobſchütz den 31. Auguſt 1827. Die ſchleſiſche General⸗Landſchafts⸗ 
Birectlon in Breslau hat auf das öffentliche Aufgebot des auf den, unter der Ju⸗ 
lisdiction des unterzeichneten Fürſtenthumsgerichts in dem Fürſtenthum Troppau 
gelegenen Nittergütern Schammerwitz und Kranowitz, ehemals e jetzt 

“ - atls 


\ 


# 


EI 


Ratiborer Kreiſes Obetſchleſiſchen Spſtems, unterm 1. Februar 1777. ſub No. 63. 
uber 100 Rthl. eingetragenen Pfandbriefes, an welchen nach dem Atteſte der ge⸗ 
nauuten Behörde vom 7ten Mai 1827 , ſeit 31 Jahren 6 Wochen und 3 Tagen 
ſich Niemand mit einem Anſpruche bei derſelben gemeldet hat, angetragen; wir ha⸗ 
ben dieſem Antrage ſtatt gegeben, und einen Termin zur Anmeldung dieſer An⸗ 
ſpruͤche vor dem unterzeichneten Director auf den 18 Oiebr. 1827. Nachmittags 
um 3 Ubr in dem Seſſiouszimmer des unterzeichneten Furſtenthams⸗Gerichts ans 
eſetzt und es werden dem zufolge alle die! nigen, weiche an den erwähnten Pfand» 
tief von 100 Nthl., als Eigen thuͤmer, Ceſftonarlen, Pfans⸗ oder ſonſtige Wriefös . 
Inhaber, Anſprüche zu machen haben, hiermit vorgeladen, ſich iu dieſem Termine 


2 melden, oder zu gewärtigen, daß ſie mit allen ihren Auſprüchen an den in 


ede ſtehenden Pfandbrief nach Hoͤhe von 100 Rihlr. und an die Guter Schams 
merwitz und Krauowitz, werden praͤeludirt, der gedachte Pfandbrief amortiſirt wird 
erklaͤrt und in deſſen Stelle ein neuer Pfandbrief für den eigeuthuͤmlichen Fond 
der oberſchleſiſchen Furſteuthums⸗Landſchaft wird ausgefertigt werden. 
Fürſt Lichtenſtein Troppau Jägerudorfer Fürſtenthuras Gericht, Koͤnigl. 
Preuß. Antbeils, ER Schiller 


Gleiwitz in Oberſchleſſen den roten Februar 1827. Der Tuchmacherge⸗ 
felle Bernhard George Schliwka vel Gruszla, welcher zuletzt als Soldat die Nhein⸗ 
Champagne 1794. mitgemacht, in welchem Truppentheile iſt unbekannt, und ſeit 
biefer Zelt von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, wird 
hiermit aufgefordert, in dem auf den zıflen December d. J. Vermiftags 9 Uhr 
in dem Geſchaͤltslocale des Koͤnigl. Stadtgrichis zu Gleiwitz anſt henden Termine 
entweder priönlich zu erfebrinen, eder ſich bis dahin ſchriftlich zu melden, widrie 
genfalls er für tedt erklärt und fein Vermögen feinen nachſten Erben zugeſprochen 
und ausgeantwortet werden wird. £ 
Königl. Preuß Stadtgericht. 8 
Neurode den 24. September 827. Der Brennknecht Ante 
Bachſtein aus Birngrüg Loͤwenberger Kreiſes gebürtig, welcher im Mongt 


Mai 1825 bei dem Brennereibeſitzee Carl Rudolph zu Klausdorf ſich befunden, 
iſt beſchuldigt worden, während dieſer Zeit einen nicht deklacirten Maiſch⸗ 


bottig von 380 Quart Inhalt heimlich eingemaiſcht zu haben. Da der x, 
Bachſtein ſich alsbald von Klausdorf entfernt, und ſein gegenwaͤrtiger Auf⸗ 
enthalt nicht hat ausgemittelt werden konnen; fo wird verfelbe zufelge 8. 56 
Tit. 35 Thl. I. der A. G. O. hierdurch oͤffentlich vorgeladen, bingen 3 Mo. 
naten, ſpateſtens ader in dem auf den ı 7ten Januar 1828 Vormitags 10 Uhr 
zu ſeiner Verantwortung angeſetzten Termine vor dem unterzeichneten Gericht 
an hieſiger Gerichtsſteue zu erſcheinen, ſich über den Gegenſtand der. gegen 
ihn verfügten fiskaliſchen Unterſuchung gehörig guszulaſſen, feine elwanigen 
Vertheidigungsgrunde anzuführen, und ſich aof die diesfaͤligen Beweiemit⸗ 
tel gefaßt zu halten. Sollte der ꝛc. Bachſtein aber weder vor noch in beſag⸗ 
tem Termine erſcheinen, fo hat derſelbe zu gemärtigen, daß er des ihm anges 
ſchuldi⸗ 


78 Ro i 8 
ſchuld'gten Vergehens in eontumaciam für geſtaͤndig erachtet, und demnaͤchſt } 
nach Befund der Umſtande zufolge des Geſetzes v. 8ten Febr. 1819 8.69 u, 
7s aus Regulotiv v. iſten Decdr. 18 20 . fu gegen ihn erkannt werden wird. g.) 

1 Das Gerichtsamt für. Klausdorf Held. 

72 Glogau den Sten Juni 1827. Von dem Koͤnigl Land- und Stadtge⸗ 
nicht zu Groß Glogau werden nachbenannte Perſonen, als: 1) Anna Roſina ver⸗ 
witt. Deeſchgaͤrtner Paritſchke geb Nieke aus Beutnick, verſchellen fett dem Jahre 


1808 ; 2) Joſeph Peter, Sohn der Wirtwe Catharina Peter ged. Biberſtein zu 


Zerbau, weicher ungefähr lm Jahre 1802., 12 Jahre alt, davon gelaufen iſt; 3) 


die Gebruͤder, Toͤpfergeſelle Carl und Cangonter Franz Kauffmann, ‚Söhne des 
bier verſtorb. Philipp Kauffmann, gebürtig aus Fuͤufklichen in Ungarn, welche 
über 30 Jahre verſchollen find, 4) der vor ungefähr 20 Jahren als Zimmergeſelle hier 


ausgewanderte Johann Joſeph Badersky aus Oſchopitz, welcher ſeit länger als 


10 Jahren keine Nachricht von ſich gegeben hat; der Mousquetter im ehemallgen 
v. Wittingshoffſchen Regimente zu Fra kenſteln, Carl Joſeph David Schmidt, 
von welchem ſeit dem Jahre 1793. keine Kunde mehr eingegangen ‚if; 6) Johann 
Carl Withelm David, Sohn des, hier verſtorb. Bürgers und Stegellak⸗Fabrlkän⸗ 
ten Johann Chriſtoph David, welcher feit 1784. verſchollen iſt; 7) Johann Gott⸗ 
lob Welgelt, Sohn des Gärtners Chriftlan Weigelt aus Guhlau, welcher im Jahre 


1812. zum Militatr ausgehoden wurde, ohne daß bekannt iſt, zu welchem Trupr 


pentheiſe, und ſeit dem kein: Nachricht von ſich gegeben dat; 8 der Brauer Ig⸗ 


naß Machu aus Noßwitz, welcher ſeit 25 Johren auf der Wanderſchaft abweſend 


Ilſt, und zwar anfangs aus Böhmen, hiernächſt aber gor keine Nachricht mehr von 
ich gegeben bat. 9) Der Mahler Johann Carl Winkler, welcher Arbelt ſuchend 


von hier nach Pehſen gegangen und feit dem Jahre 1886. keine Nachricht mehr 
von ſich gegeden hat. 10) der Soldat Chrißtan Robe aus Klein⸗Graͤditz, welcher 


dei einem der weſtpreußiſchen Regimente geſtonden haben ſoll, und ſeit der Schlacht 


bei Betle-Aliance Feine Nachricht von ſich gegeben hat. 11) Der Mousqueter vor⸗ 
mallgen v. Grävenitzſchen Infanterle-Reglments, Janab Richter von Tſchaplt, 
welcher im Jahre #905. mit dem Regtmente von hier ausmarſchirt und ſeudem 


keine Nachricht von ſich gegeben hat, nebſt ihren etwa zurückgelaſſenen Erben uud 


Erbnehmern dergeſtaͤlt oͤffentlich vorgeladen, daß ſie ſich binnen neun Monaten 
und zwar laͤnaſtens in dem auf den 4ten April 1828. Vormittags um 1o Uhr vor 
dem Herrn Aſſeſſor Fiſcher auf hieſigem Land» und Stodtgerichte angtſetzten Praͤ⸗ 


judiclal⸗Termine perſoͤnlich, oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt weitere Anwei⸗ 


fung im Fall ihres Ausbleibens aber zu aewärtigen hoben, daß ſie für todt geach⸗ 
tet und ihr ſämmtilches zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen ihren naͤchſten Erben, die ſich 
als ſolche dazu geſetz maͤßig legitimiren können, werde zugeelgne t werden. N 


a x AVERTISSEMENTS. 
8 ) Militſch den goſten September 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll die ſub No. 29 des Hppotbekenbuchs zu Gugelwitz belegene, und nach 
Abzug der darauf haftenden Faften auf 138 Rthl. 25 [gr. taxirte, dem Carl Schägel 
gehörige Freihaͤuslerſtelle öffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden. Hter⸗ 
zu haben wir einen peremtoriſchen Btethungs Termin auf den 17ten Jan, 1 25 
0 . a ie 


— (477 — 
früh um 10 Uhr in unſerm Gerichtslocale vor dem Deputirten Herrn Referendarlus 
Hartlieb angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige und Befigfäbige mit dem Bemerken eins 
laden, daß auf Nachgebotbe nicht geachtet werden ſoll. Die Taxe der Stelle kann 
zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur unſers Gerichts eingeſeben werden. Zu⸗ 
gleich werden alle unbekannte Realcreditoren zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
zu dem anſtebenden Termine mit der Warnung vorgeladen, doß dei ihrem Aus⸗ 
bleiben ihnen ein ewiges Stillſchweigen wegen ihrer Anſprüche an die Stelle und 


d ider aufgelegt werden fol. 7 85 
deren Kaufge e Reichsgräfl. von Maltzan Standesherrl. Gericht. 


h eswenberg den 6ten November 
gericht hieſelbſt ſubhaſtirt das zu Deutma 
Medi, 23 gr. 4 pf. gewurdigte Haus des i 
Creditorum, und fordert Biethungsluſtige auf, in Termine den ı gten Januar 1828. 
Bormittags um 11 Uhr vor dem Creis⸗ Juſtizrath Königk zu Ratbbauſe ihre Ge⸗ 
dothe abzugeben, und nach erfolgter Zustimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an 
den Meiſtb ietenden r 
ſprüche an das zn verkaufende Grundſtück aus dem Hypotbekenbuche nicht hervor⸗ 

gehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden 
und zu beſcheintgen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht wel⸗ 


ter werden gehoͤret werden. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 


.$) Glogau den 31. Octtober 1828. Nachdem auf den Antrag der Erben 


über den Nachlaß der am 17. Junt d J. in Ober⸗Herrndorf ver ſtorbenen Anna 


Roſtna Kinzel früher verw'tt. Hoßenfelder geb Röbr unterm heurigen Dato der 


erbſchaftliche eiquidations-Proceß eroͤffnet worden, fo werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an dleſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen, in Terwino den 21, Jannar 1828. Vormittags um 
9 Uhr in der Behauſung des unterſchriebnen Juſtitiarit zu Glogau (Franziskaner 
Platz Nro. 480.) zu eiſcheinen, ibre Forderungen anzumelden und gehörig zu des 
ſcheinigen, demnächſt aber ihre Anſetzung in dem kuͤnftigen Prioritaͤts Urtel zu ge⸗ 
wärtigen. Saͤmmtliche ausbleidende Gläubiger werden aller ibrer etwantgen Vor⸗ 


rechte für verlustig erflärt, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige verwie⸗ 


u. 


was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig dlelbt. 


ſen werden, ö 
RR Das Gerchtsamt von Dber Herrndorf und Cladau. 
Gringmuth. 


a Glogau den aaſten Auguſt 1827. Von Seiten des Königl. Pupillen f 


Collegit von Riederſchleſien und der Lauſitz zu Glogau, wird in Gemaͤßbelt des 
F. 137. ka. Tit 17. Tl. I. des allgem Landrechts, den noch etwa unbekannten 
Gläubigern des im Jahte 1822 verſtorbenen Carl Joſeph Marimiiian v. Klobu⸗ 
ezinsty auf Eiſemoſt und Guͤhlichen, die bevorſtehende Theilung ſeines Nachlaſſes 


unter ſeine Wittwe und 


nigen Forderungen an die ol 
ten, vom Tage der Infertion dieſes Avertiſſements angerechnet, bei dem gedach⸗ 


Pupillen⸗Collegio anzuzeigen und geltend zu machen; widrigenfalls nach Ablauf 
N dle⸗ 


7 


1827. Das Koͤnlgl. Land ⸗ und Stabt⸗ 
uns dorf ſub No 52. belegene, auf 195 
Kramer Lebrecht Weydman ad inſtantiam 


zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Real- An⸗ 


Kinder hiemit dͤfftutlich bekannt gemacht, um ihre etwa⸗ 
5 f 0 was 
ſen Nachlaß in Zeiten und binnen laͤngſtens drei Monas - 


AVons⸗ 


— (18) — 


iſt die etwanigen Erbſchaftsgläubiger ſich an jeden Erben nur na 
de e Erbtheils halten konnen. 3 
N Koͤnigl. Pupillen⸗Collegium von Niederſchleſien und der Lauſitz. 


Frepſtadt den 22. October 1827. Auf den Antrag der Gottfried Witt 
werſchen Erben ſoll deſſen ſub No 48. zu Ober⸗Slegersdorf belegene, dorkgericht⸗ 
lich auf 140 Rthlr. taxirte Kutſchner Nabrung, in nothwendiger Subhaſtation in 
Ter mino den 29 December 10 Uhr 
ouf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder-Siegersdorf oͤffentlich verkauft werden. 
Zugleich werden alle unbekannte Glaͤubiger, fo wie die verebl. Mentzel, für welche 
noch 7 Rihl., und die Gottfried Wittwerſchen Kinder erſter Ehe, für welche ein 
Maternum von 40 Riehl. 12 ſgr. 6 pf. im Hypothekenbuche eingetragen, Ifi zur 
Kiquldotton mit vorgeladen, und Haben bet ihrem Aus bleiden zu gewärtigen, daß 
fie bei Vertheilung der Kaufgeldermaſſe mit ihren Anfprüchen übergangen werden. 
Graͤfl. v. Kalkreuih Oder⸗ Siegers dorfer Gerichts amt. 


0 


0) Tarnowitz nen 5. Nobbr. 1827. Die zur Fidel ⸗Commiß⸗ Herr ſchaft 
Neudeck Beuthner Ereifes gehörigen dienſtfrey grmsrdenen Bauern des Dorfes 
Orzech verweügern dem Dom: nio dle in Folge der DienſtRegultrungs Verbands 
lungen ſchuldigen Baubuͤlfs » Dienftfuhren und im Auftrage der Koͤnlgl. General⸗ 
Commiſſten zur Regullrung der guts herrlichen und baͤuerlichen Ver haͤltniſſe ſollen 
dieſe Dienſte für Rechnung der Orzecher Bauern lm Wege der Licitatlon an den 
Mindeſifordernden verdungen werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 12 Decbr. 
5, J angeſetzt worden, und es werden doher alle diejenigen, welche dieſe Fuhren 
zu mlethen und zu leiflen Wiens find, blermit vorgeladen, on gedachtem Tage 
des Vormittegtz um 9 Uhr auf unſerm Gerlchts Zimmer bieſelbſt zu erſchelnen, 
ihre Gebete abzugeben, und blernä cſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Hlerbey wird 
den bieltanten bekannt gemacht, daß die Zohl der zu verltcitirenven Fuhren in 
1524 zwepſpaͤnnigen Fuhren Bruchſtelne, Ziegeln, gebrannten Kalk, Sand, 
kebm, Boubetz und Holzmaterlalten u. ſ. w. beſtebt, und doß nur der in unfer 
Hiefiaem Gerichts ⸗Rögiſtratur b fiadlichen, durch den Koͤnigl. Deconomie: Gommife 
fariud v Boscemo angefertigten Werihs⸗Ermittelung und refp. Beronſchlagung, 
welche zu jeder ſchicklichen Zeit inſpicirt werden foun, zu erſthen tft, wie viel von 
jedem Materlal, in welcher Entfernung und zu welcher Zelt, angefahren werden 
muß. Graͤſtich Henkel v. Donnersmark Nendecket Serichtsamt. 


Breslau den 1. Rovember 1827. Den Sutereffenten der ſchleſ Privat. 
kaudſchafts⸗Feuer⸗ Societät machen wir hiermit bekannt, daß der vom 1. Mai bis 
zum . October 1827. zu entrichtende Beitrag von 100 Rthlr. der Aſſecura⸗ 

umme, fünfzehn Silbergroſchen ſechs Pfenninge Courant beträgt, und brin⸗ 
zen zugleich die pünktliche Einzahlung der diesfälligen Beiträge in Erinnerung, 

RE Schleſ. Generals Landjchafts » Direstion, 
8 RR ) Dres- 


AI) 

) Bresteu. Am gten Nopbr, Freytag Abends iſt ein Pelzkrogen mit te⸗ 
ib em Unterfutter von der Junkeruſtraße dis zum reformirten Gymacſium vetlohren 
gegongen. Man bittet den Finder, Ihm gegen eine Belohnung bey dem Pedell ded 
ä:form. Gpmnof. Welnett abzugeben. 855 . f 

) Breslau den 14. Novbr. 1827. Meine Welnhandlung wird von heute 
an batch meinen frepen Willen nicht mebr ſorigeſetzt. ; 

Eduard Urdan, Schuhbrücke No. 55. 
59 Breslau. Geraͤucherte Pommerſche Gänfebrüfe, ger. Silber Lachs, 
achte Teltower Ruͤben empfiehlt zu den billigſten Preißen i i 
e Chriſtlon Gottlieb Muller. 
9) Breslau. Wegen Aufbebung meines in der Bude am Eifenfram fuͤh⸗ 
rendes Geſchaͤft, zeige ich biermit den Ausderkouf meines Wagren, Lagers bis 
Weihnachten, beſtehend in Pulver, Schrodt, Jagd: Geraͤthſchaften und Drechs⸗ 
lerwaaren hiermit an. ö a Benj. Rethenboch. 

„) Breslau. Durch boshafte Verlaͤumdung veranlaßt, bat ſich dos Ge⸗ 
roͤcht verbreitet: als ob ich Berlin verfaffen hatte, dahin nicht zuruͤckkebren, und 
meine Handels geſchafte doſeldſt nicht ferner betreiben werde. Indem ich dieſen Ge⸗ 
richt hiermit widerfpreche, zeige ich zugleich an, Daß ich noch einige Wochen in 
Schleſien mich aufdolten, dann aber wieder noch Berlin zuruͤckkebren, und nicht 
uuterlaſſen werde diejenigen: gerichtlich zu belangen, welche in jener Berläumdung 
dos Mittel getunden zu hoben glauben, meinen Credit, meine Ehre und Geſchaͤſts⸗ 
petrleb ſlraͤflich zu verletzen. 3 ; 

Her Tue und Schnittwogrenhaͤndler Jacob Nrumdgen. 

) Breslau. Kiepert et T-ichfifcher ara Ringe zu den Heben Kurfuͤrſten Ha» 
ben iht Manufocınr« und Modewaaren⸗ Lager wiederum durch bedeutende, in die⸗ 
fen Tagen von Feank furt a. d. Oder aus erhaltene Zuſendungen auf das ſorgfaͤlligſie 
oſſatltt, und find im Stande ihren geehrten Adnehmern ouffallend billige Preiße zu 
gelen. Sie verkaufen: Extra feine ächte bunte Londoner Cambriks, geblämt, ger 
greift und carire im neueſlen Geſchmack a 4, 5 und 6 ſar die Elle; ganz feine 
achte bunte Muudies a 5 ut d 6 fgr. die Elle; dle ſeinſten bunten und ſchwarzen Me⸗ 
rinos a 5 und 6 far. die Elle; die ſchoͤaſt en und nrueſten Florbaͤnder a 1, 2, 3. und 
4 gr. die Elle; ſchwere Flortücher a 15 fgr« das Stock, engl Hofentıäger a ö ſgr. 
das Piar, ganz ichwere eurwee Gros de Naples a 15 for. die Elle. Ferner em⸗ 
pfehlen fie: moderne Herrenſchawls — ſeldne Regenſchirme — alle Arten der 
ntueſten Hettentuͤcher — Weſtenzeuge — Circaſſennes — Dreuolennes — Drop 
de Dames — Flotentes — Marcelines — Gros de Naples — dle neuſten ſeld⸗ 
nen Zeuge zu Kieldern, Beljen und Oberröcken — Thidets — Cachlmirs — Tür 
Her — Schals Ballklelder — Geſellſchaftsklelder — Mäntel — DER 
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. ſchube für Domen — cht tuſſiſche Stiefel — Londoner Erobotten — pariſer 


Blumen und Dlodemes — tarirte Merinos — Teppiche und Tiſchdecken in groͤß⸗ 

ter Aus wohl zu den billigſten Prelßen. Auch emefingen fie eine Sendung der fein⸗ 
fien Thees, als: Hapſan, Pecco, Perl, Kugel⸗ und Caravanen⸗Thee zu den 
gledrigſten Preißen. 


) Bres leu. Einem verebrungswerthen Pobllkum, ſo wle melnen geſchůtz⸗ 


5 ten Geichäfts Freunden zeige ich ergebenſt an, daß der Eingang zu meiner Tuch 


handlung durch das Haus führt und nur einige Stufen hoch zu ſteigen find; ich em⸗ 

pfeble blerbey meln ganzlich neu ſortirtes Wooren Lager, nebſt den fo eben von lege 

ter Meſſe erhaltenen deſonders febr ſchoͤne grüne fein engl Kagmucks zu außeror⸗ 

deutlich Billigen Preißen, und bemerke ubrigens, daß für ein aͤußerſt lichtes und 
marmes Berkgufs Locale aufs beſte geforgt iu. ü 

a Frledrich Wilhelm Miſchke, Bluͤcherplatz Ro. 18. 


5 ) Breslau. Außer den neueſten Arilkeln in Modes Waaxen, die ich von der 
letztern Frankſurther Meſſe affortirt erbalten habe, und zu ſebr billigen Preiße offerire, 


iſt auch elne Parihle zuruck geſetzte foglonirte ſeidne Zeuge in guten Färben, welche 


bedentend unter dem Meß prels verkauft wird, bey mit zu finden. 
* 2 > M. Aufrecht, om großen Ringe No. 12. 


9) Breslau. (Marocco Corotten von Krug et Hertzog in Breslau) In 
früherer Zelt waren dle feln gemablenen Tabacke, unter dieſen beſonders der Mas 
gpero bellebt. Nachdem aber in neueren Zeiten der rapirte Taback den verdienten 

Vorzug erhlelt, boͤtt dieſe Bellebthelt allmaͤhlig auf. Inde ſſen wuͤnſchen noch im⸗ 


2 mer Schnupfer, wie uns die Erfahrung lehrt: den Marocco Goüt im Korn der ra 


pirten Carotten. Wir waren desbalb ſeit lange bemüßg, immer ſolchem Taback 


anzufertigen, welches uns auch vollkommen gelungen if. Wir.crlauden uns daher 


die Sorte Carotien mit Marocco Gott in ſteinernen Pfund Kruden a 18 far, 


dite dle halbe Pfund⸗Ktucke a 61 fc. , dito die tel Krucke o 34 far. zu geneigten 
Werſuch zu empfehlen. Zugleſch demerken noch, daß anſtatt dea bisherigen man⸗ 
geihaften Bleis und Flaſchen Packung, wir eine andere, nämlich feinete mit Kork 
verſchloſſene Krucken dazu angewendet baben, die von hoͤchſt geachteten Medlelnal⸗ 


perſonen als vollkommen eniſprechend defunden worden. 
„ a Krug et Hertzog. 


Stieslau Mlbüperfroße Neo. zu. in der Milen Muſtk, ein trocknts 


ſtuerſicheres Gewölbe, 3 Keller, Stallung auf 2 Pferde und eine kleine Wohnung 


1 


( — 
Sonnabends den 17. November 1827. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. zt. 

allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 


Breslauſches Zntelligenz- Blatt zu No. NI. VI. 
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Zu verkaufen. 


*)Camen; den 2 October 1827. Auf den Antrag eines Relglaͤublgers wird 
das fub Nro. 72. in Gtochwitzer Feldmark gelegene, nach der gerichtlichen Taxe 


vom 20. Juni d. J. auf 150 Rthl. abgeſchaͤtzte, dem Haͤusler Franz Schneider zu 

Paulwitz gehörtgefüderftäct von 3 Scheffel 1 Mi. ehemaliges Breslauer Maaß 

Ausſaat, im Wege der Execution in Termino unteo et peremtorte deu 9. Februar 

1828. oͤffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden, weshalb wir zahlungs⸗ 
faͤbige Kaufluſtige hierdurch auffordern, in dleſem Termine Vormittags um 9 Uhr 

allhler zu arfebeinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbit then⸗ 

den mit Einwilligung des Extrahenten zu gewaͤrtigen. 5 8 

De Patrimonlalgericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaft 
amenz. . > 4 1 
„) Hirſchberg den 1. November 1827. Das ſub Nro. 199, ju Steinfeifen 

Hirſchdergfchen Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich am 29. Mai 1827. ohne Abzug de⸗ 

ren Koͤnigl. herrſchaftlichen und Gemelnde-Abgaben auf 33 Rthl., 10 far. Courant 

gewürdigte Neuhaus wird auf Antrag eines Realgläubigers ſubhaſtirt. Der Bie⸗ 

thungstermin ſteht auf i 

$ 8 5 den 17. Detember d. J. 

Nachmittags um 3 Ubr in der Gerichtskanzellev zu Arnsvorf an, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluflige Bebufs der Abgabe ihrer Gebothe unter dem Bemerken 
biarducch eingeladen werden, daß der Meiſt⸗ ober Veſtblethende nach in Termin 
erfolgter Regullrung deren Verkaufs⸗ Bedingungen, wenn kein geſetzliches Hinder⸗ 
niß ſich vorfindet, den Zuſchlag ſofort nach dem Termine zu gewaͤrtigen hat. 

Das Patrimontalgericht der Hoch grafl. v. Matuſchkeſchen Herrſchaft, 
Arnsdorf. Vogt. 


*) Goldberg den 2. November 1827. Das dem Sreipäuster und Krämer 


Cari Samuel Hübner gehörige, ſab Nro. 14, in Armenrub Golbberafiben Creiſes 
gelegene Freihaus, fol — den — eineß Realgläudigers im Wege der notbr 
wendigen Subhaflation öffentlich verkauft werden, und da ſich in dem betelte ans 
geſtandenen Verkaufstermine kein annehinlicher Käufer eingefunden, ſo iſt auf den 
13. December d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Armenruher Gerichtsamte in 
Armenruh ein anderweitiger Termin anberaumt worden. Alle, welche dleſes Frei⸗ 
haus zu kaufen faͤhig und Willens find, werden hierdurch geladen, in dieſem Ter⸗ 
mine entweder perſoͤnlich, oder durch gehörig legitimirte und inſtruirte geſetzlich 
zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß dieſes Haus, wenn die Geſetze nicht eine Ausnahme , rag 
227 elſi⸗ 
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Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Einwilligung, des Extrahenten de 
und 155 übrigen Gläubiger zugeſchlagen 3 Et der Subhaflation 
2 Das Armenruher Gertchtsam. 
€ Sürftenflein den 26. Mal 1827. Das zu Nieder» Gierstorf, Wal⸗ 
denburger Kreiſes ſub Nro. 9. belegene, nach der ih unſerer Regiſtratur und in 
der Gerichts ſcholtiſey zu Nieder: Biersdorf zu inſpletrenden Taxe, gerichtlich nach 
dem Ertrage auf 3952 Rth. 6 far. 8 pf., nach dem Materlalienwerth auf. 4190 Rtb. 
abgeſchaͤtzte Chriſtian Friedrich Raabſche Auenhaus, zu welchem auserdem 9 Stu: 
ben, 2 Gewölbe, 3 gemölbte Küchen und 2 Backofen enthattenden Wohnhauſe noch 
ein Nebengebaͤude, ein Stallgebaͤude 45 6 Pferden und 4 Küchen, ein Kellergebaͤude 
mit Stube und Küche, und ein Bleichgebaͤude init Walk / und allem Zubehör und 
außer dem gehötigen Bleichplan noch ein Garten und 1 Scheffel Ackerland gehören, 
ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
iu den auf den 20. September d. J. Vormittag 10 Uhr, den 19. Nodember d. J. 
Vormittags 10 Uhr nnd den 17. Januar 1928. Vormittag 11 Uhr anberaumten 
Terminen, von welchen der letzte peremtoriſcheiſt, verknuft werden. Beſitz, und 
zahlunsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in beſagten Termi⸗ 
nen in den erſten beiden allhter, im peremtoriſchen aber in der Gerichts Scholtiſey 
zu Nieder⸗Glersdorf zur Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat fodann 
der Meiſt⸗ und Beſtbietende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht ge / 
ſetzliche Umſtaͤnde ein Rachgebot zulaͤſſig machen, den Zuſchlag zu erwarten. f 
= Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften 
5 ! Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. 
dLlegnitz den 23. Mat 1827. Zum öffentlichen Verkauf des füß No. 16. 
zu Groß⸗Beckern gelegenen Bauerguts der Maria Ellſabeth Hindemith geb. Puſch 
von 3 Hufen Acker und Zubehör, welches auf 10,828 Rthl. gerſchtlich gewürdigt 
worden, haben wir drei Bietungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 
auf den 6. Auguſt e. Vormittags um 11 Uhr 
auf den 6. October c. Vormittags um 11 Uhr 
. auf den 17. December e. Vor und Nachmittags bis 6 Uhr 
bor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtlzrath Dourner anbetaumt. Wir fordern 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten 
Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speclal-Vollmacht und 
bintänslicher Infsemation verſehene Mandatarten, aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien auf dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht bleſelbſt einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt- und Beitbietenden 
nach eingebolter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärttgen. Auf Gebote, die 
nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht genommen werden, wenn nicht 
gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, und es ſieht jedem Kaufluſtigen 
frei, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in dee Regiſſ⸗ 
ratur zu inſpielren. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
f Camenz den 28ſten April 1827. Auf den Antrag der Beneficial-Erben 
der verſtorb. Kreis⸗Juſtizraͤthin Aloyſia Wittwe Rother geb. Fuhrmann, iſt die 
Subhaſtatlon des zu Laubnitz ſub No. 106. gelegenen ſogenannten Kanzlerguthes, 
welches durch die gerichtliche Taxe vom 14ten December 1826. auf 4941 Rthlr. 
20 för. und des ſub No. 107, in Laubnitzer Feldmark ſitulrten Ackerſtͤͤcks, welches 
3 2 unter 
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unter demſelben Tage auf 875 Ned. gewuͤrdiget, verfügt worden. Es werden da⸗ 
der alle zahlungsfählge Kaufluſtige blerdurch aufgefordert, in den angeſetzten 
Biethungsterminen am 1iten August, am raten October, beſonders aber in dem 
letzten Termine am 17ten December d. J. Vormittags um 10 Uhr allhier perſoͤn⸗ 
uch zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu geben und zu gewärtigen daß ber Zuſchlag und die Adjudication an 
den Meifts und Beſibtethenden, wenn feine geſetzlichen Anftände eintreten, erfol⸗ 
gen wird, Das Patrimonial⸗ Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herr 
5 ſchaft Camenz. ; 
112 Breslau den 14 Auguſt 1827. Auf den Antrag des Kaufmann Da⸗ 
niel Eduard Hentschel ſoll das der verwit. Ober? Amtmann Schmidt gehörige, 
und wis die an der Gerichtsſtelle aushängende Tax⸗Ausſertigung nachweiſet, im 
Jahre 1827. nach dem Materkallen⸗ Werthe auf 4714 Rthl. 23 fgr., nach dem 
Nutzungs⸗Ectrage zu § peo Cent aber, auf 5037 Athlr. 10 for. abgefchägte 
Haus Neo. 2. auf dem Vincenz⸗Elding, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hier⸗ 
durch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich 
den 13 December c. und den 14. Februar 1828., beſonders aber in dem letz⸗ 
ten und peremtoriſchen Termine, den 18. April 1828. Vormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrothe Borowsky in unſerm Partheienzimmer Nro. x. zu er⸗ 
ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gemärtigen, daß 
demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Wlderſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden erfolgen werde. Uebri⸗ 
genus ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtllings, die Loͤſchung der ſaͤmt⸗ 
lichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letz⸗ 
tern, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 
verfuͤgt werden, Das Koͤnigl. Stadtgericht. N 
v. Blankeuſee. 
Schoͤnau den 7ten September 1827. Das unterſchriebene Gerichtsamt 
macht hierdurch bekannt: daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers die noth⸗ 
wendige Subhaflation des ſub No. 9. zu Roſenau gelegenen Goͤrlitzſchen Bauergu⸗ 
thes, welches nach der, dieſem aus hängenden Proclama beigefuͤgten Taxe N 
richtlich auf 1316 Rthl. 22 for. geſchaͤtzt worden ifi, verfügt worden fei. a 
werden demmach alle befigs und zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, 
in denen angeſetzten 3 Biethungs⸗Terminen, nehmlich i 
den 18. October 8 
N den 16. November und] : 
e : a den 17. December 1827 . °_, 
beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtenſch iſt, Vormittags um 9 Uhr 
in dem Gerichtszimmer auf dem herrſchafllichen Schloſſe zu Herrmannswaldau in, 
Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Stellvertreter 
au erſcheinen, ihre. Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Ae an den 
eifis und Beſtbiethenden nach vorhergegangener Genehmigung der Rea Glaͤubi⸗ 
er erfolge. Auf die, nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden 
Gebothe wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤude eine Ausnahme geſtatten, keine 
EIG brieg 
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ückſicht genommen werden, und folk nach gerichtlicher Erlegung des Kau 2 
heute ng der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, = auch —— 
ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren ohne Production der Inſtrumente 
verfuͤgt werden. 8 > 

ns Das Freiherrl. von Zedlitz Neuklrcher Gerichtsamt von Herrmannswaldau 
8 und Roſenau. f 

Glogau den 22flen September 1827. Nachdem das Geboth auf die, 
Baumaterialien des unbewohnbaren Hauſes der Wittwe Leuſchner gebohtnen Jo⸗ 
ſepha Walker hieſigen Dohms zu 97 Rthlr. 27 ſgr. und des Bauplatzes auf 20 
Nhl. taxitt, nicht annehmbar befunden, ‚vielmehr auf Anberaumung eines andern 
Biethungs⸗Termins angetragen und dieſer auf den gten December e. Vormittags 
bieſelbſt an gewöhnlicher Genächtsſtelle abzuhalten angeſetzt worden iſt, fo wird 
ſolches Kaufluſtigen hierdurch mit der Eroͤffnung bekannt gemacht, daß die Taxe 
jeden Vormittag hier in der Regiſtratur und das Gebäude ſelbſt alle Stunden 
nachgeſehen werden, der Zuſchlag jedoch erſt nach vorheriger Genehmigung der 
Koͤnigl. Regierung erfolgen koͤnne, Bedingungen ſind, daß das Haus abgebrochen, 
das Kaufgeld nebſt den Tar et Subhaſtations wie übrigen Kaufs⸗Koſten Käufer 
allein übernehmen und ſofort berichtige, g.) 

8 Königl. Juſtizamt des hieſigen vormaligen Dohm⸗Capituls. 


Winzig den 18. October 1827. Auf den Antrag der Schornſteinfeger⸗ 
Meiſter Gaͤtſchmannſchen Erben fol das zum Nachlaß gehörige, auf der Junkern⸗ 
gaſſe Rio: 51. hlerſelbſt belegene Haus mit Zudehär öffentlich in dem von uns 
| RE A 
efegten Termine an den Meiſtbiethenden viert, erden. Kauſtuſtige we 
. vorgeladen, wie die Taxe, welche auf 725 1 
gefallen, taglich Vormittags in der Kanzley des unterzeichneten Gerichts eingeſehen 
werden kann, und der Zuſchlag, wenn nicht rechtliche Anſtaͤnde vorhanden, erfol⸗ 
gen wird. Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. i 


Grottkau den 1gten October 1827. Behufs der Erbſonderung werden 
die nach den verſtorbenen Auszügler Elifaberh und Caspar Mendeſchen Eheleuten 
verbliebenen, auf der Tarnauer Feldmark belegenen Ackerſtͤcke, 1) von 14 Schfl. 
Bresl. 1 Guhlauer Muͤhſwinkel, abgeſchaͤtzt auf 76 Rthl. 15 ſgr.; 2) von 
2 Morgen Ausſaat an der ſtädtiſchen Grenze, taxirt auf 74 Nehlr.; 3) 2 kleine 
Wieſenflecke am Mühlgraben, abgeſchaͤtzt auf 9 Rthlr., im Wege der notöwendi⸗ 
gen Subhaſtation in dem vor uns hlerſelbſt auf den 29. December d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr anſtehenden einzigen Blethungstermine an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden verkauft, wozu Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe hiermit eingela⸗ 
den werden. Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Reichenbach den 1 September 1827. Zum nothwendigen offentlichen 
Verkauf des in der Gemeinde Schobergrund hiefigen Kreiſes belegenen, Nro. 4. 
des daſigen Hypothekenbuches eingetragenen, der Anne Sabine Neumann geb. 
Seidel gehörigen, und ortögerichtlih auf 104 Rthlr. 21 ſgr. adgeſchaͤtzten Frel⸗ 
hauſes, haben wir einen peremtorifchen Lieitatlons⸗Termin auf den 5 
RR den 14. December c. 
iu der hleſigen Gerichts Kanzlep anberaumt, wozu befiß« und 8 
8 a aufs 
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Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. Die Verkaufs⸗Bedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht, und können die Taxe und der Hypothekenſchein des 


eingeſehen werden. 


Fundi zu jeder ſchicklichen Zelt hier, und im Gerichts⸗Kretſcham zu Schobergrund 


Das Gerichtsamt vom Schobergrunde. 
8 1 


1 Pit} ura. 2255 
Strehlen den 17 ten Juni 1827. Die zu Klein⸗Kniegnitz Nimptſchſchen 
Kreiſes ſub No. 17. gelegene Mehl⸗ und Schneidemühle mit 7% Scheffel alt Bres⸗ 
lauer Maas Ausfaat, Wieſen und Holzuutzung, deren Nutzungswerth auf 1615 Rth⸗ 
und der Materlelwerch auf 1855 Mihlr. durch gerichtl. Abschätzung ausgemittet 
worden iſt, ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtatlon im Termine den 17ten Aus 
guſt, 17ten October und 17ten December d. J., von welchen die erſteren beyden 
in unſerer Kanzley zu Strehlen, der letzte, welcher peremtoriſch iſt, in unſerm 


Gerichtszimmer zu Schwentnig abgehalten werden, verkauft werden. Kaufluſtige 
und Zahlungsfaͤhige werden hiezu eingeladen und ſoll der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


biethenden erfolgen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. 
2 Gcrichtsamt der Gräfl. v. Zedlitz Truͤtzſchlerſchen Fidei⸗Commiß⸗ 

a Herrſchaft Schwentnig. 5 ſign. Koch, Juſtit. 
Oppeln den 13. October 1827. Die ſub Nro. 22. zu Klein⸗Kottorſch, 
unter der Majorats⸗Herrſchaft Turawa und dem Oppler Kreiſe gelegene, dem ges 
genmwärtigen Beſitzer Norbert Blosczyck gehoͤrige Robothbauerſtelle, wozu außer 
den Gebaͤulichkeiten. Wirthſchafts ⸗Vieb⸗, und Wirthſchafts ⸗Geraͤthſchaften, 


84 Morgen Acker, Wiefen, und Huthungsland gehoͤren, und ins geſammt auf 
730 Rthlr. gerichtlich tarirt worden if, ſoll auf den Antrag des Douinit Turawa 


als Realglaͤubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſi⸗ 


biethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden dem⸗ 


ch zu dem auf den 12. November, 10. December d. J in der Wohnung des Ju⸗ 


ſtitiarit Meyer zu Oppeln, peremtoriſch aber auf den 14. Januar 1828. in der Ge⸗ 


amtskanzley zu Turawa angeſetzten Termine zur Abgabe ihrer Gebothe hierdurch 
vorgeladen, und hat der Melſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag und die Adjudica⸗ 


tion ſofort zu gewaͤrtigen, in 9 nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zu⸗ 


laſſen. 8 as Gerichts amt Turawa. 


3 Zu verauctioniren. 

„ Mittelwalde den 7ten November 2807. Es wird hierdurch von dem 
gräfl. Althannſchen Juſtizamte zu Mittelwalde bekannt gemacht, daß einige im We⸗ 
ge der Exerution abgepfändeten Effecten, beſtebend in Schranken, Comoden, Tis 
ſchen ꝛc., auf den 6 December a, c. durch öffentliche Auction in dem Kreifham zu 


I 


Schoͤnfelb verkauft werden follen, wozu zahlun sfäbige Kaufluſtige vorgeladen wer⸗ 


den, welche den Zuſchlag gegen ſogleich zu lei ende baare Zahlung zu gewaͤrtigen 
haben. Das Graͤfl. v. Althaunſche de der Herrſchaften Mittel⸗ 
f 8 walde, Schoͤnfeldt und oͤlfelsdorf. N 


Citationes Edictales. N 

„) Breslau den alſten September 1827. Von dem Königl. Stadtgericht 
bleſiger Reſidenz iſt in dem auf den Antrag des Kaufmanns Joh. n * 
: ert. 


Volkmer, Juſtit. 


— (4726) . 
mert zu Hlrſchberg über die künftigen Kaufgelder des dem Tiſchlermeiſter Joh. 
Auguſt Wilhelm Hildebrandt gehörenden Hauſes Nro. 1132., am 21. Septem⸗ 
der d. J. eröffneten Liquldations⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anſpruͤche aller eiwanigen unbekannten Glaͤubiger auf den 

25, Februar 1828. Vormittags um 11 Uhr a 
vor dem Herrn Juſtizrath Metzke angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufbefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demfelben aber 
perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen deim Man⸗ 
gel der Bekanntſchaft die Deren Juſtiz⸗Commtſſarien Wlocka, Micke und Schulze 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 

recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis mittel 

betzubringen, demnaͤchſt aber dle weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ge⸗ 

waͤrtigen, wogegen die Auſſenbleibent en mit ihren Anſprüch en an die Kaufgel⸗ 

dermaſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen den Käufer des Grund⸗ 

ſtuͤcks und die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden, 

auch die Verthellung der Kaufgelder unter erſtere erfolgen wird, i 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. v. Blankeuſee. 

) Hermsdorf bei Börlig in der Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Lanſitz den 29. Oc⸗ 
tobee 1827. Auf Antrag des ihm beſtellten Kurator Ortsrichter Gottfried Pietich 
zu Hermsdorf, wird der am 14. Januar 1753. zu Langenau geborne allhier mit 
der Gaͤrtnerſtelle Nro. 8. anßäßigen, am 11. März 1794 vom damalig n Zuchthauſe 
zu Goͤrlitz als Straͤfling entwichene Jobann Chriſtoph Kutter, welcher ſeit feiner 
Entweichung keine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt gegeben, dergeſtalt 
oͤffentlich vorgeladen, daß er oder feine etwanigen unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer binnen 9 Monc then, und zwar ſpaͤteſtens in dem auf s 

den 16. Auguſt 1828. Vormittags um 10 Uhr 
au Gerichts amtsſtelle auf hieſigem herrſchaftlichen Schloſſe abzubaltenden anderaum⸗ 
ten Termlne ſich perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, von ihrem Aufenthalte bes 
ſtiiumte Anzeige machen, und ſich wegen ihrer Anfprüche auf das reſp., unter vor⸗ 
mundſchaftl. Verwaltung befindliche Vermögen des Verſchollenen legitimtren, aus 
ßen bleibenden Falles aber gewärtigen ſellen, daß der Johann Chriſtoph Kutter für 
todt erklaͤrt, und fein. Vermoͤgen unter deſſen bekannte Erben vertheilt werde. 

Adlich v. Haugwitzſches Gerichts amt allda. 
a d Schmidt, Juſtit. 

Schweldnitz den ısten Auguſſ 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts amtes werden nachbenannte Individuen: 1) Wilhelm Muller aus Boͤrn⸗ 
chen, Bolkenhalnſchen Kreifes, welcher vor 20 Jahren als Schneldergeſell auf 
die Wanderſchaft gegangen, und ſeit der Zeit ſeln keben und Aufeuthalt noch un⸗ 
bekannt iſt; 2) Catharina Kättner aus Thomas waldvn, Striegauer Kreiſes, welche 
vor etwa 40 Jahren entwichen, und angeblich in Breslau verſtorben ſein toll, auf 
den Antrag ihrer naͤchſten Verwandten und Eeben hierdurch aufgefordert, ſich bins 

nen 3 Monaten, ſpaceſtens aber S 

5 a den 17. December 1827. Nachmittags 3 Uhr 
in der Kanzley des Gerichrsamts zu Börnchen zu melden, oder perfänlich zu erſchei⸗ 
nen, im Ausbleldungsfall aber baben fie in gewärtigen, daß fle file todt erklärt, 
un 155 noch im Depoſtto defindliches Vermögen ihren ſich gemeldet habenden Vers 
ndten und Erben ausgeantwortet werden wird. 
Das v. Mutzius Boͤrncher Thomas waldauer Gerſchts amt. 8 
A 


0 


x 
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ta Banenwiß den ar. September 1827. Alle unbekannten Praͤtendenten, 
welche on das verlohren gegangene Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Inſtrument vom 
7. November 1803. über 266 Rihlr. 20 for. von dem Burger Johann Heusler fuͤr 
den Verwalter Goltlieb Pitſch zu Sauerwitz ausgeſtellt, und worinn . jetzt dem 
Bürger Franz Schmack zu Katſcher gehörige Ackerſtück, fruher ſub Nro. 54 jetzt 
Nes. 9. int Hypöthekenbuche Vol. 5. eingetragen, verpfändet iſt, als Elgenthuͤ⸗ 
mer, Teſſtongkrien, Pfand oder ſonſtige Briefsiahaber Anfprüche zu haben vermei⸗ 


nen, werden hiermit aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche binnen 3 Monathen, 
„oder ſpäteſtens den 29. December Vormittags 10 Uhr in dem ſtadtgerichtlichen Ge⸗ 
ſchäſtszimmer zu Katſcher anzumelden und nachzuweiſen, und haben die Ausblel⸗ 
benden zu gewärtigen, daß fie nicht nur mit ihren Anſpruͤchen an dat Inſtrument 
präcludirt, ſoadern ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das 
bezeichnete Inſtrament für amortiſirt und nicht weiter geltend erklärt, auch auf 
deſſen Steile auf Verlangen des Glaͤubigers ein neues ausgefertigt werden wird. 
a n Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
Landeshut den gien Auguſt 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Land- nnd Stadtgericht werden alle diejenigen, welche als naͤchſte Verwandte, oder 
vermöge letztwilliger Verordnung an den ungefähr 800 Rthlr Cour. betragenden, 
in baaren Gelde und einigen Praͤtloſen beſtehenden Nachlaß des am 17, Rovember 
1825, hieſelbſt verſlorbenen penflonirten Der: Proviantamts » Kanzliften Friedrich 
Ludwig Ditrich einen Erbanſpruch zu haben vermeinen, fo wie deren Erden und 
Erbnehmer aufgefordert, ſich innerhalb dreier Monathe, und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 18. December 1827. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Referendarius 
Scholtz anberaumten Termine zu melden, und ihre Legitimation zu führen, widri⸗ 
gen Falls fie mit ihren Anſprüchen an die gedachte Verlaſſenſchaft für immer präs 
clubirt werden ſollen, und dieſe dem Koͤnlgl. Fisco als ein herrenloſes Guth zuge⸗ 


ſprochen werden wird. 5 
Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 8 

2) Breslau. C. M. Luz aus Berlin empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden 
Markte mit einem wohlaſſortitten Lager Berliner Ginghams in ganz aͤchten Farben 
und beſter Qualitat, Baſtangues, grau melirtem Nanquln zu Beinkleidern „Ca- 
noeva, neueſte gemoſterte Herren Hals- und Taſchen⸗Tuͤcher, aller Sorten glat⸗ 
ger und gemuſterter Gaze, und dergleichen Streifen, in jeder Breite, abgepaßter 
Bettdecken, fo wie mit dem fo ſehr beltebten Feluſch, der ſich beſonders zu Klil⸗ 
dern, Fraiſen, und dergleichen mebr elgnet, und offtire ich beſonders ſchoͤne 
Handſchuhe a 6 ge., und wirklich achtes Eau de Cologne. Auch ſetze ich den Aus⸗ 
verkauf meiner Petinet⸗Waaren eigener Fabrik, unter dem Fabtick » Preiße fort. 
Mein Stand iſt In der Eckbade der Stockgaſſe gegenüber. 

) Breslau. Ein unverpeurarpeter Oeconom ganz milltalrfrey, welcher 
Zeugniſſe von unzweifellbarer Ehrlichkeit und Tetue aufmeifen kann, wünſcht unter 
ſehr follden Bedingungen als Wirihſchaftsſchreiber recht bald ein Unterkommen. 
Das Nähere IR auf der äußern Ohlauerſtraße Haus No, 53. drey Stiegen hoch zu 
erfragen. ) Neu; 


(3) — 


* Neumarkt den 12. Nobbr. 1827. Dem Publiko wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der auf den 27. Novdr. c. anſtehende Termin zum Vrrkauf 


der Bernhard Rotherſchen Freyſtelle und Schmledenahrung Nro, 12. zu Michels ⸗ 


borf aufgehoben worden. 
3 Das Gerichtsamt Mlchelsdorf. : 
Setaufte, Copul. und Georb- vom 9. bis 15. Nobbr. 1827. 
etaufte. 
Zu St. Ellſabeth. Des B. und Bäckers Johann Frledrich Schmidt T. Eva Frle⸗ 
2 Des B. und Buͤttners Carl Auguß Kupfermann S. Frledr. Auguſt 
dolph. 3 
Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Fleiſchhauers Carl Hornig T. Noſine 
Chrliſtiane. Des B. und Schnelders Johann Cheiſtlan Wildau T. Catollne 
Henriette Juliane. Des B. und Olſchlers Leopold Mauw T. Ellſabeth Anne 
Henriette Juliane. i 8 
Copulirte. 
Zu St. Ellſabeth. Der B. und Seiler Carl Friedrich Wilhelm Buchhold mit 
Frau Anna Roſine geb. Miſchke verwit, Prowatzky. 


Zu St. Mattia Magdalena. Der Elementar ⸗ Schullehrer Herr Chriſtlaa Gottwald 


en 


Zu St. Barbara. Des B. und Topeilers Slegismund Hoͤnſch T. Eilfaberh, 


Meißner mit Igfr. Johanne Caroline Schreyer. Der B. und Schuelder 
Carl Wilhelm Dittmann mit Frau Johanne Juliane Heurlette geb. Hillmann 
verebl. geweſ. Schmoll. Der B. und Buchdinder Auguſt Gothe mit Igfr. 
Juliane Eliſabeth Berner. 
Geſtorbene. 


Zu St. Eliſobeth. Der B. und Fleiſchbauer Johann Chrifian Fleck, alt 99 J. 
2 M. 6 T. Des B. Kauf⸗ und Handelsmannes Hrn, Eduard Ludwig Selbſt⸗ 
berr S. Georg Frledrich, alt 2 J. 9 M. . 
Zu St. Marla Magdalena. Des Hauptmanns Hrn. Ernſt Leopold v. Radonttz 
„Ehegattin Frau Amalie geb. v. Prittwltz, alt 48 J. i 


alt 2 J. Des B. und Schuhmachers Maler T. Johauna Latollne, alt 
22 W. Des B. und Flelſchhauers Friede, Stephan Ehegottin Anna Chrl⸗ 
ſtiane geb. Schwank, alt 35 J. Des B. und Schloſſers Mehrig T. Auguſte 
Emilie, alt 3 J. 3Zz M. b i 
Zu St. Ebriſtophort Des B. und Agentens Moritz Zencominersky S. Jullus, 
alt a J. 1 M. Des well. B. und Gold irbeiters Hrn., Joh. Frledr. Schil⸗ 
belm blyterl. T. Marla Wilhelmine, alt 3 J. 6 M. Ds weil. geweſenen 
landſchaftl. Canzelliſtens Hrn. Carl Benjamin Feige hint rl. Frau Wlittwe Ma; 
tia Roſiaa geb. Schreiber, alt 74 J. 


